
l<,abbml,Lebbme, Lebune.
Die erste dieser Benennungen hatte

! dieses iin 17ten Jahrhund, aus-
gestorbcne Gcschl. in Pommern,
die andern in Mecklenburg. Mi-
cral, 499. V. Behr, 1676. Sieb¬
macher, III. Th. 163. N. 6. V.
Meding, I. N. 463. Gauhe, I.
847.

Labencz. M. s. die v. Du-
! nin, Schwanberg und Wolski,

Labenschky, Labenschker. Sie sol¬
len zu dem pohlnischen Geschl.
der Nowina gehören. Siebma-
chcr, I. 76. N. 4.

Laber. Diese, die Sintzsng,
Arbcnhoven, Sieckeling, Scham¬
bach, Dietfurt, sollen einerlei Ge-
schlechts seyn, wie es W.Hund,
j. Th. 267—262. behauptet.

Labes. Hans L. und dessen
Mutter, die verwittweteGeheime-
Räthin Caroline Elisabeth L. ge-
borne Daun, erhielt den preußi¬
schen Freiherrenstandam 2ten
Dekoder 1786.

Laboriette de Saisac. Der
Freiherr Joseph L. de S., wurde
im Jahre 1816 Graf, von M.
O., 23.

La (Lasa. Der Negierungs-
rath und Linzer Wollenzeug - u.
Tuchfabriks-Director Joseph Sta-
nislaus L. C., wurde im Jahre

li. Band.

5

1807 mit Edler von Ritter, von
M. E., 167.

Lacasscs von Taubenanks
hev. Der Kammerdiener d. H.
Karl von Lothringen, Peter L.,
wurde im Jahre 1701 in den
böhmischen Adelstand erhoben, v.
M. E., 361.

Lache,narr. K. Rudolf III.
erhob 1694 zwei aus diesem Ge¬
schlecht in den Adelstand, wel¬
ches im Jahre 1622 d. 10. Ok¬
tober 2 andern bestätigt wurde.
Auf diese Urkunde wurde den 1.
Juli i. I. 1740 d. Lachemairische
Schlößchen Bogenhausen für ei;
nen adlichen Sitz erklärt. R. v.
Lang, 421.

Lacher. Der passauischeTruch-
seß und PostVerwalter Chph. L.,
erhielt am I8ten September im
Jahre 1792 ein Adelsdiplom v.
K. Franz II. R. v. Lang, 422.

Lachinüller. Die Brüder,
Johann Wilhelm, Franz Siegm.
und Felix Anton, wurden im I.
1720 Freiherren, v. M. E., 72.

Lachnit. Der galiz. Guber-
nialrath Ignatz L., wurde 1813
Ritter, v. M. O., 126.

Lachintt v» ^»artenberg.
Ein schlesisches Geschlecht, im
Münsterbergischenund Oelsnisch.
seßhaft. Sinap, I. 666. II. 761.
Von Meding, II. N. 477.

1



2 Lachowicki

Lachowicki Czechowicz -
Dstoja. Rochus L. C. O., w.
im Jahre 1783 in den galizisch.

Frciherrenstand erhoben, von M.

O-, 64.
Lackenbauer v. Lackcnau.

Maximilian Bernhard L. in Nie¬

deröstreich, wurde im I. 1737

mit dem Zusatz von L. nobilitirt.

v. M. E., 362.
Lackmann. Ein im Bremi¬

schen im 17ten Jahrhundert aus-

gestorbcncs Geschlecht. Mußhard,
342. Siebmacher, III. Th. 133.

N. 1- V. Meding, I. N. 454.

Lackner. Georg Matthaus
L., wurde im Jahre 1709 in d.

Reichsadelstand, u. 1721 in d.

Nitterstand mit Edler Herr von
erhoben, von M. O-, 126. und

362., der ein und denselben an

dieser Stelle, wie vorsteht, an

jener Lackhnern schreibt.

Laczpnsky. Joseph von L.,

wurde im Jahre 1786 in d. ga-

lizischen Grafenstand erhoben, v.
M. O., 23.

Ladenbach. Eine schlesische
und östreichische im 16ten und

17ten Jahrhundert im Breßlaui-

schen seßhafte Familie. Henel,

Lilesiogi'. (lap. 8., 767. Sieb-

macher, III. 68. Sinap, II.
762.

Ladenberg. Johann Phil.
Andreas L. , wirklicher Geheimer-

Obersinanz - Rath und Director

der General-Controle, wurde i.
Jahre 1817 den 3ten November

vom König von Preußen geadelt.
Ladendorfer. Ein langst

ausgestorbenes, in Oestreich ent¬
sprossenes Geschlecht, das v. I.
1266 — 1471 vorkommt, und
das unter die altadlichen Geschl.

Lafferdt.

gezahlt wurde. Wißgrill, V. 366— 68.

Lagelsperger. Eine östrei¬
chische alte adliche, jetzt sreiherr-

liche Familie. Bucclin, Ltemm.

6krin. IV. Th. Gauhe, I. 860.
Lacmble von Reinertsho-

fen. Eine im Pfalz-Ncuburgi-

schen seßhafte, und wahrscheinlich

von den adlichen Patriciern in

Nürnberg abstammende Familie.
Gauhe, Anh. 1631. u. f.

Laemel. Der israelit. Groß¬

händler Simon L. in Prag, w.
im Jahre 1812 mit Edler von

nobilitirt. v. M. O., 216.
Laenser zu Moos u. Ve-

ffenstein. Süd-Tyroler aus Ho¬
hen-Eppan abstammend, aus wel¬

chem Geschlecht am 4ten März,

im Jahre 1683 einer vom Erzh.

Ferdinand ein Adels-Diplom er¬
hielt, das K. Ferdinand am 2.

Juli im Jahre 1686 bestätigte.

R. von Lang, 422.
Laenzenburg, Lenzenb.

Eine oberöstreichische Familie, die

sich früher auch Edle v. Dischin-

gen nannten, und im I. 1672

unter die oberöstreichischen Land¬

stände aufgen. wurden. Gauhe,II. 601. u. f.

Lafabrique. Der Hofkam-

mcr- und Commerzien-Rath u.,

Franz Seraph. L., erhielt v. Eh.

Max. Joseph in Baiern den 11.
August im Jahre 1776 d. Frei¬

herren- Diplom. R. von Lang,A. d. K. B., 172.

Lafferdt. Der Oberproviant-

Commissär Ferdinand Albrecht v.

L., wurde im I. 1702 Reichs--

Ritter mit Edler von. von. M.

E., 167.



Laffert

Laffert. Eine von Braun¬
schweig nach Lüneburg sich wen¬
dende Familie, die im Lünebur-
gischen und Meklenburgischen an¬
gesessen ist, sich auch in Ungarn
verbreitete, wo sie den freiherrli¬
chen Character erhielt. Pfefftn-
ger, braunschw. lüncb. Hist. II.
Th., 934. u. ff. Büttners Stamm
und Geschl. der lüned. adl. Pa¬
trizier. V. Meding, II. N. 478.
Hörschelmanns Samml., I. 47.
Gauhe, II. 692 — 4. Seyferts
Genealogie adli'cher Eltern und
Kinder. Dessen hochadl. Stammt.
I V. Th. N. 12. Lüdersens Samm¬
lung.

L.a Fontaine de, v. -Hel^
denfeld. Der vstreich. Oberst¬
lieutenant Emannel clö la ,
wurde im Jahre 1774 mit Won
H. nobilitirt. von M. E., 352.

L.agelberg. Ein altes nie¬
deröstreichisches Ritterstands - Ge¬
schlecht, das von 1400 — 1772
vorkommt. Wißgrill, V. 363 —
62.

Ä.age?s!röiil. (Seit vielen
Jahren in preußischen Kricgsd.)
Magnus L. wurde den 29. Ja¬
nuar im I. 1691 geadelt. Suea
KUrss. lol. 41.

Kagnaseo. Aus Italien u.
besond. Piemontesi'schen,wo ihr
Geschlecht Tapparel Gr. v. Lag-
nasco sich schrieb. Mehrere wa¬
ren in pohlnischenund chursach-
sischen hohen Staatsdiensten. Gau¬
he, II. 604. u. f.

Lagnev von Leugnern.
Der Hauptmann Johann Hein¬
rich L., wurde im Jahre 1709
mit dein Beisatz von L. böhm.
Ritter, von Ml E., 168.

Lago. Der k. k. Truchseß

Laimprucher. S

und Landrath Peter Alcantera v.
L., wurde im Jahre 1809 Frei¬
herr. von M. E., 73.

Lagodal von Sternfeld.
Der Seidenhandler Leonhard L.
zu Kless im Trientinischcn,w.
im Jahre 1781 mit dem Zusätze
von St. in den Neichsadelstand
erhoben, von M. E., 352.

Lah, Ä.ach, Laher. Ein
ansehnliches östreichisches erlosche¬
nes Geschlecht, das zwischen d.
I. 1287 und 1456 vorkommt,
in welchem letztgedachten Jahre
es mit Christoph v. L. erloschen
zu seyn scheint. Wißgrill, V.
360. u. f.

Lehr. Laer, ein niederrhei-
nisches, wcstphalisches und mar¬
kisches aufgeschwornesGeschlecht.
Robens, II. 370 — 372.

Kaichardinger von Eichs-
perg u. Kuzlgnad. Der Un¬
terhauptmann des Hauptschlosses
in Tyrol, Zacharias L., wurde
im Jahre 1742 mit dem Zusätze
von E. und L. geadelt, von M.
E., 352.

Laimbekhover v. Leinn
bekhovcn. Johann Ferdinand
L. wurde im Jahre 1718 mit d.
Zusatz von L. geadelt, von M.
O-, 216.

Leiinbruch von Bpurg.
Der General-Feldwachtmstr.Franz
Carl L. von E., wurde i. Jahre
1717 in den Neichsfreiherrenst.
erhoben, v. M. O., 64.

Leiinprucher v. Gppurg
und Iüdlingsfeld. Der Pfle¬
ger zu Reiffenstein und Admodi-
ator d. Cvmmende zu Störzing,
wurde im Jahre 1731 mit den
Zusätzen zu E. und I. nobili¬
tirt. von M. E., 362.

1 *



4 Lakupich — Lamberg.

L.akupich von Drenafeld.
Der östreichische Oberstlieutenant

Georg L., wurde im I. 1767
mit dem Zusätze von D. nobili-

tirt. von M. E., 362.L.alain. Eins der ältesten
gräflichen Häuser in den spani¬
schen Niederlanden, das seinen

Namen von dem demselben ge¬

hörenden Schlosse und Grafsch.

im Hennegau, auch die Beina¬

men Hoogstraten und Renneberg

hat. Spener, Rist, insigu. Gau-

he, I. 366. und f. II. 666 — 7.
Lallich. Die Brüder Franz,

Trajan und Christoph L., wur¬

den im Jahre 1717 zu Grasen

erhoben, von M. E., 26.L.ama von und zn Pixens
Hansen. Michael, Johann und
Joseph von L. aus'Tyrol, wur¬
den im Jahre 1763 Reichsritter
mit von und zu P. von M. E.,
167.L.ambe von L.amb und
Schwarzenberg. Die Brüder
Martin und Johann Andr. L.,
wurden im Jahre 1716 mit dem
Zusätze von Lamb und Schwärs
zcnberg nobilitirt. von M. E.,
363.

L.amberg. Dieses sehr alte

östreichische, ursprünglich craini-

sche Geschlecht, welches z. Theil

mehrere Erbamtcr erhielt, nem-

lich das Erblandstallmeisteramt i.

Crain, und in der windischen

Mark seit 1463 bei der Stein

und Guttenbergischen Linie, bis

K. Leopold I. den 27sten April

im Jahre 1662 die fürstliche Li¬

nie damit begnadigte, bei wel¬
cher Linie auch d. östrcich. Erb-

landkammeramt, das Erblandja-

germcisteramt und das salzburgi- j i

. sehe Erbtruchsessenamt sich besin-

' det, so wie diesem Geschl. auch

das passauische Erbmarschallamt

zustand. Ant. Pullini, genealog.

u. histor. Beschreibung d. hochfr.

und hochgr. Hauses v. Lamberg;

in dessen curieusen Bücher - Ca-

binet, VII. Jahrg. Cölln und

Frankfurt a. M. 1712. 8., 293

— 364.; ein gründlicher Aufsatz

mit 7 kleinen genealogischen Ta¬

feln und 4 verschiedenen Waps

fcn und Kupfern. Dieses Ge¬

schlecht theilt sich aber in meh¬

rere Haupt- und Nebenlinien, u.

ist also zu betrachten: 1) als

blos adlich bis 1664. — 2) Als

freiherrlich von 1664 d. 12. Jas

nuar. — 3) Als gräflich, seit
dem 16tcn November 1667. Die

Ortencckische Linie erhielt v. K.

Ferdinand III. im Jahre 1636 -

die Grafenwürde, die sich auch

in der Folge auf die übrigen er¬

streckte. — 4) Als fürstlich. K.

Joseph I. erhob des ersten Gra¬

fen Enkel, Leopold in den Für¬

stenstand, und beschenkte ihn mit

der Landgr. Lcichtcnberg den 1.
November im Jahre 1767. Der

regierende Zweig starb im Jahre

1797 aus, u. so gieng d. fürst¬

liche Linie auf die jüngere Linie

über. Die graflich-Lambergische

Linie ist auch getheilt: inDie Orteneckische Nebenli¬
nie Lichtenwald: u. zwar

a) in die altere Linie zu Greif-
fensels im Kärnthischen,

b) in die mittlere Linie.
Joseph Mayers hochadl. Lcm-

trekse, ein vollkommener Adel

des uralten Hauses v. Lamberg,

nebst vielen L^mtzolis u. Kup¬

fern. Wien, 1769. k. Seyferts



a. E. Ahnen, Tab. 12. u. des¬

sen Stammtafeln, II. Th. Tab

' 23. und 24. Dessen durchlaucht.

Häuser, 664.; auch hat er vom

ch Jahre 1710 eine genealog. Ta¬

belle von diesem Geschl. Hüb-
ner, III. Theil. Tab. 701 — 9.

> Ganhe, I. 861 — 66. öligem,

-i ^enealogi«olws Ilaiidliucli, I.

i 326 — 27. Durchlaucht. Welt,

. 1.. Th. 669 — 862. Sicbmacher,

I. Th. 22. N. 7. II. Th. 38.

N/ 2, III. Th. 19. N. 6. V.

. Th. 4. N. 4. R. von Lang,

A. d. K. B., 41. und f. Von

Meding, III. N. 447.- 460.,

> 366 — 76. Brandis, tyrol. Eh-

renkr. N. 23. Lazius, VI. 209.

Tyroff, Tab. 79. Bucelin, II.

504. III. 114. Trier Einl. zum

Wappenb. 413. Spener, p. 213.

^ Tab. 8. Brcslcrs Schauplatz,
>326. Wurmbrand, Lap. 16., 31.

/Hohencck, 661. Masch, 73 —

80. Weingarten, 18. von M.

' O-, 6. Die jetzt lebend. Glieder

"derselben sind im gothaischcn ge¬
nealogischen Hofkalender, 1826.

.98. und f. angegeben. Schmust,

II. 322. u. f.^Wißgrill, V. 363

— 416., mit 3 Ahnentaf. Hart¬
manns Samml.

L.ttmbert)'. Hieronymus v.
L. wurde im Jahre 1731 Frei¬
herr. von M. E., 73.

, Ä.amboss. Eine gräfl. aus
den Niederl. abstammende Fa¬

milie. Balbin. Gauhe, 1. 866.
II. 607—9.

Rainers. Johann Lambert

L., Geh. Negierungs- Rath bei

der Eleve-Märkischen Negierung,
ist am 6ten März im I. 1787

vom König von Preußen in den
Adelstand erhoben worden.

5

L.nminc. Der Hofrath und

Cabinets-Secretär d. Erzh. Joseph,

Philipp, wurde i. I. 1764Neichs-

frciherr. von M. E., 72.

Lammersheim. Ein ural¬

tes rheinländisches Geschlecht, d.

auch im Kanton am Steigerwalde

ansessig war. Salver, 606.607.
616. Sicbmacher, I. Th. 126.

N. 8. Won Meding, III. N.
461.

ü,amottc. Der Generallieu¬

tenant Peter L., erhielt vom K.

von Baiern den 6ten März im
Jahre 1817 das Baronats-Di¬

plom. R. von Lang, Suppl., 66.

Motte v. Lrimtropp.

Der Rath und Kreishauptmann

Johann Wenzel L. M. von F.

zu Königgratz, wurde im Jahre
1766 Freiherr, von M. O., 64.

Motte v. ^eldcnburg.
Der k. östreichische Artillericma-

jor Franz Carl L. M., wurde i.

Jahre 1796 mit dem Zusatz von

H. geadelt, v. M. O., 216.

K.ampartev- Ein östreichisch.

Ritterstands - Geschlecht, das K.

Maximilian II. den 22sten Sep¬

tember im Jahre 1673 nobili-

tirte, und den 31stcn März im

Jahre 1636 dem Ritterst. einver¬

leibte. Wißgrill, V. 416. u. f.

Ä-ampen. Ein sächsischer u.
suldaischer Adel. Schannat, dll-

ent. siulcl. p. 122. Siebmacher,
I. Th. 173. N. 3.

L.ttinpi. Der Rath u. Pro¬
fessor an der Academie der bil¬

denden Künste zu Wien, Johann

Baptist, wurde im Jahre 1793
Reichsritter mit Edler von. v.

M. O., 126.

L.ampl. Schrieben sich vor¬

mals Lampl zu Freundsperg, sind

Lamberty — Lampl.



Lamprecht — Landeck.6

aus Stcyermark nach Oestreich
gekommen, und am 28. Februar
im Jahre 1673 unter die neuen
Ritterstands - Geschlechter in Nie¬
deröstreich aufgenommen worden.
Sie waren aber auch früher in
diesen Landen, und der letzte
ihres Stammes starb, ohne ei¬
nen Sohn zu hinterlassen im I.
1676. Wißgrill, V. 477.

L.amprecht, L.umpricht.
Eine schlefische und fränk. Fa¬
milie, die besonders in d. Für-
stenthümernSchweidnitz u. Jauer
noch im ILten Jahrhundert be¬
kannt war. Johann Friedrich,
wurde den 20sten März im I.
1698 in den böhmischen Ritter¬
stand versetzt. Siebmacher, II.
79. Sinap, II. 762.

L.amprccl?t von Gerolds-
hofcn. 1) Ein im I. 1623
erloschenes fränkisches Geschlecht,
das in dem fränkischenKanton
Steigerwald, besonders mit dem
Städtchen Geroldshofen ohnweit
Haßfurt ansessig war. M. s. a.
d. v. Fuchs. Biedermann, St.
Tab. 220^23. Salver, 366.
Schannat, Lliortt. b'nld. 122.
Siebmacher, II. Th. 79. N. 12.
Von Meding, 11. N. 480. —
2) Joh. Friede. L., Geh. Obcrtri-
bunal-Nath, auch Consistorial -
Rath, erhielt am 12tcn October
im Jahre 1736 den preußischen
Adelstand.

L.uucvedere, Acmkredere,
Ä.angreder» Ein nicdersächsi-
sches, wahrscheinlichschon um
das Jahr 1470 ausgcstorb. Ge¬
schlecht, von welchem 2. Sie¬
gel licfer? Grupen, in d. Han¬
nover. Alterth. 129. Trcuers
Äeschlechtsh. der von Münchhau-

sen. Beil. 86. Von Meding,
III. N. 462.

L.aucrotiere von Rriegs^
feld. Der östreichische Oberlicu-
tenant Carl von L., wurde mit
dem Beisatz von K. Ritter, von
M. E., 163.

L.anckorouskp. Dem Gra¬
fen Matthias L. wurde der ga-
lizischc Grafenstandim I. 1783
bestätigt, v. M. E., 20.

L.andass, L.andcssen. Eine
alte rheinische Familie, die sich
auch in Brabant ausgebreitet hat.
Gauhe, I. 867. Tproff.

L.andau. Ein östreichisches
altes Geschlecht, das längst aus¬
gestorben ist. Es wurde im I.
1664 dem niedern östreichischen
Herrenstande einverleibt, vom K.
Ferdinand 1. den 19ten Juni im
Jahre 1664 als Freiherren in d.
Hcrrcnstand erhoben, mit dem
Beisatz: zum Hauß und Rap-
poltenstein. Gauhe, I. 867. Wiß¬
grill, V. 419 — 428. Bucelin,
?. II. Hoheneck, III. Th. 327
343. Hartmanns Samml.

L.tti!dau zum Tburnhof.
Ein von obigem ganz verschiede¬
nes, in Westphalen entsprunge¬
nes, auch ausgestorbenes nieder-
östreichisches Nittergeschlecht,das
zwischen 1620 und 1629 vor¬
kommt. Wißgrill, V. 428. und
folg.

L.audeck, L.andecke. 1) In
Schlesien. Sinap, II. 762. Sieb¬
macher, II. Th. 83. N. 8. V.
Meding, II. N. 482. und 483.
Gauhe, II. 609. und f. — 2)
Am Rhein, die auch in Frank¬
furt am Main ansessig waren.
Gauhe, am a. O. — 3) Im
Oestreichischen,die sich von dem



Landenberg

am Jnnflusse gelegenen Städt¬
chen dieses Namens schrieben.
Gauhe, am a. O. — 4) Im
Meißnischen. Gauhe, a. a. O.—
6) Ein ausgestorbenes hessisches,
im Hersfeldischcn seßhaft gewese¬
nes Geschlecht, von d. Schan-
nat das Wappen hat.

L-audenberg. Ein rheinlan¬
disches adliches und frciherrliches
Geschlecht, das in der Schweiz,
aus der es in den großen inner¬
lichen Unruhen vertrieben wor-,
den, 17 Herrschaften u. Schlös¬
ser besessen hatte, worauf es sich
erst nach Breisgau u. Sundgau
am Bodensee, endlich in die Rhein¬
lande begab. Ihr Stammhaus
ist das in Ruinen liegende Schloß
dieses Namens im Cant. Zürch.
Humbracht, Tab. 278—81. Bu-
celin, Ltmrnnal. u. IV. Gau¬
he, I. 1. 867. u. f. Wißgrill,
V. 429—432.

L.andesbevg, Landsberg,
L.andsperg. 1) Eine rhein¬
landische und westphälischeFa¬
milie, die im Rürner oft aufge¬
führt, im I6ten Jahrh, bedeu¬
tende Güter in d. Gr. Schaum¬
burg besessen, nachher aber meist
in Oestreich gewohnt hat. Ln-
cslln, Lterrunat. u. I. Gauhe,
I. 369. V. Krohne, II. 226. —
2) Eine in der Grafschaft Lippe
und im Vraunschweigischenseß¬
hafte Familie. Siebmachec, 1.
Th. 183. N. 10. Von Meding,
I. N. 466. — 3) Die westpha¬
lische, welche Siebmacher, III.
Th. 178. N. 2. u. V. Th. 209.
N. 1. zum Schweizer Adel rech¬
nete. Münsterischer Stiftskalcn-
dcr vom Jahre 1784. V. Me¬
ding, I. N. 466. Gauhe, I.

Landtsperg. 7

L. auf d. Krapffelde im Kampfe
erschossen wurde, aber wenn?
sagt nicht Schmutz, II. 366. V.
Steinen, II. Th. 1492, wo ge¬
sagt wird, daß die Güter des
alten ausgestorbenen Geschlechts
von Ervitte getheilt worden, da¬
von die eine Hälfte die v. Lands¬
berg, die andere die von Droste
bekommen hätten.

L.andiil. Ein märk. Adel.
Grundmann, 145.

L.andriani. Johann Bap¬
tist L. aus Mailand, wurde im
Jahre 1703 Reichsfreiherr, von
M. E., 73.

L.andschad von Stem-ach.
Ein zum rheinländischenu. frän¬
kischen Adel gerechnetes, am 1.
Nov. 1663 ausgestorbenes Geschl.
Biedermann, O. Tab. 364. u. ff.

F.andshntter. Ein üstreich.
und hessisches Geschlecht. Henel,
767. Sinap, II. 764.

L.andstiron. Ein schlesisch.,
auch schwäbisches, pfälzisches u.
rheinisches Geschlecht, daS aus
Pohlen abstammt, den Beina¬
men von Brzie führt, und seine
Güter in Podolicn und in der
Woywodschaft Cracau hat. Si¬
nap , I. 667—673. II. 763. U.
folg. Siebmacher, I. Th. 62.
N. 8. Gauhe, I. 860. Anhang.
1631. und f.

landtsperg, L-andsberg.
Im Elsaß ansessig. Seyferts Ge¬
nealogie hochadlicher Eltern und
Kinder. Hoppenrodt, 63. Sieb-
machcr, I. Theil. 192. N. 6. V.
Meding, I. N> 468.

869. — 4) Eine steyermärkische
Familie, die Besitzer einer gleich¬
namigen Herrfchaft, aus welcher



st Landwüst

L.«:ndrvüst. Eine alte säch¬
sische Familie, deren Stammhaus
wahrscheinlich das i. Voigtlande
gelegene Gut dieses Namens ist.
König, I. Th. 883. Gauhe, I.
861. Von Uechtritz, dipl. Nach¬
richten, (von 1600—1783 aus
d. Göstewitz. Kirckcnb.) VI. 36
— 42.

L.ang. 1) Der Inhaber der
Erbreichsdorfer Zitz- u. Kattun¬
fabrik, Franz Taver Edler v. L.,
wurde im Jahre 1791 mit Ed¬
ler von nobilitirt, und im Jahre
1796 Freiherr, von M. O.,
64. und 216. — 2) ' Der
Hofrath Johann Baptist von L.,
wurde im Jahre 1816 mit sei¬
nem Neffen dem Platzoberst. Jo¬
seph von L., Freiherren. Der¬
selbe, 66. — 3) Der Oberst¬
lieutenant Philipp L., wurde im
Jahre 1819 mit Edler von no¬
bilitirt. v. M. E., 363. — 4)
Die Brüder Johann Baptist u.
Philipp, wurden im I. 1774
geadelt, von M. O., 216. —
6) Der Cammeral- und Kriegs-
Zahlmeister Franz Anton L., w.
im Jahre 1800 geadelt. Ders. a.
a. O. — 6) Der böhmische
Provinziell - Staatsbuchhalter Jo¬
seph L., wurde im Jahre 1317
geadelt. Ders. a. a. O.

L.aiig von Ho.nstaht Der
Haupt-Casseverwalter Georg Ru-
dolph wurde im I. 1766
mit dem Beinamen von H. no¬
bilitirt. v. M. O-, 216.

L.ang von langen. Der
östreichische Hauptmann Johann
Erhard, wurde im Jahre 1766
mit dem Zusatz von L. nobilitirt.
von M. O., 216.

- Lange.

L.ang voir Langeno.u. 1)
Der Hoftanzmeister Franz Jo¬
seph Matthias L., wurde im I.
1721 geadelt, v. M. C.,, 363. —
2) Der östreichische Hauptmann
Johann Andreas L., wurde im
Jahre 1300 mit dem Beiwort
von L. geadelt, von M. O.,
216.

L.angau. Eine schwäbische
alte Familie. Bürgermeister vom
schwäbischen R. Adel. LrnsII
^nnal. 8neo. ?. III. Gauhe,
I. 862.

L.ange. 1) Der Lüncburgk-
schcn seßhaften v. Lange gab es
zweierlei, davon man nach Un¬
terschied ihrer Wappen, die eine
mit dem halben Bären, die an¬
dere die mit dem Pantherthiere
nannte, welche letztere im Jahre
1604 ausgestvrben ist. Span¬
genberg, Ädclssp. II. Th. 188b.
Gauhe, I. 861. Siebmacher, I»
181. N. 2- Von Meding, III.
N. 464. und f. — 2) Die in
der Mark Brandenburgund mit
dem Beinamen von Münchhof
in Schlesien. Sam. Marquard,
Leichenpr. und Lcbensl. E. von
L. auf Münchhofcn, 1621. 4.
Glcichenstein, T. Gauhe, 1.862.
u. 63. — 3) Die in Schwaben
mit dem Beinamen von Leinzell,
die von den augsburgischenPa¬
triziern abstammen. Gauhe, a.
a. O.

L.ange. 1) Ein wcstphälisch»
Geschlecht, das auch im Lünc-
burgischen ansessig ist, wie auch
in Brandend., Schwaben, ehcd.
auch zu Oberstadt im S. Gotha-
ischen, jetzt Coburgischen Amte
Themar gehörigen Dorfe. Span-



Lange Langen.
9

genberg, Adelssp. II. Th. 188k.
> Gauhe, I. 861. und f. West-

phalen, Nonum. Ine6. 'I'. IV.
5 'lak. 20. N. 87. Harenberg,
' Lo6. cli^I. danciersli. 1AK. 32>
" N. 16. Siebmacher, I. Th. 181.

N. 2. (rechnet es zum braun-
' schwcigischcn Adel). Aon Me-

ding, III. N. 463. — 2) Der
k. baierische Kreis - Kanzlei-Di-

! rcctor des Nctzakreiscs,wurde d.
ISten Mai im Jahre 1803 Nit-

I ter des Civil - Verdienstordens d.
^ baierischen Krone, und immatri-
' culirt den 26stcn Januar im I.
! 1813. N. von Lang, 423. —

3) Die von Lange und Leinzell
in Schwaben. Sinap, II. 363.—

> 4) Die von Lange und Münch-
, Höfen in Schlesien. — 6) Die

von Lange u. Langenheim, und
Langcnhof, zwei schlesische Fa¬
milien. — 6) Die dem franki¬
schen Nittcrcant. Nhön u. Werra
einverleibt gewesenen. Bieder¬
mann. R. und W. I. Verz. —

^ 7) Ein westphal. Adel. Sicbma¬
cher, I. 187. N. 16. — 8) Ein

l schlesischer Adel. Henel, 773.
i Sinap, I. 362. II. 764. und f.

Zwange. Theophil Wilhelm
L. wurde den 30sten April im
Jahre 1699 böhmischer Ritter.

L.ange und L.a»gendorff.
Eine in Schlesien, besonders in
Liegnitz bekannte Familie. Si¬
nap, II. 766.

Ka»lge von L.angenl)eimb.
Eine in Schlesien und im Glo-
gauischcn seßhafte Familie. Eben-
das. a. a. O.

L.ange von Langenhof.
Ebenfalls eine schlesische und im
F. Oelß seßhafte Familie. Si¬
nap, II. 766. und dessen Olsno-

Ai-aplr. I. 672. auch II. 466. u>
im Anh. neuer Anmcrk. 26.

L.ange v. L.angenrverth.
Der CanonicüsGottfried Wilh.
und sein Vetter Zacharias Opietz,
wurden im Jahre 1712 in den
böhmischen Adelstand (und zwar
letzterer mit dem Zusatz v. Lan-
genwerth) erhoben, v. M. E.,
363.

Langolair. Christian Lud¬
wig L., Rittmeister im Cuirassier-
Regimente Prinz Wilhelm, w.
den Isten Juni im Jahre 1731
vom König v. Preußen geadelt.

ü.ttngelt»gcn, L.anglcn,
L.angelgcn, L.anglcghc. Ein
ehemaliges lüneburgisches Geschl.,
dessen Wappen die von Spoerke,
welche schon seit vielen Jahren
die Güter jener besessen haben,
führen. Schannat, fuld. Lehn¬
hof, 122. Von Meding, I. N.
469. Pfefsinger, lüncburg. Hi¬
storie) II. Theil. 291. und 629.
Gauhe, II. 610.

Mängeln. Eine rheinländi-
schc, aus dem Vraunschwcigisch.
stammende, daselbst und in der
Mark Brandenburg vormals flo-
rirende, aber langst ausgestorbcne
Familie. Humbracht, Tab. 166.
Gauhe, I. 863.

Längen. 1) Der Oberstlieu¬
tenant Christoph Andreas L.,
wurde im Jahre 1733 Reichs¬
ritter mit Edler von. v. M. E.,
168. 2) Der Hof- u. Reg. N.
Joh. Baptist L. in Doncfchin-
gen, erhielt am 18ten Oktober
im Jahre 1736 ein pfalzgräfli-
ches Adelsdiplom v. F. v. Für¬
stenberg, das der K. v. Baiern
am Isten März im Jahre 1813
bestätigte. N. v. Lang, 423.
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3) Der Generalfeldwachtmeister

Johann L., wurde im I. 17S1

geadelt, v. M. E., 353.

Langen v. Langenthall.
Der Proviant-Verwalter Johann

Joseph L. zu Esscgg, wurde im
Jahre 1762 mit Edler von L.

geadelt., von M. E., 353.

Langenan. 1) Das rhein¬

landische Geschlecht, welches im

Jahre 1613 erloschen, u. dessen

Geschlechtsreife Humbracht, 174.

von 1244 an liefert. Siebma-

cbcr, II. Th. 108. N. 5. Von

Meding, I. N. 460. Gauhe, I.

864. — 2) Das schlesische Ge¬

schlecht im F. Jauer, Liegnitz,

Oelß. Sinap, I. Th. 673 —
76. II. Th. 766 — 63. Sieb¬

macher, I. Th. 65. N. 10. V.

Meding, I. N. 461. Lucä, schle¬

sische Chronik. Gauhe, I. 864.

und folg. — 3) Der sachsische

Zweig hat im Jahre 17S0 die

reichsgrafl. Würde erlangt. Ty-

roff, Tab. 80. d. freiherrl. W.

König, I. Th. 669 — 77. ^11-

gew. g. Handl,.. I. B. 641. V.

Uechtritz, diplom. Nachr. (von
1734 — 1792. aus den Kirchenb.

zu Petzsch, Oberreißen u. Dres¬
den). VI. 43—48.

Langenbach. Der Reichs¬
hosrath Johann Wilhelm L., w.

im Jahre 1733 Reichsrittcr mit

Edler von. von M. C., 168.

Langenbogen von. Von

ihm werden einige Nachrichten

gegeben, in Walchs vermischten

Beitr. zum t. Rechte. II. Theil.,
IS.

Langendorf. Severin L.,
wurde im Jahre 1729 in den

böhmischen Adelstand erhoben, j

Langendorf von weyers-

busch. Der Hauptmann Mat¬
thias L., wurde im Jahre 1816

mit dem Zusätze v. W. geadelt,
von M. E., 362.

Langendorff oder Längs-

dorf. Finden sich unter d. sul-

daischcn und hanauischen Vasal¬
len. Schannat, ssuldaisch. Lchn-

hof. 122. Estors Ahnenprobe,

395. Von Meding, III. N. 456.

Langenfeld, Gross von.

Jacob August G. v. L. erhielt

den I8ten April im Jahre 1709

den böhmischen Adelstand.

Langenhagcn. Ein altes

Geschlecht, 'davon einige in sach¬

sischen und hollandischen Civil -

Diensten gestanden. Hartmanns
Samml.

Langenickel. Von Schlesien

gicng dieses Geschlecht bei der
Reformation nach Thorn in Preu¬

ßen. Von Krohne, II. 437.

Langcnickel. Johann An¬
ton L., fürstlich bischöfl. Amts¬

hauptmann zu Breslau, wurde

den löten März im I. 1746

vom K. von Preußen geadelt.

Langenmantel von West-

Heim. Eine augsburgische Pa¬

trizier-Familie, davon Hartmann

L. Stifter der Patrizier daselbst

war, und dessen Nachkommen i.
Jahre 1766 am 2lsten October

von der Kaiserin Maria Theresia

seinen angebornen alten Adel u.

den Beinamen Edler von bestä¬

tigt erhielten, wurden auch am
27sten December im I. 1779 in

den Freiherrenstand erhoben. Eine

Branche davon befindet sich im

H. Crain u. Steyermark. Schon
am 17ten Januar im I. 1562

erhielt die Familie vom K. Fer-
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dinand I. das 1561 vermehrte
adliche Wappen, und 1763 und
1766 die kaiserliche Adelsbcstari-
gung. Leupold, 444 — 451. Bu-
cclin. Liusil ^nual. Znavio.

III. p. 258. Gauhe, II. 866.
und f. R. von Lang, 423. u.
folg. Scyferts hochadl. Stammt.
II. Theil. N. 8. Schmutz, II.
363.

Langenmantel von u. zu
Langcnthal. Dem k. k. Rath
und Kreishauptmann Cajetan v.
L., wurde im Jahre 1766 die
Bestätigung seines Ritterstandes
mit d. Zusatz Edler von und zu L.
ertheilt, sodann wurde er 1779
Freiherr. Leupold, III. B. 444.
Scyferts hochadl. Stammt., II.
Th. N. 8. v. M. O., 65. 126.

Langenschwarz, Langen-
srvarz. Sie besaßen ausser ih¬
rem Stammhause gleiches Na¬
mens mehrere Dörfer im Canton
Nhön-Werra. Im Jahre 1778
sind sie ausgestorben. Sie wa¬
ren auch fuldaische Vasallen. N.
genealogisches Handbuch, 1777.
119. u. 1778. 129. u. f. Bie¬
dermann, N. und W. 1. Verz.
Schannat, fuldaischer Lehnhof,
122. V. Meding, III. N. 457.

Langensteyn. Eine schwei¬
zerische Familie. Siebmacher,II.
Th. 146. N. 13. Von Meding,
III. N. 468.

Langenthal. II Eine schle-
sische Familie im Neißischen u.
Breslauischcn seßhaft. Gauhe, I.
863. Henel, d. 7., 371. (lap.
8. 773. Sinap, II. 768. —
2) Aus einem von jenem wohl
verschiedenen Geschlechtescheint
Martin Ignatz L. es zu seyn,
welcher den 27stcn Februar im

Jahre 1694 in den böhmischen
Adelstand, und Ferdinand Aug.
von L., der im Jahre 1733 in
den böhmischen Freiherrenstand
erhoben wurde, v. M. E., 73.—>
3) Der Kanzler d. Landeshaupt-
mannschast zu Breslau, Martin
Ignatz von L., wurde im Jahre
1721 den 5ten October böhm.
alter Ritter, von M. C., 168.

Langenrverth. Eine schle-
sische Familie, die im Bresslaui-
schcn noch im 18ten Jahrhund,
bekannt war. Gauhe, I. 863.
Sinap, II. 769.

Lan genwerth, von.
Zacharias wurde den 29. April
im Jahre 1712 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben.

Langer. 1) In Schlesien
scheinen 2 verschiedene Familien
dieses Namens zu existircn. Sieb¬
macher, IV. 113. — 2) Der
Director der Münchner Academie
der bildenden Künste, Peter L.,
wurde den I9ten Mai im Jahre
1808 zum Ritter des Civil-Ver¬
dienstordens der baicrisch. Krone
ernannt, und den Isten Mai im
Jahre 1813 immatriculirt. Si¬
nap, II. 769. Siebmachcr hat
verschiedene W. R. v. Lang, 424. —
3) Franz Anton L. wurde i. I.
1727 in den böhmischen Adelst,
erhoben. — 4) Der Secretar
und Cassier der geistl. Salz-Ad¬
ministration in Böhmen, Joseph
Ignatz L>, wurde mit seinem Bru¬
der Johann Dominick im Jahre
1733 (nach Andern 1734) böh¬
mischer Ritter, v. M. E., 168

Langer v. BaehrenthaU.
Der östreichische Hauptm, Carl
Franz wurde im Jahre 1779
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mit jenem Zusätze geadelt, v. M.
E>, 364.

L.<viger v. L.angendorff.
Severin Rcmigius L. von L.,
wurde im Jahre 1764 Freiherr,
von M. E., 73.

Langer van Langenfeld.
Der RittmeisterJoseph Lauger
wurde im Jahre 1763 mit dem
Zusatz von L. geadelt, von M.
E., 364.

L.anger von Ivildenfeld.
Der östreichische Hauptm. Carl
L., wurde im Jahre 1316 mit
dem Beinamen von W. geadelt,
von M. O., 217.

L.angernrann. Adolph Frie¬
drich L., Lieutenant i. Apenburg-
schen Dragoner-Regiment, er¬
hielt vom K. von Preußen den
3ten Juli im Jahre 1776 die
Concession zur Annahme u. Füh¬
rung des sreiherrlichenvon Er-
lencampschen Namens u. Wap¬
pens.

Langgut. Georg Ludwig
Gottfried August, wurde den 6.
April im Jahre 1700 böhmischer
Ritter.

L.angguth. Sind alten fran¬
kischen Herkommens, u. in Schle¬
sien, Sachsen und im Coburgi-
schcn ansessig. Sinap, I. 677.
II. 769. Von Meding, III. N.
469.

L.ttnghan,mer v. Adlers¬
berg. Der Rathsmann Anton
L. zu Ollmütz, wurde im Jahre
1768 mit dem Beisatz von A.
geadelt, von M. O., 217.

L.anghar. In IXr. 46. des
Reichs-Anzeigers von 1802, w.
für eine Enkelin eines vormals
in dänischen Diensten gestandenen
Obersten, Nachrichten von des¬

sen Familie einer probalicmi»
irvbilüalis avitas wegen gesucht,
ob sie gefunden, oder nachgewie¬
sen worden, ist nicht bekannt.

L.augius von Rranich-
ftaett. Der Rath bei o. schle-
sischcn Oberamtc, Franz Albert
L., wurde im Jahre 1702 mit
dem Beinamen v. K. böhmischer
Ritter, von M. E., 168.

Langler. Stammen aus d.
kaiserlichen Niederlanden, u. aus
der Gr. Namur. Ein Stamm¬
baum mit gemalten Wappen v.
1300 — 1700, wurde im N.
A. im Jahre 1802 ausgeboten.
Gauhe rechnet sie, I. Th. 863.
unter den schlesischen Adel.

Langlois. Der k. baier. Geh.
Kriegs - Referendar, Ludw., wurde
zum Ritter des Civil - Verdienst -
Ordens der baierischen Krone a.
6ten April im Jahre 1313 er¬
nannt, und den Isten Juli des¬
selben Jahres immatriculirt. R.
von Lang, 426.

L.angner. 1) Eine schlesische,
im Liegnitzischcn im 17ten und
18tcn Jahrhundert seßhafte Fa¬
milie. Sinap, II. 769. — 2)
Johann Heinrich L. wurde den
20stcn December im Jahre 1709
in d. böhmischen Ritterstand er¬
hoben.

Langschcidt. DerOberkriegs-
commissar Herm. Wilhelm L.,
wurde im Jahre 1712 Reichsrit¬
ter mit Edler von. von M. E>,
168.

Ä.angscisen. Wilhelm von
L., östreichisch-erbländischer Rit¬
ter , wurde den 12ten März im
Jahre 1603 unter die neuen öst¬
reichischen Ritterstands- Geschlech¬
ter aufgenommen. Von diesem



Langwerdt — Lanzana.
13

Geschlechte weiß ausser der Be¬
schreibung des Wappens nichts
weiter anzugeben: Wißgrill, V.
438.

Langwerdt, L.angwirt
von Snnmern. Wurden frü-

> her Langcrtc genannt, ein Ge¬
schlecht, das zur mittclrheinischen
Ritterschaft gehörte, und früher
in der Wctterau wohnte. Bon
Hattstcin, I. Th. 361., u. der

! sie auch Langquidt schreibt. Hum-
bracht, Tab. 64. Neues gen.
Handbuch, 1776 n. 1777. 120.
und 1773. 130. Von Meding,
II. N. 486. Gauhe, I. 866.

Lanius. Alexander L., Lieu¬
tenant im Kleistschen Infanterie-
Regiment, wurde im I. 1762
den I6tcn Februar vom K. von
Preußen geadelt, u. blieb i. fah¬
rigen Kriege.

L.anins von IVallendurg.
' Der Freiherr Franz Joseph und

dessen Bruder, Carl Ludw., wur¬
den im I. 1767 in den Reichs-
grafenstand erhoben, v. M. O.,
23.

sanken v. der. Ein Ge¬
schlecht, das in Pommern und

^Holstein begütert ist. Westpha.
Icn, IVIon. Inedit. I'. IV. 'I'ab.
20. N. 87. Micräl, 449. An-
geli, holst. Adelschron. N. 23.
Sicbmacher. III. Th. 163. N.
7. Von Meding, II. N. 481.
Gauhe, I. 866.

Lankenswacknitz. Ein v.der Lankcn, Adjudant des Kö¬
nigs v. Schweden, ist mit Hin¬
zufügung des von Wackenitzschen
Wappens als Freiherr von der
L. W. in den schwedischen Frei-
herrenstand erhoben worden.

L.ankisch v. Hornitz. Dem

- böhm. Landes- Procurator Joh.
^ Anton, wurde im Jahre 1792

die Bestätigung seines im -16ten
Jahrhunderte erhaltenen Ritter¬
standes ertheilt, v. M. O., 126.

L.annoy. Eine alte grast.
Familie in Flandern, der. Stamm¬
haus gleiches Namens 2 Meilen
von Ryssel gelegen ist. Marcus
Joseph, Graf von L., wurde im
Jahre 1681 den alten Herren-
stands-Geschlecht. einverleibt. Bu-
cclin, II. kteinmat. Hübners
geneal. Lexik. Gauhe, I. 867.
und f. Anh. 1634 — 40. Wiß¬
grill, V. 436.

L.aniloy. Der geweseneStaats-
rath bei dem General-Gouver¬
nement der Niederlande, Peter
Joseph Albert von L., wurde i.
Jahre 1809 Freiherr, von M.
E., 73.

Lanser. Christoph Anton L.,
wurde im Jahre 1724 geadelt,
von M. E., 364.

Lailsperger. Christoph Ja¬
cob L. von Pengerhof, schrieb
sich Edler von Landsperg, und
wurde den 9tcn Mai im Jahre

! 1636 unter die neuen Ritterst.
Geschlechter aufgenommen, und
scheint das Geschlecht mit seinen
Söhnen erloschen zu seyn. Wiß¬
grill, V. 434.

L.ai!thieri. Die östreichische,
aus Italien stammende Familie
erhielt vom K. Ferdinand III. d.
oberste Erbschenkenamtin d. Gr.
Görz. Bucelin, Ltsrnmat. ?.
III. Gr. von Wurmbrand, tlol-
leot. 310. Gauhe, 1.863. Schmutz,
II. 369.

Ä.anzntlc. Eine in Schle¬
sien, zu Schweidnitz im I4ten
Jahrh, vorkommendeFamilie.
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Ganzen von 6.iel>enfels.
Eine der ältesten schwäbisch. Fa¬

milien , die aus Schwaben nach

Schlesien gekommen, aber längst

erloschen ist. Siebmacher,!. 119.

N. 4. Sinap, I. 668. II. 770.

Lanzendorfer. Ein östrei¬

chisches Geschlecht, das zwischen
1168 u. 1660 vorkommt, 1664

vom K. Ferdinand I. die Bestä¬

tigung seines alten ritterlichen

Herkommens und Wappens er¬

hielt. Wißgrill, V. 436. u. f.

L.apaczcck v. Avzawcho.
Bernhard Alexander L. Z., w.

am 30sten Oktober im I. 1691

böhmischer Freiherr.

L.nppitz. Hießen in Croa-

tien Cuzal oder Cusal, kamen

aus Croatien nach Oestreich, u.
kommen von 1419 — 1497 vor.

Wißgrill, V. 436—40. aus hand-

schriftl. Nachr.

Larisch, L.ariss. Eine schle-

sische zum Theil frciherrliche, z.

Theil gräfliche Familie, die von

den alten Gr. von Larisse in

Pohlen abstammt, obschon bei¬

der Wappen ganz verschied, sind,

und soll ursprünglich aus Jrr-
land herstammen, dann nach
Pohlen, und von da aus nach

Schlesien gekommen seyn. Aus

ihm wurde am 4ten August im

Jahre 1664 Joh. Friedr. Larisch

iu den böhmischen Freiherrenst. er¬

hoben. Im Jahre 1748 wurde

der Landesälteste des F. Teschen,

der Freih. Franz, so wie Franz

Joseph und Carl Ludwig, am
22sten April im Jahre 1720 in

den böhmischen Grafenstand er¬

hoben. OriZines lamiliao I.a-

rissianao in Silesia; in dipl.

Beitr. zu den schlesischen Rechten I

Laschan.

l und Gesch. II. B. l. Th. N. 6.

Gauhe, !. 863. u. f. Sinap,

11. 363 — 66. von M. E., 20.

L.«rrisch v. Grossmünnss-

dorff. Die Brüder Franz Jo¬

seph und Carl Ludwig, wurden

im Jahre 1720 böhmische Frei¬

herren. von M. E., 73.

L.aros6e, Dasselct von.

Spanischer Herkunft, in seinem

Vaterlande cle 1a kosa genannt,
ward der baierische Geheimerath

und Feldmarschal-Lieutenant?c.

in München, vom Kaiser Franz

mündlich, den 6ten April 1764
aber darauf schristl. in den R.

Grafenstand erhoben. R. von

Lang, 42. und f. auch 426.

L.asberg,L.asperg, S.asz-

berg. Eine freiherrliche, nun

auch gräfliche Familie in Oest¬

reich , die im Jahre 1629 der

niederöstrcichischen Rittersch. ein¬

verleibt wurde, und jetzt auch

im Baierischen sich ausgebreitet
hat. K. Leopold erhob sie den
16ten November im I. 1664 in

den Freiherrenstand, u. d. Frei¬

herrn Georg Ehrenreich im I.

1706 zum Grafen. Bucelin,

Lteiuiuat. ?. III. Geneal. Hand¬

buch. Brandis tyroler Ehrenkr.
N. 24. Gauhe, I. 869. R. v.

Lang, Suvpl. zum A. d. K. B.,

66. Gr. von Wurmbrand, dol-

leot. Zen. Irist. dap. 44. p. 121.

Wißgrill, V. 440 — 448. üa^-

luuncl. Ouellii üxoerpt. Aenoal.

Irist. I.id. II. I'ak. ZenealoA.

I,as!>öi'F. k. 301. Seyferts hoch-

adl. Stammt. II. Th. N. 9. v.
M. E., 20.

L.aschan. Franz Bechini v.
L., wurde den 30sten Mai im

Jahre 1712 böhmischer Freiherr.



Laschanski

L.aschanski. Mit dem Bei¬
namen Buckowa oder Buckove,
eins der ältesten graflichen Hau¬
ser in Böhmen, auS welchen
Ferdinand Rudolph den löten
Januar im Jahre 1637 in den
Adelstand erhoben wurde. Wein¬
gartens Fürstcnspiegel,217. 324.
Gauhe, I. 869. Veyferts Ge¬
nealogie adlicher Eltern und K.
Hübner, III. T. 816.

L.asen. Eine im I4ten Jahr¬
hundert zu Schwcidnitz in Schle¬
sien bekannte, aber nicht mehr
daselbst lebende Familie. Sinap,
II. 770.

L.<rscy, (L.acy irrländisch).
Ein aus d. Normandie entsprun¬
genes Geschlecht, das im 14ten
Jahrhundert mit K. Wilhelm d.
Eroberer, nach Engl. übergieng,
sich in Jrrland niederließ, von
da an aber, nachd. der berühmte
Feldherr Franz Moritz sich in
französische, nachher in russische,
zuletzt in östreichische Dienste be¬
gab , in diesen Landen lebte. Wiß¬
grill, V. 361—66.

Lasgttllner. Der k. östrei¬
chische Oberste Carl von L., w.
im Jahre 1764 Freiherr, v. M.
O-, 66.

L.askiervitz von Friedens¬
feld. Der Kaufmann Franz L.,
wurde im Jahre 1783 mit seinen
Brüdern Vincenz und Ignatz L.
galizischer Ritter mit dem Bei¬
satz von F. v. M. E., 163.

L.nsinund. Eine der älte¬
sten schwedischen Familien, nach
Bucelin. Siebmacher, II. 63. u.
Sinap, II. 770.

L.astel, Lestel. Eine böh¬
mische Familie, die nach Schle¬
sien gieng, auch in Pohlen un-

Lassowsky. IS

tcr dem Namen Grabre ansessig
war. Gryphii, Ritterorden. 46-
Sinap, II. 776. u. ff. Gauhe,
II. 610. und f.

Laster, Laser. 1) Eine Münch¬
ner Familie. Gauhe, II. 611.—
2) Eine ehemalige alte obcröst-
reichische Familie, die sich L. v.
Lassereck schrieb. Von Hoheneck,
I. Th. 614. Gauhe,. Anh. 1640.
und f.

Laster v. ?ollheimb. Er¬
hielten im I. 1674 ein Wap¬
pen- u. die Brüder Joh. Adam
und Wolfgang L., am 30. No¬
vember im Jahre 1708 vom K.
Joseph 1. ein Adels- und Rit¬
ter-Diplom. N. v. Lang, 426.
von M. E., 169.

L.asterwitz. Eine ehemalige
schlesische Familie, von d. blos
das Wappen beschrieben ist von
Sinap, I. 677. Gauhe, II. 612.
Siebmacher, I. 69. N. 14.

Lastota, L.astata, Lesota,
L.asotha. Eins der ältesten
schlesischen und niederöstreichischen
Geschlechter, das im F. Brieg
besonders ansessig war, und mit
den von Sedlnizky einerl. Wap¬
pen und Abkunft hat. Sinap,
1. 678 — 81. II. 770. und ff.
Gauhe, I. 870. u. f. Spencr,
Kist. iusigri. p. 296. Siebma¬
cher, I. Th. 62. N. 1.. Von
Mcding, III. N. 460. Wißgrill,
V. 449.

L.astowsky. Eine aus Groß-
pohlen nach Schlesien, in d. F.
Oppeln sich wendende- Familie,
die zu den pohlnischenGeschlech¬
tern-d. Szeliga gehörte. Okols-

'I. III. 120. Sinap, II.
770.
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L.atendorp. Ein abgegan¬

genes mcklenburgisches Geschlecht.
Siebmacher, I. Th. 129. N. 12.

Bon Meding, I. N. 462.

L.athausen. Im F. Calen-

berg. Won Krochne, II. 227.

L.atoffski,ü.atorvsky. Diese

ursprünglich pohlnische, nachher

alte schlesische Familie, ist im F.

Oelz, neuerlich in den Fürsten-

thümern Schweidnitz und Glo-

gau begütert. Sinap, I. 681.
II. 771. und f. Gauhe, I. 871.

L.atorff, Eine

seit 1182 bekannte anhaltische Fa¬

milie, die in Ober - und Niedcr-

Sachsen ansessig ist. Beckmanns

Anhaltische Historie, VII. Theil.
236. Tab. L. Ebend. /loooss.

Irist. .^nliall. 666. u. f. Die¬

nemann, vom Johanm'ter-Ord,,

346. N. 62. Scyfcrt, Gene¬

alogie, 318. und f. König, II.
Th. 646 — 63. Belziger Chro-

nick, 216 —19. u. neue Auflage,
617 — 626. Zcdlers Univ. Lcx.

I,i t. L. V. Sinceri Historie u.

Genealogie der v. Lattorff. Goß-

lar, 1749. 2. Aufl. 1766. (aus¬

führt.) 1. 1. Alph.. 4. Bogen.
Siebmachcr, I. Th. 168. N. 6.

Gauhe, II. 872. und f. Won

Krohne, II. 227 — 36. u. 437.

Won Hattstein, im Register nach
Niedersachsen. Won Meding, III.

N. 461. Tyrvff, Tab. 126.

satterer von L.intenburg.

Der pensionirte Hauptmann Jo¬

seph L., wurde im Jahre 1816
mit dem Beisatz von L. geadelt,

von M. E., 364.

Lattevmann. Der Feldmar-

schallieuteuant Franz von L., w.

im Jahre 1782 Ritter, u. 1792 j

Freiherr, von M. O., 66. und

E., 169. Schmutz, II. 377.

L.aturncr. Franz, Appel¬

lationsrath des Gratzer Wechsel¬

gerichts, Felix und Anton L.,

steyermärkische Gutsbesitzer, wur¬
den vom K. Karl VI. den l4ten

Aug. 1726 in den Adelstand er¬

hoben. Schmutz, II. 377. von
M. E., 364.

L.aubenzur, L,<nlbenberg.
Eine sehr alte adliche, nun frei¬

herrliche Familie in der Schweiz.
Bucclin, Ltsinuiat. p. 1. u. III.

Gauhe, I. 872. u. f.

L.aubcnberg. Eine schwa¬

bische und schweizerische Familie,

die zu Anfang des 17. Jahrh,

ausgestorben zu seyn scheint! Bu¬

cclin, Llöiumat. H. I. Gauhe,

a. a^ O.

L.aubevbach. Ein wahr¬

scheinlich schon zu Ende d. 16.,

oder zu Anfang des 16. Jahr¬

hunderts erloschenes hessisches ü.

fuldaisches Geschlecht. Schannat,
fuldaischer Lehnhof, 122. Von

Meding, III. N. 462.

Z.auch. Der Hofrath Joseph
Ignatz L., wurde im I. 1781
Ritter mit Edler von. von M.

E., 169.

L.nucha, Loucha, Loycha.

Eine thüringische ausgestorb. Fa¬
milie, deren Stammhaus das i.

Goth. gelegene Dorf gleiches Na¬
mens war, die auch ein Gut

in Friedstätt hatte, und zwi¬
schen 1393 und 1673 —1460.

vorkommt. Ihre Güter kamen

an die von Teutlcben, und von

diesen, an die von Hopfgarten.
Brückner, I. Th. 3. St. 264.

und ff. 10. St. 76.
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L.aucn, L.auer. Eine alte
mansfeldische Familie. Gauhe, 1.
873.

Aauenstein. Luder. L., kö¬
niglich baicrischer Oberlieutenant,
erhielt für seine Person allein
durch Rcscript vom K. von B.
den 6ten August 1816 den Adel.
R. von Lang, Suppl. 118.

L.auev. 1) Der böhmische
Kammerrath Johann Lorenz L.,
wurde im Jahre 1724 in den
böhmischen Adelstand erhoben, v.
M. E., 364. — 2) Der Gene¬
ral - Fcldwachtmcister Franz L.,
wurde im Jahre 1790 Freiherr,
v. M. E., 73.

L.ancr von ZHerveneck. 1)
Eine schlesische im Breslauischen
noch im 18tcn Jahrhundert be¬
güterte Familie. Sinap, II.
772. — 2) Eine andere schle¬
sische , erst zu Ansang des vori¬
gen Jahrhunderts nobilitirte Fa¬
milie. Sinap, II. 770.

L.aufcnsteiner von ü.au-
fcnstein. 1) Der grafllich lo-
dronische Obcrinspector in Salz¬
burg, Johann Nepomuck, erhielt
am 7ten Februar im I. 1788
vom K. Joseph II. ein Adels -
Diplom. N. von Lang, 426. —
2) Der Stadt- und Landrichter

^Johann L. zu Gmünd in Kärn-
thcn, wurde mit dem Beisatze v.
L. im Jahre 1783 geadelt, von

. M. E., 364.
L.ausfen, Gr. von. Eine

'.hessische Familie. Heydenrcichs
Historie der Pfalzgr. zu Sach-

- sen, 99. (lrolling in ^at. aoael.
kalat. '1'. IV. p. 496. Wenks
hessische Landesgesch. i. B. 264.

Kansfenholz. Ein ausge-
storbencs, vordem im fränkischen

) ii. Band.

Cant. Steigerwald ansessiges Ge¬
schlecht. Biedermann, St. Tab.
224 — 27. Hartmanns Samml.
aus Lehnbriefen v. 1426—1669.

L.aulttgen. Ein ausgestor¬
benes braunschweigischcsGeschl.
Lüdcrsens Samml.

Ichaninann v. Kaucnthal.
Dcr k. k.Nath, 11. und dirigirende
Feldstabsarzt Adalbert in Böh¬
men, wurde im Jahre 1818 mit
Edler von L. nobilitirt. v. M.
O., 217.

Laun. Ein stcyermärkischcs
Geschlecht, welches Grciseneck er¬
baut haben soll, das vorh. Han¬
stein hieß, und von der Familie
Hanau es ererbte. Jörg von L.
war der letzte seines Geschlechts.
Schmutz, II. 379.

L.au»lav. Ein in den spa¬
nischen Niederlanden seßhaftes,
aus Frankreich entsprossenesGe¬
schlecht. Bucclin, Stenrmat. 111.
Th. Gauhe, I. 874. und f.

^ L.aunay. Der Kreiöcommis-
sär Johann von L., wurde im
Jahre 1776 Ritter, v. M. E.,169.

L-auner. 1) Georg Martin
L., Sccretar bei der böhm. Hof¬
kanzlei, wurde im Jahre 1734
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben. von M. E., 364. — 2)
Hermann Martin L., wurde im
Jahre 1734 böhmischer Ritter.

KttMncwly von. Johann
Buschmvwski von L., wurde den
28. März im Jahre 1663 böh¬
mischer Ritter.

Kauv von L,auro u. L.oe?
wencck. Der Buchhalter und
Steuereinnehmer Johann Georg
Joseph L. , wurde mit den ge-

2



16 Laurant Lauterberg.

nannten Zusätzen im I. 1703
geadelt, von M. E., 366.

Laurant von Hellenstein.
Die Geschwister Johann Franz,
Anton Ludwig, Johann Joseph,
Johann Carl, Maria Anna und
Maria Theresia, wurden d. Ver¬
dienstes ihres Vaters halber, im
Jahre 1763 mit dem Zusätze v.
H. nobilitirt. v. M. 0, 217.

L-aureuberg. Auf diese v.
Adel spllcn im 8ten Jahrhundert
die Besitzungenund Namen
der in diesem und in den vor¬
hergehenden Jahrhunderten vor-'
kommenden alten Grafen v. Nas¬
sau, durch Erbschaft übergegan¬
gen seyn. Supplem. Tafeln zu
Hübners gen. Tabellen, VI. Lic-
fer. Einlcit. zu 'IAk>. 127.

Laurcns. Matthias Daniel
und Joachim Albrecht, Gebrüder
L., sind am 13tcn April im I.
1718 vom K. von Preußen ge¬
adelt worden, auch erhielten der
Ingenieur - Capitain L. u. Mat¬
thias Julius von L., Majorats-
Bcsitzer von Molstow in Pom¬
mern, am I6tcn December im
Jahre 1787 die Renovation ih¬
res Adels. Brüggemanns Bc-
schr. d. H. Pommern. I. Theils
2. Haupst.

Lausbcrg. Ein Banquier
in Augsburg, des Barons von
Münch Schwiegersohn, Carl Frie¬
drich, erhielt vom K. Joseph II.
den Uten November im Jahre
1779 ein Adelsdiplom. R. von
Lang, 427.

Lausecker v. Luseck. Der
Taxator und Expeditor d. Land-
tafcl, Adalbcrt L. zu Prag , w.
im Jahre 1763 mit dem Zusatz j

von L. geadelt, von M. E.,
366.

L.autensac. Der pohlnische
Hofrath und Minister Friedrich
Gregor von L., wurde im Jahre
1731 böhmischer Ritter, v. M.
E., 169.

Lmutcr, (Lauttcr). Eine
uralte rheinische und Hess., auch
frankische Familie, die Anfangs
des 18ten Jahrhunderts in den
Freiherrenstand erhoben wurde,
war d. Canton Altmühl, u. Rhön
und Werra incorporirt. Bieder¬
mann giebt sie als erloschen an.
Schannat, fuldaischer Lehnhof,
122. Estors Ahncnpr. Tab. 10.
Biedermann, A. Tab. 219 —
224. u. O. Suppl. Humbracht,
Tab. 183. Siebmacher, I. Th.
141. N. 11. und 12. Gauhe,
I. 876. Salver, 146. Tab. 16.
N. 64., 696. Fuldaisch. Stifts-
kalendcr Von Meding, III. N.
463. u. f.

Lauterbach. Eine adliche,
der uralten Gesellschaft Frauen¬
stein incorporirte frankfurter und
schlesische Familie. Estor in der
Ahnenprob, rechnet sie 36. un¬
ter den hessischen Adel, Siebma¬
cher, III. Th. 84. N. 6. unter
Steyermärkischen. Neues gene¬
alogisches Handbuch, 1776. u.
II. Th. d. Nachtr. zum geneal.
Handb. 162. Von Meding, III.
N. 466. Henel, 167. 773. Si-
nap, II. 772.

Lmuterberg, Lauterburg.
Eine adliche Familie im Stifte
Brixen, von der in der erstem
Hälfte des vorigen Jahrhunderts
nur einige Nachricht vorkommt.
Gauhe, I. 876. Salver, 220.
und f.



Lautzky -

L.anyky von Straussen-
hciin. Der Rathsmann zu Oll-
mütz und Stadtrichtcr, wurde i.
Jahre 1769 mit dem Beiwort
St. geadelt, v. M. O., 217.

Lanwitz. Unter diesem Na¬
men wurde der Oberappcllations-
gerichts-Nath Johann Philipp
L. am 27sten Juli 1700 v. K.
von Preußen geadelt.

L.auzan. Ein alter meklen-
burgischer Adel. Gauhen ist
es wahrscheinlich,daß sie mit
den von Levetzau einerlei Urspr.
waren, und die eine Branche
sich nur abgekürzt Lauzau habe
nennen wollen. Gauhe, a. a. O.

Kavalette dc St. George.
Ursprünglich aus Frankreich, u.
ist ihr Adel in Baicrn den 23.
September im Jahre 1788 aus¬
geschrieben. Laclive denealo^ie
cle In Naison clo la Valotls,
originairo cle 8. ^utonin en
UoucwAue. R. von Lang, 427.

Aavergnes'peguihcn. Der
Adelstand des Geheim. Oberrech-
nungs-Raths, Ernst Friedr. v.
L. P., ist am 23sten August im
Jahre 1821 vom K. von Preu¬
ßen erneuert worden.

A.avran vom Hinzbcrg.
Der r. k. Wund - und Zahnarzt
Johann Ludwig L., wurde im
Jahre 1804 mit Edler von H.
nobilitirt, und im I. 1808 Rit¬
ter. von M. E., 366. u. 169.

Ä.awenrode. Ein altes wahr¬
scheinlich erloschenes sachsisch. Ge¬
schlecht. Hoppenrod,83.

L.ardcl)n. Die 3. Gebrü¬
der L., Ossiciere in der preußi¬
schen Armee sind den 20. April
im Jahre 1731 vom König von
Preußen geadelt worden.

Lebenegg. 13

L.ayer. Der Bürger und
Handelsmann Jacob Paul L. zu
Fünffachen, wurde im I. 1730
nobilitirt. von M. E., 366.

Kaymingen. Eine alte ad-
liche und sreiherrliche Familie in
Baiern, die das Erbschcnkenamt
im Stifte Rcgcnsburg besaß.
Bucelin, IV. Th. 8te>unmt. I V.
141. Gauhe, I. 876.

Ä.azansk)>. Diese Steyer-
märker wurden mit Joseph im
Jahre 1786 in den Grafenstand
erhoben. Schmutz, II. 380.

L.azari. Michael L., wurde
am 6ten Juli 1696 böhmischer
Freiherr.

L.azarich von L.indaro.
Der Oberstwachtmeister Joseph
L., wurde im Jahre 1820 Frei¬
herr mit dem Beinamen von L.
von M. O., 66.

Ä.azarini. 1) Die stcyer-
marker Brüder Ludwig, Ignatz,
Franz Anton und Jacob, wur¬
den im Jahre 1771 in d. Frei-
henenstand erhoben. Schmutz,
II. 380. von M. O., 66. —
2) Die Brüder Franz Carl, Carl
Leopold und Adam Ludwig, w.
ein Jahr zuvor desgleichen.Ders.
a. a. O.

Ä.azarovich von Adlers-
krön. Der östreichischeHaupt¬
mann Theodor L., wurde im I.
1774 mit dem Beinamen v. A.
geadelt, von M. E., 365.

Lwander von Drachens
heim, Trachcnheiinb. Der
schlesische Secretar Martin Ben¬
jamin L., wurde 1707 Rcichs-
u. 1716 böhmischer Ritter mit obi¬
gem Zusätze. von M. E., 169.

Lcffenegg. Der bischöfl. brir-
2 *



2(1 Leber

nische Hofraths - und Lehnsecrct.
Johann Michael L., wurde im

Jahre 1726 geadelt, v. M. E.,
365.

Leber. 1) Der Hofag. Jo¬
hann Leopold, wurde im Jahre

1736 nobilitirt. von M. E.,

366. — 2) Der k. k. Rath,

Leibwundarzt, II. und Lehrer d.

Chirurgie u. Anatomie zu Wien,

Franz, wurde im Jahre 1778

geadelt mit Edler von. v. M.

Ö., 217.
L.ebcrskircher. Ein baieri-

sches Geschlecht, angeblich aus

Ungarn im Jahre 903. vertrie¬
ben, das ehedem Warkher gehei¬

men, deren Mehrere 'aus d. 12.

bis I4ten Jahrh, aufführt: W.

Hund, I. 262. u. f.
Lcbmacher. Der v. und

Prof. der Gcburtshülse Valentin

L., wurde im Jahre 1780 mit

Edler von geadelt, von M. E.,
366.

Lebreup. Der östreichische

Hauptmann Michael L., wurde
im Jahre 1803 Freiherr, v. M.

O., 65.

L.cbzeltcrn. 1) Der ?. k.
Rath u. Leibmedicus Carl Wolf¬

gang L., wurde im Jahre 1718
nobilitirt. von M. E., 169. —

2) Der Hofrath, außerordentl.

Gesandte und Minister am por¬

tugiesischen Hofe, Adam Ritter

von L., wurde im Jahre 1817

Freiherr, von M. E., 73.

Lccher. In Schwaben und

Schlesien, und zwar i. F. Oels

schon im 14ten Jahrh, bekannt.

Siebmacher, V. 260. Sinap,
11.773.

L.echky von Rehlau. Der

k. Artillerie-Hauptmann Wenzel

Ledebur.

L., wurde im Jahre 1819 mit

dem Zusatz von K. geadelt, v.
O., 217.

L.echiier v. L.echfeld. Der

fürstlich Saganische Oberamtm.

und Kanzlei - Dircctor Paul L.

von L., wurde im Jahre 1704

böhmischer Ritter, von M. E.,
169.

L.ech»er von Lehensberg.
Der niedcröstreichische Landschafts-

Buchhalter Martin L., wurde im
Jahre 1791 mit Edler von no¬

bilitirt. von M. O., 218.

Lechniti von Fridenburg.
Der Steuereinnehmer Joh. Zln-

ton von L. zu Teschen, wurde

im Jahre 1719 den 18ten Fe¬

bruar in den böhmischen Adel¬

stand mit obigem Zusätze erho¬
ben, und 1729, nach Andern

(1730) böhmischer Ritter, von

M. E., 196. 366.

Lechsgeinllnd, Lechsmund.

Ein altes grafliches Geschlecht

im Nordgau an der Donau, wo

der Lech in diesen Strvhm fällt,
nach deren Absterben kam die

Grafschaft an Baiern. V. Fal-

kenstcin in ^ntig. Xorclgav. 1'.
II. 343. Gauhe, II. 612. und

folg. Lucä, Grafens. 1037 —
1042. Z. U. Lex. XVI. 1301—10.

Le Comte. Der östreichische

Hauptmann Joseph L. C., wurde

im Jahre 1780 geadelt, v. M.
E., 366.

L.e Croix. Der östreichische

Grenadierhauptmann Bernh. L.

C., wurde im Jahre 1789 ge¬
adelt. von M. E., 366.

L.cdebur. 1)Ein uraltes west-

phälisches, theils freihcrrl., theils

gräfliches Geschlecht, davon die

Warburgcr Linie in der Grafsch.



Ledcrer — Leenrodt. ' ZI

Ravensbcrgini 17tcn Jahrhun¬
dert das Erbjägermeisteramt des
Hochstifts Osnabrück führte, wel¬
ches nachher durch Vermahlung
an die von Münnich gekommen.
Sonst besaß dieses Geschl. auch
das Eibtruchsessenamt im Stiste
Hervordcn. Ein Zweig dav. n.
zwar Friedrich August Freiherr
von L, ist im Jahre 1307 in d.
Freihcrrenstand erhoben worden,
von M. E., 2V. Köhler v. Erb-
landhofämtern, 102. Siebma¬
cher, I. Th. 187. N. 8. Von
Mcding, II. N. 486. Ili. 840.
Gauhe, 1. 876. Tyroff, III. Taf.
63«z. — 2) Johann Dietrich v.
L. wurde den I9ten Juni 1669
böhmischer Freiherr. — 3) Ein
pommerisches Geschlecht, das v.
jenem ganz verschieden ist. Gau¬
he, a. a. O. AIIZerri. Aensal.
Ilunckb. I. 641. u. folg. Von
Schönfeld, Adclssch. I. 210. —
4) Alexander Johann L., Guts¬
besitzer in Böhmen, wurde den
7ten December im Jahre 1719
böhmischer Freiherr, v. M. E.,
73. Z. U. Lex. XVI. 1329 — 31.

K.ederer. 1) Der östreichische
Hofrath August Gottlob von L.,
wurde im Jahre 1778 Freiherr,
von M. O., 66. — 2) Der stey-
crisch ständische Archivar Domi-
nick L., wurde im Jahre 1788
mit Edler von nobilitirt. von
M. O., 218.

Kederev von Ä.ichtenfeld.
Der östreichische Grcnadierhaupt-
mann Franz Xaver L., wurde
im Jahre 1772 mit dem Beisatz
von L. geadelt, von M. E>,
366.

L.cdermayer. Joseph Adam
L., wurde im Jahre 1769 in d.

Reichsadclstand erhoben, v. M.
O., 218.

L.cdermayer von sl^ay^
crnfeld. Der Urbaramts- und
Landgerichts - Verwalter Johann
Anton Xaver L., wurde im I.
1794 mit dem Zusätze von M.
nobilitirt. von M. O., a. angef.
Orte.

Led erwasch v. Lcderberg.
Der k. k. Rath und Stadtpfar-
rcr zu Murau, Georg Ferdinand
L., wurde im Jahre 1718 mit
jenem Beinamen nobilitirt. von
M. E., 366.

Kedochowski. Anton L.,
wurde im Jahre 1800 galizischer
Graf, von M. E., 20.

L.eeb. Der Magistratsrath An¬
ton L. in Wien, wurde im I.
1810 mit Edler von geadelt, v.
M. O., 218.

Aeefdael. Ehemalige bra-
bantcr Freiherren, die sich von
der zwei Meilen von Löwen ent¬
fernt gelegenen Herrschaft dieses
Nam. schrieben. Büttners'Iropli.
cla Lnalr. 'V. II. 216. u.

'V. II. 136» Gauhe, II.
613.

L.ccfgen von Roytgcn.
Herrmann L. v. R. wurde am
30stcn Januar im'Jahre 1648
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben.

Keehfeld. Paul Lechner w.
unter diesem Namen den 30sten
Octobcr 1704 böhmischer Ritter.

L.eenrodt, Leonrod,Leon^
rode, Lcewenrodt, Loewen-
radt, Lecrath, Lecnrodc,
Leerodt, Leeradt. Eins der
ältesten fränkischen frciherrlichcn
und gräflichen Häuser, daS im
Stifte Eichstadt das Erbtruchscs-
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senamt, nach Andern das Erb-
küchcnmeisteramt besitzt, und ist
wohl zu unterscheidenvon den
Gr. Leenrad. Die niedcrrhcini-
sche, sich von Winkenthal schrei¬
bende, auch bornische Linie ge¬
nannt, hat i. Jülichischen, Köl¬
nischen u. Klcvischen aufgcschwp-
rcn. Von Hattstein, III. Theil.
2836. und o. Siebmacher, II.
Th. 119. N. 19. Haibcrstadt.
Stistskalendervon 1764. Von
Meding, II. N. 487. Gaube,
I. 877. Robcns, II. B. 117 —
126. Biedermann,A. T. 48 —
68. Salvcr, 388. 667. Buce-
lin, 8to>i>mat. U. III. Gauhe,
I. 877. II. 617 —19. Rüxncrs
Turnicrb. beim 8. Turnier. Sieb-
machcr, I. Theil. 106. N. 12.
Struvs polit. Archiv. I. Theil.
232. Von Meding, II. N. 492.
R. von Lang, A. d. K. B.,
173.

Lefevre von Rechten!? arg.
Der Niederöstreich. Regierungs-
Rath Johann L., wurde im I.
1779 mit Edler von R. geadelt,
von M. O-, 218.

L.efken, Leffge. Einein Schle¬
sien im 17ten Jahrhundert seß¬
hafte Familie. Hencl, (lu^?. 7.
298. Sinap, II. 773.

Legat, Legate. Eine mag-
dcburgische Familie, die eigentl.
aus Frankreich stammt, und in
den ältern Zeiten den Namen
I.v Leax führte. Von Ludwig,
kaiig. KI«t. Ik. I. N. 330. sag.
Behr, 1684. Von Meding, I.
R. 463. Gaube, I. 877. u f.
3. U. Lexik. XVI. 1360 — 62.

Leger. Der östreich. Oberst-
wachtmeistcr Johann Christoph
David L., wurde im I. 1742

l in den Reichsadelstand erhoben,
von M. E., 366.

L.egrad v. Edelfeld. Die
Brüder Thaddäus Bernhard und
Johann Franz, jener östreichischer
Hauptmann, dieser Zvllinspector
zu Mahrburg in Stepcrmark,
wurden im Jahre 1783 mit d.
Beinamen von F. novilitirt. v.
M., 366.

Legran von Granenfeld.
Der k. k. KammerdienerMichael
L., wurde im Jahre 1709 in d.
ReichSritterstand erhoben, v. M.
O., 126.

Lcgrand v. D. Angrcau.
Der östreichische Hauptmann Al¬
bert Joseph Ludwig L., wurde
mit jenem Beinamen geadelt, v.
M. E., 366.

Lchmann. K. Ferdinand I.
erhob im Jahre 1666 dieses Ge¬
schlecht in den Adelstand, u. K.
Leopold I. bestätigte am 31. Juli
im Jahre 1703 diesen Adel von
neuem durch ein Diplom, wel¬
ches besonders abgedruckt ist. V.
'Meding, III. N. 466. Tyroff,
Tab. 189. 240.

Lehmann. 1) Franz Hcinr.
L., wurde bei der Krönungsfeier
Friedrichs I., ersten Königs von
Preußen am 18len Januar im
Jahre 1701 geadelt. — 2) Der
erste Administrations-Ofsicier bei
der Bancal - Administration zu
Laybach, Joseph, wurde im I.
1780 mit Edler von nobilitirt.
von M. O., 218.

L.ehndorf, Lchendorf,
vorher Legendorff. 1) Ein ur¬
sprünglich teutsches Geschl., das
in den ältesten Zeiten in Ungarn
bekannt gewesen, und durch die
t. Ordensritter aus T. nach Lief-



Lehner —- Lchsten.

land und Preußen keim. Einige
halten sie sür Sachsen, Ändere
für Oestreichcr, und wieder An¬
dere für Braunschwciger; auch
ist im Braunsehwcigischen ein
Amt dieses Namens. Im I.
1683 wurde eine Linie vom K.
Leopold I. in den Reichsgrafcn-
Staud, und eine Linie vom K.
Friedrich Wilhelm III. im Jahre
179 l in den preußischen Grafen¬
stand erhoben. Ceiu, I-enclor-
iiana. p. 13. Sicbenkces, I.
B. I. Abschnitt. 210. und
folg. Tyroff, Tab. 248. Gaus
he, II. 614. und folg. Siebs
macher, III. Th. 166. N. 10.
Dicnemann vom Johanniterord.,
256. N. 23. Von Meding, III.
N. 467. und f. Allgein. Zone-
alo<;isclies Ha»cll>. I. 642. und
folg. — 2) Ahasvcr von L.,
Oberburggraf im Herzogth. Preu¬
ßen, wurde den 10ten Aug. im
Jahre 1686 vom t. Kaiser in
den Grafenstand erhoben, und v.
Churfürst Friedrich Wilhelm zu
Brandenburg am 30sten Februar
im Jahre 1687 als solcher an¬
erkannt. — 3) Leopold Mclch.
Gerhard von L. , Erbhcrr auf
Markein, Bandes und Stutzen
in Preußen, wurde den 3. Ja¬
nuar im Jahre 1791 in d. preu¬
ßischen Grafcnstand erhoben.

Zehner. 1) Ein altes öst¬
reichisches Geschlecht,das von
1449 — 1717. vorkommt. Wiß¬
grill, V. 450. — 2) Der k.
baicrifche quiescir. Landesdirec-
tions s Rath in Amberg, erhielt
vom Eh. Karl Theodor am 4tcn
Mai im Jahre 1789 ein Adels -
Diplom, und hatte sein Geschl.
schon einen Wappcnbrief im I.

1640 erhalten. R. von Lang,
427.

Lehirrcttcv. Der böhmische
Gubernial-SecrctarJohann Pe-
tcr L. , wurde im Jahre 1793
Ritter, von M. O., 126.

Lohvbach, Lairbach. l)Jm
Canton Rhön und Werra besi¬
tzen sie ausser ihrem Stammhause
mehrere Güter im Eh. Hessen,
und im Darmstadtischcn. Von
Hattstein, II. Hhcil. 179 — 84.
Siehmacher, I. Th. 133. N. 3.
Neues genealogisches Handbuch,
1777. 120 — 22. U. 1778. 131.
und.folg. Schannats fuldaischer
Lchnhof. 122. Estors Ahnenpr.
45. Nessels Hess. Wappenb. V.
Meding, 1. 9F. 464. Gauhe,
I. 878. Biedermann, Rh. und
W. Tab. 233 — 37. Tyroff,
Tab. 43. 49. — 2) Der östrei¬
chische Kämmerer, Gchcimerrath
und Commissar bei der Rcichs-
versammlungzu Regensburg,Frei¬
herr von L., wurde im Jahre
1781 in den Reichsgrafenst. er¬
hoben. von M. O., 24.

Lehftcir, Lecsteil, Leistci,.
Ein altes meklcnburgischcsGe¬
schlecht , das sich auch in der
Mark Brandenburgu. in Pom¬
mern ausgebreitet hat. V. Bchr,
1627. Lncbmacher, V. Th. 154.
N. 9. Von Meding, I. N. 465.
Micral, 500. Dänisch. Adels s
Lexikon, 321. Gauhe, I. 873.
u. s- N. I. von Beehr, Opn«
Iiist. geneal. et sierulel. cle ka-
inilüs nolril. Nega^. . das zu
Rostorf im landstandisch. 'Archiv
aufbewahrt wird, welche Ausg.
17. Bogen in I»I. in der Ab¬
schrift betragt. Meine Samm¬
lung. Z. U. Lex. X VI. 1501. u. s.
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Leibe!sing. Ei» sehr altes
baierisches Geschlecht, das vom
K. Leopold in? Jahre 1690 in
den Grafenstand erhoben, und
vom Eh. Max. Emanucl d. 17.
Januar im Jahre 1701 bestä¬
tigt wurde. Sie waren ehedem
Erbtruchsessen von Nicderbaiern.
Wig. Hund, II. 149—164. N.
von Lang, Suppl. zu d. A. K.
B., 23. u. ff.

Lcibeu, Leibn. Ehed. Lei¬
den, ein niederöstrcichisches Ge-
schl., das v. Jahre 1226—1367
vorkommt. Wistgrill, V. 461.

Leibcrich. Der östreichische
Oberstlieutenant Georg Wilhelm
L., wurde mit seinem Neffen,
dem Hauplmann Carl M. i. I.
1786 geadelt, von M. E., 366.

Leibinger von Zöundem
tbal. 1) Der Generalmajor u.
Brigadier Carl L., wurde i. I.
1813 Ritter mit dein Beinamen
von B. von M. O-, 126. —
2) Der östreichische Oberstlieute¬
nant Franz L., wurde im Jahre
1819 mit dem Beisätze von B.
geadelt, von M. E., 366.

Leibniy, Leipniy. 1) Leip-
m'tz, eine Stadt und Schloß in
der Gr. Cillay oder Cilien in
Stepcrmark, war das Stamm¬
haus dieses mit dem b. und mit
dem p. geschrieben gefundenen
Geschlechts. Hans, der letzte sei¬
nes Stammes starb im Jahre
1383. Wurmbrand, Colleat. p>.
166. Bucclin, darin, saor. p.
43. Gauhe, I. 880. Schmutz, II.
292. u. f.—2) Der berühmte GW.
Leibnitz wurdei. I. 1711 Freiherr.

Lcibolts, Lcubolds. Schei¬

nen der Aehnlichkcit der Wappen

ohncrachtet, mit den Schaden v.

Leimbach.

Leibolz doch nicht ein u. dasselbe
Geschlecht zu seyn. Schannat,
fuldaischer Lehnhof. 122. Von
Meding, I. N. 466.

Leiden. Ein baierisches Ge¬
schlecht, das den 29sten Scptbr.
1790 in d. Grafenst. mit d. llrr-
vilvgio iron U5U« erhoben rruirde,
wovon es aber erst Kraft d. Be-
statigungs - Urkunde vom 24sten
December d. Jahres 1812 Ge¬
brauch zu machen, angefangen
hat. R. von Lang, A. d. K.
B., 43.

Lcidcsdorffcr von Neu-
wall. Der GroßhändlerMar-
cus L. ^u Wien wurde im I.1817 mit Edler von N. nobi-
litirt. von M. O., 218.

Leilcrsberg von und zu L.
Von Grien fels, Oberstlieutenant
und Commandantzu Patrina,
wurde im Jahre 1746 Freiherr
mit obigen Benennungen, von
M. E., 74.

Leiller. Der Mauthamts-Ge-
genschreibcr Franz Anton L. zu
Pontaffel, wurde im I. 1818
nobilitirt. v. M. E., 367.

Lciinbach, Lcyinbach, Lcm-
bach. Deren giebt es 3 ver¬
schiedene Familien: 1) Grafen
von L. und Scharding, aus de¬
nen einer (Adalbert), Bischof in
Würzburg, im I. 1401 u. f. ge¬
wesen. — 2) Die in Oestreich,
Meißen, und in den Nheinlan-
dcn ansessigen. — 3) Die in
Franken um Coburg gewohnt,
und wahrscheinlich ausgcstorben
sind. Hönn, Coburg. Chronik,
I. Th. 61. Salvcr, 263. Von
Meding, 11. N. 488. Gauhe,
1. Th. 616.



Leinach — Leiningen. 25

Leinach. Eine im fränkischen

Canton Röhn - Werra begüterte

Familie- Biedermann, R. W.

Tab. 408. Salver, 219. 221.
225. 229.

Leindenhcimb. Friedr. Al¬
brecht von L. wurde den 29stcn

April im Jahre 1702 in den

böhmischen Adelstand erhoben.

Leineck. Ein fränkisch. Adel

der mit Urban Caspar von L.

im Jahre 1660 erloschen ist. V.

Hattstcin, 111. Th. 239 — 96.
Siebmacher, I. B. 108. N. 7.

Salver, 444. Biedermann, G.

323. und f.
Leiircr. Der k. k. Rath u.

Director des Obersteueramts in

Böhmen, und nachherige böhmi¬

sche Gubernialrath, Johann Jo¬

seph , wurde im Jahre 1774 mit
Edler von nobilitirt, und im I.

1734 Ritter, von M. E., 357.
170.

Leineweber. In Xo. 239.

des Reichsanzcigcrs von 1797

wurde eine Belohnung von 10.

Rthlr. auf die hinlängliche Be¬

antwortung der Fragen gesetzt:

Giebt es, oder hat es im Ans.
dieses Jahrhunderts ein Ge¬

schlecht dieses Namens gegeben,

wo, und welches ist sein Wap¬

pen? Eine Antwort ist meines

Wissens nicht erfolgt.

Leining, Leiinngcn, Leü

ninger. In Schlesien, beson¬

ders im Bricgischen, in Baiern,
in den Rheinlanden u. in Kärn-

then kommen Adliche dieses Ge¬

schlechts, zuweilen mit d. Bei¬

namen von Sorgendorf, vor,

deren verschiedene Wappen ver¬

muthen lassen, daß sie nicht zu

einerlei Familie gehören. Sieb¬

macher, 1. 47. N. 3. V. 80. u.

127. Gauhe, 1. B. 375. Masch,

80. und folg. Bucelin, 8torn-^

mal. ?. IV. 141. Sinap,

II. 774. V. Hattstein, II. 8up-,

pl. 41—44.

Leiningeil. Der Manns -

stamm der alten Grafen von Lei¬

ningen starb i. Jahre 1220 aus.
Gr. Friedrich, Sohn der lcinin-

gischcn, an den Gr. Simon von

Saarbrück vermählten Erbtochtcr

hatte zwei Söhne. Diese theil¬

ten 1317 und f. I. die Besitzun¬

gen, und bildeten zwei Linien.

Die ältere, die landgräflichc Li¬
nie erlosch im Jahre 1476, und

ihre Lande kamen an die mit

einem Gr. von Westerburg ver¬
mählte Schwester d. letztem die¬

ser landgräflichcn Linie (Hesso).

Diese Linie theilte sich im 16ten

Jahrhunderte, nach Gr. Emrich

IX. Tode in zwei Unterlinien,

in die Hardenbcrgische, und in

die Falkenburgische. Die erstere

von diesen wurde im Jahre 1779

in den Neichsfürstcnstand erho¬

ben, crhicit 1803 Sitz m Stimme

im Rcichsfürstcnrath, wurde aber

1806 mcdiatisirt. Die Falken¬

burgische Linie theilte sich wieder

zu Ende des 16. Jahrhunderts

in die Heidesheimische und in d.

Gundersblumische, wovon erstere

noch in den gräflichen Häusern

Leiningen, Billigheim und Lei¬

ningen Neudonau in Baiern u.

Baden fortblüht. Gothaisch. ge¬

nealogischer Hvfkalendcr, 1825.

99. und folg. giebt die fürstlich,

und 168. und 172., die gräf¬
lichen neuesten Familien - Glieder
an. 8telnma comit. boiniir-,

Zensluw tam WeLterbungi^
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corum, guain Haolisliurgioo-

inm cc»nge^Ium, clic-estumgue

stiligenler etc.. 2. Bogen, Ma-

nuscpt. in d. .Silbernem. Aens-

aleig. Hansth. I. 328. ii. folg.

644—SO. in Hartmanns Samml.

N. von Lang, Supplem., 24.
Siebmachcr, I. 16. N. 7. Dän.

Adelslex. 322. Z. U. Lex.il 603.

Lciniugh. Eine blos kurze

Wappcnbcschreibung aus des v.
d. Verswerdt adlich. Stammb.

443. giebt von diesem Geschlechte

von Meding, III. N. 471.

Lcipe, Lippu. Das im Hus-

sitcn-Kriege zerstörte Schloß u.
Städtchen dieses Namens hat

dieser Branebe vom Hause Ho-
wora in Böhmen den Namen

gegeben. Howora, ein Jager d.
H. Jaromir in Böhmen, rettete

diesen v. einem grausam. Mord¬

anschlag, und wurde von diesem

reichlich dafür belohnt, auch v.

Kaiser zum Freiherren in Böh¬

men im Jahre 1003 erhoben.

Das Geschl. starb im I. 1682

aus. H15I. Istoworkae. I. Th.

Sinap, 11.302. Gauhe, I. 87g.

und folg. Hartmanns Samml.

Lciphaiu. Nur 3 und eine

halbe Zeile Wappcnbeschreib. aus

dem Wappcnbuche der Costnitzer

Familie, stehen in von Meding,
III. N. 472.

Lcippert. Der pcnsionirte

Oberstlieutenant Joseph L., w.
im Jahre 17S8 nobilitirt. von

M. O., 213.

Leipzig. Weder Ganbe, noch

sonst ein Genealog hat jemals

von diesem Geschlecht Etwas,

aber Wcinart führt II. S76. 4.

einige specielle Schriften, mei¬

stens Lcichcnpr. auf verschiedene.

Leiönich.

Personen aus diesem Geschlechte

auf. Weder Siebm., noch Me¬

ding , noch Tyroff, haben das

Wappen. Von Schönbcrg, I.
161. 344. und st. 348., wo auch
eine Stammtafel vorkommt, u.

von mehreren Familien? Gliedern

kurze Notitzen.

Leipziger. Ein sachsisch. Ge¬
schlecht, das in die Vcerwaldische

und in die Zwetauische Linie ge¬
theilt ist. Peckcnstein, slstwati-.
8axou. I. Th. 118—120. Sieb¬

machcr, I. Th. 1S6. N. 4. V.

Meding, I. N. 467. II. 729.
Gauhe, I. 880. u. f.

Leischuer, (Leischucru). Der

Registratur und Erpeditor d. mäh¬
rischen Landtasel Johann Carl

L., wurde im Jahre 1706 den

13ten Februar böhmischer Ritter

von M. E., 170.

Lciseiltritt von Julius?

bcrg. Aus Mähren kamen diese
im 16tcn Jahrhundert in d. Lau?

sitz und nach Schlesien. Sieb¬

macher, IV. 113. Sinap, II.
774. Z. U. Lexik. XVI. 1 — 4.

Leisnieh. Aus Holstein stam¬

mende Grafen, die sich von da

nach Meißen und von da wie¬

der dahin wendeten, bis Burggr.

Hugo von L. im Jahre 1533

als der letzte starb. Sie haben

mit d. Gr. von Ranzov einerlei Ur?

sprung. stoloi Vlbini (leneälo-

Aia ooiiiilum lusiuoensium cle-

einöln a mujoi ibns Viperti Lol-
liovsi ooiinlik; di»ioerisi». 1S87.

8. cum uccesüionil). LI10. doltl.

8o!vvnr?? i. Menken 8. n.d. 'I'cnri.

III. N. IS. p. 833—1.184. Seb.

Meyer, Nachr. von den Burggr.

von Leisnich, 1640.; in Struv,
hist. polit. Archiv. I. Jh. N. 9.
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123. und in Menke, mit nach¬
folgend. 3. n. d. III. Th. 1145
— 1180. Hicrvn. Henningens,
Luaiz taliulas AiZnoalo^icae dv-
miluiv deisniaeusium Nemo-
riao ^vdcoi uiv damit. et IZu> ^-
Aoav. doisuioous. dip«. 1730. I.
ein Manuscpt. i^ic. Hohk-ru«,
<Ie samilia disnicousi. ?. N.
La^illarius cle ImrgAi'av. deis-
nieeiiü. et 8tardenlien^en«ilz.;
ein Manuscript. C. Schneiders
Lcisnigcr Ehrens. Torgau, 1668.
4. 3. Bogen. IVIemorla piiaoa-
i um eomit. et Irui'Agr. deisui-
ceui>!um. di>?a. 1730.1'. mit K.
I. Alph. 22. Bogen. Heuuiu-
^es deueal. lamiliao. uodil. in
8axc>n. 14 — 17. dlv'ist. d.
Lclirvarisii Ich', cle ^riseis clo-
mucks I>ui'gAi'aviisc>ue deisnicii
/click. 17251 4. I.Bogen. (Siehe
?div. III. eiie. drauo. II. Th.
65 — 67. Albini, wcrthernsche
Chronik?, 65. 383. Siebmacher,
II. 21. N. 1. Spener, Hislon.
insic-u. p>. 603. Von Meding,
I. N. 468. Von Schonbcrg, I.
Ivl. 350 — 59.

Leiter. Ein steycrmarkischcs
Geschlecht, das im Jahre 1642
in den Freiherrcnstanv erhoben
wurde. David L. war Erbzeug-
meistcr, welches ?tmt er aber,
da er Protestant wurde, abgeben
mußte. Schmutz, II. 395.

Leisscr v. Lilienthal. Der
östreichische Rittmeister Mich. L.,
wurde im Jahre 1796 mit dem
Beinamen von L. geadelt, von
M. E.. 357.

Lcifsncr. Der böhmisch-öst¬
reichische Hofkanzlci - Rcgistrator
Mariophil Franz, ward im I.
1771 Ritter, v. M. E., 170.

Leittenkammer. L7

Leistner. 1) Der baierische
Major Jacob Franz L., erhielt
vom König den 13ten Juni im
Jahre 1818 das Freiherrendipl.
R. von Lang, Supplem. z. A.
d. K. B., 56. — 2) Der Kö¬
nig von Baiern bestätigte am 4.
März im Jahre 1817 die dem
Johann Rcpom. Anton, k. b.
App. Ger. Rath, unter den
13ten October des Jahres 1740
vom Ch. Karl Philipp von der
Pfalz ausgestellte Adclsurkunde,
als gültig. Ders. Suppl. 119.

Lciteuburg. Carl Anton L.,
Mitglied der Gcscllsch. d. Acker-'
baues und der Künste zu Gvrz,
wurde im Jahre 1792 nobilitirt.
von M. E., 357.

Leithner. Der sicbcnbürgische
Gubcrnialrath und Hofkammcr-
Commissar Joseph L. zu Joria,
wurde im Jahre 1790 Ritter,
und im Jahre 1813 Freiherr, v.
M. O., 126. 66.

Lcithold. Carl Friedr. Andr.
Lieutcn. im Ingenieur - Corps,
u. dessen Bruder Johann Gott¬
fried Theodor, wurde den 12ten
December im Jahre 1799 vom
K. in Preußen geadelt.

Leitner von Lcitcnau. Der
Münzamts-Director Johann Mi¬
chael L. in Mailand, wurde im
Jahre 1794 mit dem Zusatz von
L. nobilitirt. v. M. O., 218.

Leitsch v. Lcitciifeld. Ale¬
xander L., wurde im I. 1787
mit dem Beisätze von L. geadelt,
v. M. E., 357.

Lcittciikanimor. Der Ham-
mergewcrke Joseph L., wurde i.
Jahre 1793 mit Edler von no¬
bilitirt. von M. E., 357.



L3 Leixner

Leipner von Grunberg.
Der östreichischeHauptm. Joh.
L. , wurde im Jahre 1761 mit
dem Beisatz von G. in d. Adel¬
stand erhoben, v. M. O., 219.

Lclio, Edler vom Span-
nochj. Der östreichischeOberst
L. Edler von S., wurde im I.
1796 Freiherr, von M. O-, 66.

Lcllis. Ein steyermarkisches
adlichcs Geschlecht, aus Neapel
abstammend, wurde im J. 1738,
nach Andern 1787, in den Nit-
tersiand erhoben, und zwar der
pcnsionirte Hauptmann, Simon
Bernhard L. Schwarz, II. 398.
von M. O., 127.

Lcniberg. 1) Die bohmisch-
freiherrliche Familie, welche schon
in der 2tcn Halste des 13ten
Jahrhunderts auSgcst. zu seyn
scheint. E?.eali<,i-oci in Narl.
iVlorar. j). 361. 367. 372. Gau-
he, I. 881. u. f. — 2) Die
schlcsische, im F. Brcslau anses-
sige übliche Familie, die d. Bei¬
namen Kunzcndorff führte. Si-
nap, 1. 682. und folg. ll. 776.
Gauhe, a. a. O. und II. 616.
Siebmacher, I. Th. 62. N. 7.
Bon Meding, III. N. 473. —
3) Eine westphälische Familie,
die auch Limberg geschriebenwird.
Von Steinen, wcstphäl. Gesch.
IV. Th. 413. Tab. 69. N. 12.
Von Meding, a. a. O. N. 474.

Lembsiy, Leinbschltz, Laem-
schiy. Ein ausgcstorbencs stey¬
ermarkisches Rittcrgeschlecht, da¬
von zwischen 1348 und 1610
mehrere aufgeführt werden von:
Schmutz, II.'401. Wißgrill, V.
462. und f. Bucelin, dlemm.

?. III. 161. 120.
Lemmcckcu. Ein pommerisch.,

Lenard.

im Stcttinischen begütertes Ge¬
schlecht. Siebmacher, III. Theil.
163. N. 10. Von Meding, III.
N. 476.

Lcmmcn. Der churcöllnische
Geh. R. zu Padcrborn, erhielt
vom K. Joseph den 31. Marz
im Jahre 1777 das Freiherren-
Diplom , und dessen Sohn in
Baiern, wurde den 17ten No¬
vember im Jahre 1787 als sol¬
cher ausgeschrieben. R. v. Lang,
A. d. K. B., 173.

Lcnnnen und Linsinspurg.
Der Jnsprucker Hosapothek'er Jo¬
hann Balthasar L., wurde mit
obigem Zusätze im Jahre 1740
nobilitirt. von M. E., 367.

Lennningen. Cph. Karl L.,
baierischcr Hauptmann, erbielt v.
Eh. Karl Theodor das Adels-
Pradicat unterm 20sten Octobcr
1792. R. von Lang, Suppl.
119.

Lcinpach. Ein im Oestrei¬
chischen mehrere Jahrhund, hin¬
durch seßhaft gewesenes, gegen
das Ende des 16tcn Jahrhund.
aber ganz erloschenes Geschlecht.
Es kommt zwischen 1373—1591
vor, wo der letzte des Manns-
stammcs Georg Bernhard starb.
Wißgrill, V. 463 — 56.

Lcnipruch. Der Landssver-
ordnete in Wien, Joh. Adolph
von W., wurde im Jahre 1703
in den Neichsfreiherrenstand er¬
hoben. von M. O., 66.

Lenard v. Lcnardes. Der
landschaftliche Steuer - Einnehmer
in Tyrvl, Franz Aegyd und s.
Bruder Joachim Niclas, Rait-
ofsscicr der obersten Hofbuchhal¬
tung, wurde im Jahre 1739 m. ^
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jenem Zusatz nobilitirt. von M.

E., 367.

Lenardt. Der oberöstreichische

Regiments - und Gerichts - Se-

cretär Aegyd L., wurde im I.

1722 nobilitirt. v. M. E., 368.

Lenck v. Trcuenfeld. Der

östreichische Rittmeister Ignatz L.,
wurde im Jahre 1774 mit dem

Beiworte von T. geadelt, v. M.
E., 368.

Lcndlmaver. Der landschaft¬

liche Ober - Secretär und Syn-
dicus Johann Jacob L., wurde

in Steyermark im Jahre 1728
mit Edler von Ritter, von M.

0., 127.

Lengcfcld, Lcngcnfeld. Eine

fränkische und thüringische, be¬

sonders im Schwarzburg - Nu-
dolstädtischen wohnhafte Familie.
Biedermanns B. Tab. 10—18.

Gauhe, I. 882. Mclissantes,
N. XXIX. Z. U. Lex. 86. «7.

Leilghainib, Lengheiinl',
Lengheiin. Ein steycrmärkisch.,

jetzt grafliches Geschlecht, das d.

Ncichsgrafenwürde im I. 1676

erlangte. Hans Adam wurde um

das Jahr 1620 in den Freiher¬

renstand, Jörg Adam und Joh.

Andra in den Grafenstand erho¬

ben. Bucelin, III. Th. Gauhe,
1. 883. Siebmacher, II. Th. 46.

N. 3. Bon Mcding, III. N.

476. ^Ilgeinein. ZMealogisoii.
Ilancllzuc-Ir. I. 660. Schmutz,

II. 402. u. f.

Lengricser. Georg Niclaus

L., königlich baierischer Professor

der Geburtshülfc in Straubing,
erhielt vom Churf. Karl Theod.

den löten August im I. 1790

ein Adels- n. Nitterdiplom. R.
von Lang, 428.

Lcnhard. Der östreichische

Hauptmann Thomas L., wurde

im Jahre 1770 geadelt, v. M.
E., 368.

Leichardt von Hcldcnan.

Der östreichische Major b. Fuhr¬

wesen, Michael L., wurde im

Jahre 1818 mit Edler von H.
nobilitirt. v. M. O., 219.

Lenk von rvolfsberg. Der

östreichische Artillerie - Hauptm.,
wurde im Jahre 1801 mit dem

Beisätze von W. nobilitirt. von

M. O., 219.

Lenkowit;, Lankowiy. Ein
stcyermärkischcr Adel, fühxte den

frciherrlichen Character z. Frcy-
cnthurn an der Kulp. Valva-

sors Frhrn. des H. Crain, XII.
Buch. Gauhe, II. 616.

Lentershenn. Ein rheinisch,

und fränkisches adliches, vl K.

Maximilian I. im Jahre 1618

am 21sten Februar in d. Frei-

herrcnstand erhobenes Geschlecht,

davon eine Hauptlinie im Jahre

1667 mit Friedrich ausstarb. V.

Hattstcin, II. Th. 186 — 201.

Falkenstcin, ^unal. Xorcl^av. III.

Nachl. 189. und 199. u. folg.
Meding, II. N. 490. 491. Sieb¬

macher, I. Th. 102. N. 4. Struv,

histor. polit. Archiv. I. Th. 231.
Biedermanns A. Tab. 26 — 47.

auch 31. 8ujzpl. 13. O.

und St. I. Verz. Gauhe, I.
883. Tyroff, Tab. 146.

Lcnthe, Lenke. 1) Ein nie¬

dersächsisches Geschlecht, dessen

Stammhaus im Calenbergischen
gelegen, und das daselbst und

im Lüneburgischcn begütert war.
Sicbmacher, I. Th. 186. N. 12.

Von Mcding, I. N. 469. Pfcf-

fingers braunschw. Historie, II
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Th. Gauhe, I. 838. Anhang,

1641. — 2) Eine brandenbur¬

gische, von jener verschiedene Fa¬
milie. Gauhe, a. a. O.

Lcntl. Der Geheime-Rath,

Appellations- u. Criminal-Ober-

gcrichts - Präsident, Johann L.

zu Fiumc, wurde im I. 1819
Ritter, von M. O., 127.

Lcny. 1) Eine im Oestreich,
und im Preußischen wohnh. Fa¬

milie, welche der K. Leopold im

Jahre 1662 in den Adelstand

erhob. Bon Krohne, II. 280.

Tyroff, Tab. 237. — Ganz

verschieden davon sind: 2) Der

Major des von Ebenschcn Hu¬

saren-Regiments, Johann Frie¬
drich von L>, erhielt für sich u.

seine außer der Ehe erzeugten 6.
Kinder den 21stcn October im

Jahre 1786 d. preußischen Adel¬

stand.

Lenz. In Schwaben, beson¬
ders in Rcgcnsb. auch in Schle¬

sien seßhaft. Sinap, II. 776.

Lcnzburg. Ehemal. Schwei¬

zer-Grafen, die aber langst ab¬

gegangen sind. Gaubc, II. 616.
Leo von Locrvenbcrg. Der

stcyermärkische Regierungsr. Pe¬
ter Reinhard von L., wurde den

13ten Juli im Jahre 1641 mit
dem Beinamen von L. in den

Freiherrenstand erhoben. Schmutz,
II. 403.

Leo v. Loewcmnuth. Der

Buchhalter Joseph Leo, erhielt

im Jahre 1714 den Adel mit d.
Beinamen von L.

Leobcnegg. Der Landrechts -
Beisitzer Christoph Valentin von

und zu L. in Kärnthen, wurde
im Jahre 1746 Freiherr, v. M.

E., 74.

Leon. 1) Thomas von L., w.

aus dem angeerbten Ade! in den
Ritterstand mit d. Prädicat Ed¬

ler, vom K. Karl VI., mittelst

Diploms vom 24sten August d.
Jahrs 1736 erhoben. R. von

Lang, Suppl. 119. — 2) Der
Ritter Anton von L., wurde im

Jahre 1746 Neichsfreiherr. von
M. E., 7».

Leonarde. Der Oberlieute¬

nant Andreas L., wurde im I.
1786 mit Edler von Ritter, von

M. E., 170.

Leonardis. Die Leonard in

Tyrol, erhielten vom K. Karl

VI. den 27sten Oetober im I.
1739 den Adel mit der Namens¬

veränderung de Leonardis. R. v.

Lang, 428. Tyroff hat Tab. 203.

und 210. zwei verschiedene Wap¬
pen von den Leonhard.

Leonrodt. Emanuel Ludw.

von L., wurde im Jahre 1733

böhmischer Freiherr, von M. E.,
173.

Leopold. Die 3. Gebrüder

Emanuel Christian, Ludw. Ge¬

orge Vollrath und Wilhelm Ale¬

xander L., erhielten unterm 18.

September des Jahres 1763 ei¬

nen preußischen Adelsbricf.

Lcoprcchting. Ein baieri-

sches Geschlecht, das am 3. Apr.

im Jahre 1694 als freiherrlich

ausgeschrieben wurde. N. von

Lang, A. d. K. B., 174. u. f.

Lepaner. Der östreichische

Oberlieutenant Andreas L., w.
im Jahre 1769 nobilitirt. von

M. O., 219.

Le Papen von Gocyen-

stein. Der Hauptmann Franz
Ludwig P., wurde im I. 1784
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mit von G. Ritter, von M. E.,
170.

Lcpcll. Ein pommerisch. und

meklenburgischcs, auch in Preu¬

ßen blühendes Geschleckt, aus d.
einer von Friedrich Wilhelm K.

von Preußen, den Lösten August

1749 in den preußischen Grafen¬

stand erhoben worden ist. Mi-

cräl, 600. Dicncmann, 134. N.

4. Siebmacher, III. Th. 163.

N. 12. Von Meding, I. N.

470. Gauhe, I. 884. pilgern.

Aenoalo^isolms Hancslznali. I.

661. und folg. Dänisch. Adels-
Ler. 324.

Lcpiil. Der Bürgermeister z.
Lüden, Johann Michael, wurde

im'Jahre 1713 den 28sten Apr.

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. vvn M. E., 368.

Lcpovin. Der östreich. Ritt¬
meister Friedrich L., wurde im

Jahre 1786 geadelt, v. M. E.,
368.

Lc ^)vicuv. Der königl. bai-

^ erische Münzcommissär u. Ober-

münzmcister Heinrich Joseph, w.

den 6ten April im Jahre 1813

- zum Ritter des Civil-Verdienst¬
ordens der baierischen Krone er¬

hoben. R. von Lang, 428.

Level) von Divmstein. Ein

im Jahre 1698 erloschenes altes

rhcinlandischcs Geschlecht, das i.

Jahre 1280 schon vorkommt.

Humbracht, 97. Von Hattstein,
I. Th. 363. Siebmacher, I.TH.

133. N. 11. Von Meding, I.
. N. 471. Gauhe, I. 886.

Level) von Levcheiistainm.

Der östreichische Capital» - Lieu¬

tenant Johann Jacob L., wurde

im Jahre 1796 mit dem Bei¬

wort von L. geadelt, v. M. E.,
368.

Level) cnfeld, (Levch cnfel-
dev). 1) Ein baicrischcs, sehr

altes adliches, jetzt grafliches Ge¬
schleckt, das sich in die Brenber-

ger Linie zu Gebclkofen, und in

die Köffeningische Linie theilt.

Die Kaufer der Herrsch. Brcnn-
berg, die früher den von Auer

gehörte, erhielten vom K. Ru-

dolph den 26stcn April im I.

1687 den Adel und das Wap¬

pen dieser Auer, und K. Ferdi¬

nand III. erhob sie d. 22 Febr.

im Jahre 1663 in den Freiher¬

renstand, K. Joseph II. aber d.

31stcn März im Jahre 1770 in

den Grafenstand. Tyroff hat T.

79. das gräfliche Wappen. Bu-
celin, Llemmat. Ih IV. ^11-

z;e>n. AenealvZiscliesIIlanclkncli.

I. 662. Gauhe, I. 836. R. v.

Lang, A. d. K. B., 44. und f.

a. 176. Siebenkees, I. B. 2c

Abschn. 14. Heft, 37. — 2)
Den baierischen Dragvnerhaupt-
mann, Franz Adam, der nach¬

her fürstbischöflicher Oberhofmar-

sckall zu Augsburg wurde, er¬

hob K. Leopold den 20. März

im Jahre 1698 zum Neichsgra-
sen.

Lcvsncv. Eine hessische, nach¬

her auch der adlichen Ganerbsch.

Alt - Limpnrg einverleibte Fami-

milie. Neues genealog. Handb.

1776. 1777., 279. und 1778.,
332. und Nachtr. 163.

Leschiez, Leschiy, Leschke.
Ein schlesischcs Geschlecht, in d.

F. Oppeln und Natibor beson¬

ders ansessig. Sinap, I. 686.

II. 773. Siebmacher, I. Theil.

63. N. 9. Spener, Hi-.t. iu-
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siZu. 298. Von Meding,
III. N. 477. vkolskzf, Orl).
polon. ?. I. f>. 82.

Leschkau, Leschke. Eine d.
ältesten schlesischen Familien. Si-
nap, II. 778.

Lcschkurault. Eine schlesi-
sche und mährische Familie, die
aus Lothringen abstammt, aus
welcher Siegfried Johann, Lan-
desältestcr im Werlauischen, in
den böhmischen Herrenstand den
Ktcn August im^Jahre 1696 er¬
hoben wurde. Sinap, II. 366.
Gauhe, II. 626.

Leschnny. Eine rhcinlandische
Familie. Von Hattstein, Th. II.
266.

Leschwitz, Loeschrviy. Einige
rechnen dieses Geschlecht z. rhein-
ländischcn und clsaßischcn, An¬
dere zum fränkischenAdel. V.
Hattstein, II. Th. 106. Bieder¬
mann, G. Tab. Siebmacher, I.
Th. 109. N. 1. Von Mcding,
III. N. 478.

Lescienski. Wilhelm Lcop.
Laband, Artillerie - Unterofsicier,
Sticfsvhn des Capitain von Les¬
cienski, und des letztern Adoption
Sohn, Aug. Ludwig Ferd. Ge-
rike, wurden am 7tcn Januar
im Jahre 1777 mit Beilegung
des Namens von Lescienski und
des Wappens dieser Familie in
den preußischen Adelstand erho¬
ben.

Lesczinki. Eine anfangs in
Böhmen, nachher in d. Her-
zogth. Großpohlenseßhafte Fa¬
milie, daraus der Herzog Sta-
nislaus v. Lothringen entsproßte.
Okolslr^ , Orl). Uol. 'I'. III. p.
295. seg. Gauhe, Anh. 1642
— 47.

Leslie, Lesslie. Eine zum
Theil gräfliche Familie, die in
Ungarn, Schottland und Karn-
then begütert war, und durch d.
30jährigen Krieg nach Teutschl.
kam. Die grafliche Linie erlosch
mit Anton Gr. von L. am 22.
Febr. 1802. Gauhe, I. 836. u.
und f. II. 622 — 25. Schmutz,
II. 416. Sepferts Geneal. adl. E.
u. K. Z.U.Lcx.XV1.475- 482.

Lesscl, Lasse!. Ein schlcsi-
sches, im 16tem-Jahrhundert be¬
kanntes Geschlecht, das im Oels-
nischen und Schweidnitzischen be¬
gütert war. Sinap, I. 583. II.
776. und folg. Siebmachcr, I.
Th. 58. N. 8. Von Mcding,
III. N. 480. Gryph vom R.
Orden, 45. Gauhe, I. 886.

Lcssgewang. Eine der älte¬
sten preußischen Familien. Sei-
ferts Genealogie adlicher Eltern
und Kinder. 324. Hartknochs
erläutertes Preußen, IV. Theil.
810. Altes und neues Preußen,
444. Gauhe, II. 620. u. f.

Lessingcn. Diese in Schwe¬

den geadelte Familie kommt hier

um deshalb mit vor, weil ihr

Stammvater Schemmler v. Coel-

leda aus Thüringen gebürtig war.A. A. d. D. 1821. 3067.
Lessmon, Lessmcn v. der.

Ein wahrscheinlich im 15. Jahr¬

hundert erloschenes bremisches u.

vcrdcnschcs Geschlecht, das ent¬

weder Grafen gewesen, oder doch

eine Grasschaft Lessmon, und d.

alte Burg Lesmona besessen ha¬

ben. Mußhard, 344. V. Me-

ding , III. N. 479.

Lcssner. Der k. k. Rath u.

Feldmedicamcnten- Reg. Oberdi-

rector Martin L., wurde im I.



Lest —
1804 mit Edler von Ritter, v.
M. O., 127.

Lest. Eins der ältesten schlc-
sischen Geschlechter, das auch in
Sachsen lebte. Sinap, I. 683.
II. 777. u. s. Hcncl, in 8ile-
siograpli. I. A. Lucii, Lci-
chenpr. ans H. von L., chursäch-
sisch. Kammcrh. 1664. 4.. Gau¬
he, I. Th. 887. Siebmachcr, I.TH.

^ 69. N. 13. V. Meding, III. N.
481. Zedlcr, XVII. 488 — 91.

Kestein. Lesteen, Listen, ein
sachsisches gräfliches Geschl., des¬
sen Stammhans im Magdcbur-
gischen Amte Oebsfeld gelegen.
Walthcr, Llng. üla^cl. VI. 1.
§. 4. p. 21. sag. ' Spangen-
bergs mannsfeldischeChron. 44.
66. Z. U. Lex. XVI. 493.

Lestwiy, Lesswiy. Eine alte
schlcsische Familie, die ans dem
pohluischen Geschlechte der von
Nowina abstammen soll. Auch
führte sie zum Theil den Bei¬
namen Wandritsch. Joh. Hein¬
rich von L. wurde den 6. Octbr.
im Jahre 1667 böhmischer Frei¬
herr. Sinap, 686 — 692. II.
778. Gauhe, I. 883. Siebma-

, cher I. Th. 64. N. 10. Bon
Meding, III. N. 482.

Letelei:. Ein mindcnschesadl.
Geschlecht. Lerbcccii Cttron. klp.
IVIiiiclen«. in Lcibnitz, 8. H.Lrun-
sv. 'V. II. p. 201. Z. U. Lex.
XVII. 603.

Lctgast. Ein lüneburgisches
Geschlecht, das im 13ten u. 14.
Jahrhundert vorkommt. Haren-
berg, Ilisl. eeal. danckorsliem.
Zliss. X. p>. 1668. Z. U. Lex.
XVII. 606.

Lcth von Lethenau. Der
Tuchhändlcr Johann Peter L.,n. Band.

Leubelfingen. ZZ
wurde im Jahre 1792 mit Edl.
von L. nobilitirt, und der Tuch¬
händler Anton Christian Edler
von L. im Jahre 1819 Ritter,
von M. O., 219. 170.

Lcthznate, Letmate. 1) Ein
westphalischesGeschlecht, davon
eine Linie frcihcrrlich ist. Von
Steinen, wcstphälische Geschichte,
IV. Th. 1370. Tab. 7. N. 1.
Siebmacher, I. Th. 191. N. 16.
Von Meding, II. N. 493. und
494. Gauhe, 1. 839. — 2)
Der vom K. Leopold I. d. bran¬
dend. Obersten von L. im Jahre
1698 ertheilte Frciherrenstand,
wurde vom Kurs. Friedrich III.,
nachherigemKönig von Preußen,
am I6ten October 1698 bestä¬
tiget.

Lett-auweit. Eine schlesische
Familie. Henel. Siebmacher, V.
72. Sinap, II. 778.

Lettow. Eins der ältesten
pommcrischen Geschlechter,das
vorher von Vorbecken hieß. Mi-
cräl. Gauhe, I. 839. u. f.

Leubel. Eine alte schlcsische
Familie, die Sinap I. 692. mit
den von Locbel verwechselt. Sie
war im Licgnitzischenansessig,
scheint aber im I7ten Zahrhund.
ausgestorbcn zu seyn. Sinap,
I. Th. 592.

Leilbel. ' Ein schlesisches Ge¬
schlecht, das im 14ten Jahrhun¬
dert schon im Glogau-, Oels-
und Licgnitzischen vorkommt. Si¬
nap, I. 692. II. 778. Siebma¬
cher, I. Th. 66. N. 10. Von
Meding, III. N. 483.

Leubelsittgcn. Ein urspr.
baierischcs frcihcrrlichcs Geschl.,
von dem die eine Linie 1696 v.
K. Leopold in den Reichsgrafen-

3
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stand erhoben, die andere aber,
welche sich 1642 aus Baiern
nach Franken begab, in d. ehe¬
maligen Canton an der Altmühl
ihre Güter hatte. Biedermanns
A. Tab. 61—-68. Neues gen.
Handb. 1777. 122. u. f. und
1778. 133. Bucelin, Lleirrm.
IV. Gauhe, I. 890. Seifcrts
Genealogie adlicher Eltern und
Kinder.

Leubnitz, Leibnitz, Leip^
Nltz. Eins der ansehnlichst, säch¬
sischen, besonders meißnischen,
auch oberlausitzischen Geschlechter,
aus dem einer in Salzburg auf
den crzbischöflichen Stuhl gekom¬
men ist. Leibnitzer Stammtafel
aus dem Hause Friedrichsdorf
bei Lobau z in Lew. Lax. 1743.
N. 41. 139 — 144. Gauhe, I.
891. u. f. Estors Ahncnpr. 92.
402. V. Meding, III. N. 484.—
2) Den gelehrten und berühm¬
ten Gottfried Wilhelm Leibnch,
der zu Leipzig im Jahre 1640
geboren wurde, machte K. Karl
VI. zum Baron und Reichshof¬
rath.

Leubnitz. Eine in der Ober-
Lausitz und in Sachsen, beson¬
ders in Meißen begüterte Fami¬
lie, die auch zuweilen Leibnch
geschriebengefunden wird, von
denen aber nicht nachgewiesen ist,
daß eins von den 3 in Sachsen
und im Vogtlande gelegenen Or¬
ten dieses Namens ihr Stamm¬
haus gewesen sey. Gauhe, I.
892. Von Uechtritz, diplomat.
Nachr. V. 93. aus den Kirchen¬
büchern zu Friedersdorf, Budis-
sin, Dresden, Colditz, aus den
Jahren 1609—1785.

Leubolti, Leipold, Leipolz.

Ein fränkisches adliches Gcschl.,
das schon 1261 vorkommt, wahr¬
scheinlich aber im 16tcn Jahrh,
erloschen ist. Jmhof, V«t. IV« o.
Iiup. III. 24. §. 8. Spangcn-
berg, henncbcrg. Chronik, 11.29.
114. Z. U. Lcx. XVII. 536.

Lwubrechting, L.coprech-
tingen, L.euprachting. Zwei
baierische Geschlechter, die von
einander, und von den .Lcprech-
ting in Steuermar? verschieden
sind. Spener, C>ir. Ireralel. gcni.

96.
L.euchtenberg. 1) Die ehe¬

maligen Landgräflichcndies. Na¬
mens in Baiern. Sie wurden
im Jahre 1375 mit der, durch
den Tod der Gr. von Hals er¬
ledigten Grafschaft Hals vom K.
Wenzel bestehen, starben aber i.
Jahre 1646 aus, worauf d. K.
zwar die Landgr. Leuchtcnberg
dem F. von Lamberg zur Zeit
der baierischen Achtserklärung i.
Jahre 1708 schenkte, nachher ist
sie aber wieder an Baiern ge¬
kommen. Spener, Hist. Insign.
p. 215. Sicbmacher, I. Theil.
8. N. 4. Von Meding, III. N.
485. Hübner, II. 579. Z. U.
Lexikon. XVII. 547 — 556. —
2) Ehedem zuweilen auch Lcich-
tcnburg geschrieben, waren thü¬
ringische Herren, die mit den
Grafen von Arnshaug einerlei
Abkunft hatten, und die eine an
der Saale gelegene Herrschaft,
mit einem oberhalb Jena auf
einem hohen Berge gelegenen
Schlosse besaßen, das sie u. mit
ihm Kahla, Noda und Zubehör,
in der erster» Hälfte des. 15ten
Jahrhunderts an die Stadt Er¬
furt, Andere sagen an die Gra-



Leuenberg Lcutkircher.
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fcn von ^chwarzbnrgverkauften,
wohl aber nur verpfändeten, u.
was nachher an Sachsen gekom¬
men, jetzt aber ein zum F. Al¬
tenburg gehöriges Zucht-Armen-
und Irrenhaus ist. I^nbmcl,
in l'ab. (lonrit. eto. beim Mem
kcn, in 8. II. (I. 'I'.Ikl.iZ. 1918.
B. Falkenstein, thüring. Chronik,
1l. B., 967. Imbvt', Xotit.
^roci. Im^i. II. 6. H. 16. —
3) Ein freiherrliches Geschlecht in
Böhmen. Bekler Howvra, Hist.
II. Th. I. B. c. 4., 11. Si-
nap, II. 306. 3. U. Lex. XVII.
872. und ff. — 4) Der Kö¬
nig von Baicrn verlieh sei¬
nem Schwiegersohn,Eugen Beam
harnvis, vorhin Vicekünig von
Italien, auch zum Großherzog
von Frankfurt ernannt, Napo¬
leons Adoptivsohn, im I. 1817
das im Oberdonaukrcise gelegene
Fürstenthum Eichstadt, als eine
Standesherrschaft unter d. Cha-
racter eines Herzogs von Leuch-
tenberg und Fürsten von Eich-
städt. Er ist der erste Fürst,
nach dem baierischen Prinzen,
hat das Prädicat Hoheit, seine
Kinder aber Durchlaucht. (Ic>-
tbaiselrer genealcmisoirLv Ilok-
lialeuclLi-. 1826. 100. Conver-
sationslexikpn, III. B. 663. und
folg. Z. U. Lex. XVII. 646. u.
ff. N. von Lang, «supplem.
zum A. d. K. B., S. 14. —

Leuenberg. Fabrici von L.,
wurde den 29sten December im
Jahre 1664 böhmischer Ritter.
Avemanns Kirchenbergische Hist.,
116.

Leus6)ncr. 1) Eine schlesi-
-sche, im Oelßnischen und Lieg-
chitzischen im I7ten Jahrhundert

vorkommende Familie. Sinap,
II. 773. Z. U. Lex. XVII. 662. —
2) Christoph und Ernst L., w.
den 29sten December im Jahre
1661 in den böhmischenAdel¬
stand erhoben.

L.ctttcnpeckh, Leutenbach,
Leuttenbach., Lcüttenpechhcn.
Ein baicrischcs Geschlecht, das
seinen Sitz Leutenbach an der
Abenst hatte, und zwischen 1138
und 1627, wo der letzte Leon-
hard starb, vorkommt. W.Hund,
I. 263—66. 3. U. Lex. XVII.
666.

Leuter von Thanncnberg.Anton L., k. Richter zu Jung-
bunzlau, und Franz Wenzel,
böhmischerWirthschaftsinspector,
wurde den 6ten März im Jahre
1726 mit dem Beisatze von Th.
nobilitirt. v. M. E., 368.

L.euthner. Der k. baicrische
Medizinalrath in München, An¬
ton Johann Nepomuck L., er¬
hielt den 7ten September im I.
1726 ein Adels- und Ritterdi¬
plom v. Ch. Maximilian Erna-
nuel. R. von Lang, 429.

Leuthorft. Ein cichsfeldisch.
Geschlecht, von welchem Thom.
Steinmetz in der Pie?e: Urspr.
und Fortg. des adlichen Römers
von Ußlar, ein Stammregister,
80. u. ff. hat. Wolfs Urkun-
denb. 16. Spencr, 0p. beralcl.
b. gen. p. 166. 3. U. Lexik.
XVII. 678.

Leutb'irchcr zu Rotcubach.
Ein schwäbisches adlichcs Geschl.,
das im I6tcn Jahrhundert be¬
kannt war. Dutt, cle zrrcbl.
280. 312. 386. Z. u. Lex. XVII.
636.

Z 5
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Loutncr, Leuttner. i) Ein
adlichcs östreichisches Geschlecht,
das sin 15tcn Jahrhundert vor¬
kommt. Z. U. Lexikon. XVII.
688. — 2) Ein tyroler Ge¬
schlecht, dessen Wappen Siebma-
chcr, V. 60. gegeben. 3. U.
Lex. XVII. 688. — 3) Der
Bcrgwerksvcrwcscr zu Störzing
in Tyrvl, Joseph L., wurde im
Jahre 1726 nobilitirt. von M.
E., 358.

Leutiicv zu Wildeuburg.
Der Bergwcrksverwescr Joseph
L. in Tyrol, erhielt vom Kaiser
Karl VI. den 13ten Juli im I.
1720 das Adelsdiplom. R. von
Lang, 430.

Leutrum, Leutrom von
Ertingen. Eine der ältesten
schwäbischen Familien, die ihren
Stammsitz in Ertingen, und im
Baadcn-Durlachischen,auch in
den Cantoncn Neckar u. Schwarz¬
wald bedeutende Besitzungen hat.
Ihr Stammsitz Ertingen liegt in
Schwaben. Bürgermeister, vom
schwäbisch. Reichsadcl, 145. 604,
Neues genealogisches Handbuch,
1778., 133. Gauhe, II. 892. u.
folg. Siebcnkccs, I. B. I. Ab¬
schnitt. 2. H. 49. Tyroff, 43.
und 49. N. Hattstcin, III. Th.
388. Biedermann, O. 76. 85.
Taf. Z. U. Lex. XVII. 689.

Lcutsch. Ein schlesischesGe¬
schlecht, das sich in das Fürsten-
thum Oclß und in das Sachftn-
Gothaischc wendete. Sinap, I.
592. II. 773. und f. Siebma¬
cher, I. Th. 153. N. 4. Von
Mcding, I. N. 473. Gauhe, I.
893. und folg. Z. U. Lex. XVII.
691.'

Lenzenbrunn. Ein ausgc-

Levetzow.

storbcnes fränkisches, im Canton
Ottenwald ehedem begütertes Ge¬
schlecht. Biedermann, O. Tab.
385.

Lenzendorf. Dieses steyer-
märkische Geschlecht erhielt vom
K. Ferdinand II. am 1. März
im Jahre 1624 große Freiheiten
und Vorrechte, und der Besitzer
der Herrsch. Wcitcrstein in Stey-
crmark, erhielt im Jahre 1807
die Bestätigung des Nitterstan-
dcs. Schmutz, II. 418. v. M.
O., 127.

Lcveling, Der Hofrath und
Professor der Arzneiwissenschaft
zu Jngolstadt, vorher in Trier,
Heinrich Palmaz, erhielt d. 10.
September im Jahre 1790 vom
Eh. Karl Theodor ein Adels- u.
Rittcrdiplom. N. von Lang,
429.

Leven. Ein schlesisches Ge¬
schlecht, das mit Hans von L.
ausgcstorben ist. Dankwerths Be¬
schreibung Schlesiens und Hol¬
steins, I. 20. Z. U. Lex. 606.

Levencnr von Gruinvall.
1) Heinrich und dessen Bruder
Johann, wurden i. Jahre 1705
böhmische alte Ritter. v. M.
E., 170. — 2) Johann, und
dessen Bruders-Söhne, Johann
Wenzel, Franz Joseph und Leo¬
pold, wurden im Jahre 1727
böhmische Freiherren.

Leoenftede. Ein lüncburgi-
sches Geschlecht, das im loten
Jahrhundert vorkommt, aber aus¬
gcstorben ist. IlarenImi'Z, Ilist.
(lanclorsli. Ois5. X. 1523 Z.
U. Lex. 607. Lüderscns Samm¬
lung.

Levctzow, Levezow, Le-
weycrv. 1) Eine der ältesten
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meklenburgischen, hdlstciniscben u.

dänischen Familien. Der K. v.
Dänemark ertheilte am 23. Dcc.

im I. 1776 d. KammcrherrnJvcr

Nosencranz die Erlaubniß, sich

N. L. zu nennen, und sich des

Lcvezauischcn Wappens zu be¬
dienen. Von Bchr, Ind. 8 reu.

Noklenlr. 1628. Siebmachcr,

V. Th. 164. N. 10. V. Me-

ding, I. N. 472. Gauhe, 1.
6S2. Von Krohne, II. 230. u.

folg. und 438. — 2) Hans
Friedrich L., wurde am L6sten

April im Jahre 1670 naturali-

sirt. — 3) Der Generallieutc-

uant Christian Friedrich von L.,

wurde den 13ten März im I.
1761 in den dänischen Grafen¬

stand erhoben; dieser Grafcnst.

erlosch mit ihm den 17. April
im I. 1766.

Lcvinski vo»t Levin. Der

Fiscal - Adjunct Franz Sales L.

zu Prag, wurde mit dem Bei¬
satz von L. im Jahre 1767 no-

bilitirt. von M. E., 369.

Levit v. Feljstensteiil. Der

östreichische Oberlieutenant Joseph

L., wurde im Jahre 1764 mit

obigem Beinamen geadelt, von
M. E., 369.

Levitschnigg von Gloin-

bcvg. Der Ädvocat und Herr-

schaftsbcsitzer Caspar Georg Ed¬
ler von L. in Wien, wurde im

Jahre 1816 mit Edler von no-

bilitirt, und im Jahre 1818 mit

dem Zusatz von G. Ritter, von

M. O., 127. 219.

Lcvizow, Leuzow, Lernst
stow. Ein holsteinisches u. me¬

cklenburgisches Geschlecht. Z. U.

Lex. 608. u. f.

Lew. Ein böhmisches ansehn¬

liches Geschleckt. Siebmachcr, II.

Th. 26. N. 6. Sinap, 840. V.

Meding, I. N. 474.

Leward, Leopard, Lewart.

Ein schlesisches Geschlecht. Si¬

nap, II. 1114. Okuls^i, 6>r>>.
I'olon. II. 114. Z. U. Lex. XVII.
696.

Lcwartows Lewartowsky.

Paul Johann L. von L., soll

nach v. M. E., S. 20 galizischer

Graf im Jahre 1784, d. Jahr

zuvor aber, nach ebcndems. a. a.
S. S. 74. erst Freiherr gewor¬

den seyn. Wahrscheinlich umge¬

kehrt.

Lcwenau. Der Polizei-Obcr-

commifsär Ludwig L., wurde im

Jahre 1822 mit Edler von no-

bilitirt. von M. E., 369.

Lcwenberg. 1) Ob sie nicht

zu den Nendorffern gehören, und
sich von ihren Gütern nur ver¬

schiedentlich benannt haben, und

ob ihr Wappen der Blan-

kcnburg - Campensche Schild sey,

ist noch unausgemacht. V. Me¬

ding, I. N. 476. — 2) Joh.

von L„ mit dem Bei- oder viel¬

mehr Vornamen Thimbling, w.

den 6ten März im Jahre 1669

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben.

Lewcnburg. Valerian mit
dem Bei- oder vielmehr Vorna¬

men Fabritius, wurde den 19.

Mai des Jahres 1674 geadelt.

Lewersdorff, Lebersdorff,

Lewesdorff. Ein baierisch. ad-

lichcs Geschlecht, das im 12tcn

Jahrhundert vorkommt. Z. U.

Lexik. XVII. 697.

Lcwieki. Michael L., wurde

im Jahre 1786 galizischer Rit¬

ter. von M. E., 170.
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Levoicki. Der Gutsbesitzer Jo¬

seph Johann L., wurde im I.

1808 Ritter, von M. E., 170.

Lewicki^ Acgalcr. Samuel

L. R., wurde im Jahre 1786
Graf. v. M. O., 24.

Lewinstip von Lorvin. Der
galizische Appellationsrath Adal-
bcrt W., wurde im Jahre 1784
mit dem Beiwort von L. in den

galizischcn Adelstand erhoben, v.
M. E., 369.

Lcra v. Aehrenthal. Der

Präger Bürger und nachherigc
böhmische Gutsbesitzer Joh. An¬

ton L., wurde im Jahre 1790
mit dem Beinamen von A. no-

bilitirt, und im I. 1806 Rit¬

ter. von M. E., 171. u. 369.

Lcp. 1) Der Rittmeister Mat¬
thias von L., wurde im Jahre

1806 Freiherr, v. M. E., 74.—

2) Der Hofrath der vereinigten
Hofkanzlei, Erhard L., wurde i.

Jahre 1811 Ritter, v. M. O.,
127.

L.cp gen. Ncichof. Ein Ge¬
schlecht in der Gr. Mark. Abcls

preuß. Ritter s.Z. U. Lexik. XVII.
709.

Flepcn von der. 1) Ein

rh cinlandifches adliches und frei-

herrliches Geschlecht, welches ur¬

sprünglich Gontrov, Gontroff,
(loirlrovia clo IVtru, von dem

Felsen Schievcrstcinberg genannt,
und am 6ten April 1710 in d.

Rcichsgrafenstand erhoben wurde,

und das Erbtruchscsscnamt im

E stifte Trier befaß. Karl Kas¬

par , Freiherr von der Leycn,
wurde im Jahre 1706 vom K.

Joseph I. mit der Gr. Hohen -

Gervldscck belehnt, und bekam
deshalb Sitz und Stimme im

schwab. Rcichsgrafencollcgium, i.
Jahre 1711. Im Jahre 1806

nahm das Haus als Mitglied d.

Rheinbundes die fürstliche Würde

an; nach Auflösung des Rhein¬
bundes kam es unter die baadcn-

sche Hoheit, und ist in Baicrn
den 12ten November im Jahre

1817 immatriculirt. >V. Hatten-

stein, I. Th. 364—363. Sicb-

macher, I. Th. 126. N. 9. Spe-

ner, nist, insi^n. p. 264. Sal-

vcr, 400. 602. 738. Z. U. Lex.
XVII. 710 — 719. Struvcns

neueröffnetes histor. Archiv, 232.

8iirror> Vrniorlal. Aonoul. 'Vuh.

36. Von Meding, I. N. 476.

Gauhc, k. 894 — 96. Hum-

bracht, Tab. 66. 66. R. von

Lang, Suppl. zum A. d. K. B.,

14. Gothaischer genealog. Hof-

kalendcr, 1826. 101. u. f. Ro-

bcns, 11.271 — 280. Masch,

81. und f. Hartmanns Samm¬

lung. — 2) Ein auch rhcinlan-

disches, von dem vorigen aber

verschiedenes freiherrliches Geschl.,

das im Jahre 1732 ausgcstor-

bcn, und hat den größten Theil

des Wappens der Schwiegersohn

des letzten dieses Geschl., Ernst

Friedrich von Ebcrsbcrg seinem

eigenen Wappen einverleibt. Hum-

bracht, 121. Von Hattstcin, I.

Th. 364. Von Meding, I. N.

477. Gauhc, I. 894. — 3)
Conrad Friedrich u. Johann L„

Gebrüder, Commcrzicnrathe in
Crefcld, wurden vom K. von

Preußen, als von der Lcyen ge¬
adelt den 21sten Februar 1786,

und erhielten den Frciherrenstand
am 17tcn Januar 1816.

Kepoildeker voir L.cpens
' ftein. Der pensionirte Lieutcn.



Leykam

5 Reinhard L., wurde^ im I. 1806
! geadelt mit dem Beiwort v. L.

I v. M. O., 219.
L.eyka,n. Der k. Kammer-

Z gerichtsassessor, zuletzt Eommissär

in Ncgensburg, Franz Georg L.,
erhielt vom K. Joseph das Frei-

/ hcrrcndiplom den 23stcn Februar

im Jahre 1738. R. von Lang,

A. d. K. B., 176. u. f. v. M.

' E., 74.

L-eykauff v. Noscnzrveig.
Der östreichische Hanptmann Ar¬

nold, wurde mit dem Namen

R. im Jahre 1772 geadelt, von

M. E., 369.

Keyritz. Der östrcich. Haupt-
mann Johann Friedrich L., w.

im Jahre 1768 in den Reichs¬

adelstand erhoben, von M. E.,
369.

Leyser. 1) Ein aus Stey-
ermark und Kärnthen stammen¬

des Geschlecht, dem K. Rudolph

II. den Adel bestätigte, und aus

' welchem der berühmte Jurist Au-

. gustin von L. vom K. Karl V.
' des h. r. Reichs Adel zu Ende

- Jahrs 1739 erhielt. Wcidlichs

/ Gesch. d. jetztl. Rechts, 627.—

2) Aus der Schweiz nach Stey-

ermark, auch in die Pfalz schon

zu den Zeiten der Turniere sich
wendend. K. Rudolph II. hat

dem Theologen Policarp Leyser

den 22sten December im Jahre

1690 den Adelstand ertheilt, u.

das bisher geführte Wappen v.

neuem bestätigt. — 3) Dem

^Kricgsrathe von L.. wurde vom

chK. Friedrich II. von Preußen,

am 23sten März i. I. 1761 ein

' Adelserncuerungs- und Bestäti-

'/gungsdiplom ertheilt.

Mp. Irer. 1/ I. 8. V. N. 1.271.

Licuckama. 39

?art. 8^oo. I. 62. §. 2. Von
Krohne, II. 232. I. A. Lauren-

tii, Denk- und Ehrenmal. Aug.

von Lcysers. Leipzig, 1743. I'.

Gauhe, 1. 896 — 97. Wurnn.

brand, dolleat. 141. Tyroff,
Tab. 226. Seifcrts hochadliche

Stammtafeln, II. N. 10. —

4) Nicdcröstreich. Barone. Bran-

dis tyroler Ehrcnkranzl. N. 26.

Gr. von Wurmbrand, Loll. gen.

Irist. dap. 63. p. 141. Z. U.
Lexik. XVII. 726.

lLeyter von dvardburg u.

Goernittg. Der tyrol. Guts¬
besitzer Johann Vcnerand L., w.

im Jahre 1701 mit den Namen
von W. und G. nobilitirt. von

M. E., 369.Kezzeni. Der k. östreichische
Oberste Joseph L., wurde i. I.
1767 Freiherr, v. M. E., 74.L.hotn, .iLhotta. Ein böh¬
misches Geschlecht, das mit den
folgenden wahrscheinl. einerlei ist.

LHoLsxz?^ A.otsky, ^

gotzky, L.egoth und Masas
nezorvske. Ein schlesisch., mah-

renschcs und böhmisches, von d.

von Lhotskp ganz verschiedenes

Geschlecht. Sinap, I. 694. 618.

II. 372. und folg. Siebmacher,

I. Th. 76. N. 7. ?aprooü»

Lxeo. IVIovav. s>. 332. Gauhe,
I. 896. und II. 626. und folg.

v. Meding, II. N. 496.

Ä.hotsky und Pteiry, Ein
mahrensches Geschlecht, das seit

1460 bekannt ist. lAjwocnus irr

Zpoanlc» Nvrav. lol. 332. Si¬

nap , II. 372. Z. U. Lex. XVII.
746.

Lnaukama, Kiaukema.

Ein westphälischcs Geschlecht. Z.
U. Lex. XVII. 760.
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A.ichenr. Der östrcich. Ober-!

licutenant Joseph L. , wurde im

Jahre 1736 geadelt, v. M. E.,
360.

Lichiwvski, L.lchanovst'i.
1) Eine theils adliche, theils

freihcrrliche Familie in Schlesien,

die d. Beinamen Wöschtitz fuhrt.

Sinap, II. 366 — 63. Paprv-

cii, Lpeoulnm Noravino. 446.
Ganhe, 1. 897. Seiferts Gene¬

alogie hochadlichcr Eltern. 328.

Won Meding, III. N. 486. Z.

U. Ler. XVII. 824a —e. — 2)

In Pohlcn, im Sendomirischen,

eine adliche, ans dem mächtigen

Hause Pilawa abstammende Fa¬

milie, die mit der schles. nicht

verwandt zu seyn scheint, wenigst,

haben beide ganz verschiedene W.

Vsiolslci, Oi b vol. 4V II. P.413.

Ganhe, a. a. O. — 3) Franz

Bernhard von L., wurde im I.

1702 den 12tcn August böhmi¬
scher Freiherr, u. 1727 Graf. v.

M. E., 20. — 4) Johann Carl

Graf von Lichowski auf Gra-

bowka, Lubom, Nieboltschau be¬

saß 26 Dörfer im preußischen u.
32 im Oestreichisch. u. Schlesien,

war 1773 Fürst, 1774 Neichs-

fürst. Gythaischer genealogischer
Hofkalendcr von 1826. 102. v.

M. E., 20. — 6) Maximilian
Ladislaus wurde im I. 1707

böhmischer' Freiherr, v, M.E.,76.

L.ichtcnau, L-ichtiroiv. 1)

Eine schwab. Familie im Stifte

Augsburg begütert. Hübuer in

Hist. Polit. VII. T. 370. sagt,

daß sie im Jahre 1617 ganzlich

ausgcstorbcn sey. Dieses ist ent¬

weder unwahr, oder der im I.

1633 noch zu Rcgensburg vor¬

kommende Commandant hat zu

einer and. Familie gehört. Gau-

hc, II. 626. Z. U. Lex. XVII.

846. — 2) Ein baicr. Geschl.
Z. U. Lex. XVII. 846. — 3)

Die Mutter des Grafen und der

Grasin von der Mark, natürliche
Kinder des K. Friedrich Wilhelm

II., Geborne Enke, wurde als

v. Lichtenau (einem ihr geschenk¬
ten Gute dieses Namens in der

Neumark), am 28sten April des

Jahres 1794 zur preußisch. Gras

sin erhoben.

Lichtenberg, Liechtenberg,

Lichtcnbllrg. 1) Eins d. äl¬

testen thüringischen, bes. schwarz-

burgischen Geschlechter, d. auch

in Franken Besitzungen hat, das

aber Gleichcnstein, N. 61. mit

der Familie dieses Namens in

Crain verwechselt. Salvcr, 236.

Gauhe, 1. 898. Mclissantcs, N.
XbVIII. Z. U. Lex. XVII. 863.—

2) Ein freiherrliches, nachh. gräf¬

liches Geschlecht in Niedcrelsaß,

dessen gleichnamiges Schloß nach

seinem Abgange, an die Grafen
von Hanau kam. Gauhe, a. a.
O. und II. 626. Z. U. Lexik.

XVII. 846. — 3) Nachdem

Franz von L. der letzte seines

Stammes in Steyermark im I.

1641 gestorben war, kamen das

Wappen und die Güter an die

Familie Wagensberg, die sich
nun mit d. v. L. vermählt hatte.

Schmutz, II. 421. — 4) Ein

tyrolcr Geschlecht, das auch im

Fuldaischen seßhaft gewesen, aber

im Jahre 1461 ausgcstorbcn ist.

Ihr Wappen gicng durch Ver¬

mählung mit einem Grafen von

Spaucr an dieses Geschl. über.

Durchlaucht. Welt, I. -Th. 3.

l Äbth. 86. Siebmachcr, III. Th.
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104. N. 6. Schannat, fuldaisch. I
Lehnhof, 122. Z. U. Lex. XVII. ,
866. — 6) Eine adliche Fa- ^
milie im H. Crain, welche im !
Jahre 1660 den frcibcrrl., nach- .
her den gräflichen Charactcr er¬
hielt, und die ihren Ursprung
von der Familie der v. Schwa¬
ben, Swabcn herleitet. Schön-
lcbcn, Llemmal. U. I. lit. I.
Gauhe, 1. 899. Z.U. Lex.XVII.
864. — 6) Der KreiShaupt-
mann in Crain, Franz Zaver,
Freiherr von L., erhielt im I.
1781 die Erlaubniß, Namen
und Wappen seines ( Stief- )
Bruders Josephs Frciherrn von
Jancschitsch mit dem Scinigcn
führen zu dürfen, von M. O.,
66.

Lichteileck. 1) Ein ausge-
storbencs schwäbisches Gesehl. —
Z. U. Lex. XVII. 876. — 2)
Ein schwäbisches und östreichisch,
ausgestorbcncs Geschlecht. Ebcnd.

L.ichtenfels. 1) Ein schwäbi¬
sches Geschlecht. Salver, 633.,
wo es irrig Lichtenstcin heißt. Sicb-
macher, II. Th. 88. N. 7. V.
Meding, IN. N. 488. Z. U.
Lexik. XVII. 877. — 2) Ein
östreichisches Geschlecht, d. schon
im 13ten Jahrhundert vorkommt.
Z. U. Lex. XVII. 876.

Lstchtenhain, Lstechteilhan.
1) Eine sächsische und thüringi¬
sche Familie, deren Stammschloß
das bei Jena gelegene Dorfl die¬
ses Namens gewesen. Etliche
40 Lehnbricfe und andere Urkun¬
den von dem Jahre 1433 —
1661 stehen in nachstch. Schrif¬
ten. B. Schönberg, IV. 666
— 679. Albini, gräflich wcrthcrn-

I schc Historie. 66. Sicbmacher,

I. 149. N. 6. Sciferls Gene¬
alogie, 329. Gauhe, I. 899. V.
Meding, I. N. 478. Avemanns
kirchbcrg. Historie, 81. 216.226.
Z. U. Lex. XVII. 873. — 2)
Ein preußisches, noch im Jahre
1736 vorkommendesEcschl. Z.
U. Lex. 880.

Lstchtenstem,Liechtenstein.
I) Das fürstliche Haus Lichten¬
stcin gehört nicht in den Plan
dieses Buchs, da dieses eins
der deutschen bundcsfürstl. Häu¬
ser ist, und wird dessen genealo¬
gische Stammtafel, und die zu
seiner Genealogie und Wappen-
bcschreibung, auch Abbildungen,
gehörige Literatur, vielleicht näch¬
stens in einem andern Werke ge¬
liefert werden. — 2) Eine frän¬
kische, vormals im Canton Bau-
nach und im Coburgischcn anses-
sige Familie, die aber von dem
fürstlich Lichtcnsteinischen Hause
ganz verschieden ist. Ihr Wap¬
pen steht im Sicbmacher, III.
Th. 100. N. 7. II. 8up,.I. 17.
Taf. Hattstein, III. 297. Z.
U. Lex. XVII. 906 — 8. Bieder¬
mann, B. Tab. 97 —101. Ty-
roff, 146. Von Meding, I. 479.
II. 729. Gauhe, I. 901. — 3)
Ein im 16ten Jahrhundert aus¬
gegangenes Geschlecht in Stey-
crmark, das sich meist Liechten¬
stein schrieb, und im I. 1717
das Erbkämmerer-Amt in Step?
crmark bekleidete. Sie kamen v.
1168 an vor. Bucclin. Sicb¬
macher. III. Th. 81. N. 7. I.
Th. 27. N. 6. Von Meding,
I. N. 480. III. N. 494. Hüb¬
ners Genealog. III. Th. Tab.

! 748. Gauhe, I. 900. Schmutz,
, II. 424 — 426. — 4) Herren
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von Lichtenstein waren noch in

dcm 14ten Jahrhundert Herren

des auch so benannt. Schlos¬

ses im Schönburgischcn, sind
aber darnach abgestorben. Gau¬

he, I. 901. — 5) Auch in Preu¬

ßen war nach Hartknochs Ange¬
ben eine Familie dieses Namens,

die aber wohl nur ein Zweig ei¬

ner der vorbcnanntcn seyn mag.

Gauhe, a. a. O. Sinap, II.

137. und s. Z. U. Lex. XVII.

904. 908. Gleichenstcin, N. 62.

M. s. a. G. Vorrede. N. gen.

Handbuch. 1778. 134. Salvcr,
269. 278. 290. 306. 327. 348.

381. 397. 399. 407. 416. 470.

438. Sicbcnkecs, I. B. I. Abschn.

216 — 223. — 6) Ein schwa¬

bisches Geschlecht. Salver, 619.
620. 630. 633. Siebmacher, il.

Ich. 84. N. 11. V. Th. 70. N.

9. Von Meding, III. N. 489.

Henel, 767. Sinap, 779. Z.

II. Lcx. XVII. 904. — 7) Die

Gr. v. Lichtcnstcin stammen aus

Graubündten in Tyrol, wo sie

auch den freihcrrlichcn Titel von

Cailclcvrno führen, und in Böh¬

men ebenfalls Besitzungen haben.

Hübncrs Genealogie, III. Theil.
Tab. 749. Gr. v. Wurmbrand,

<IvII. dap. 63., 161. Brandis,

tyroler Ehrenkränzl. Z. U. Lex.

XVII. 900 — 904. Gauhe, I.
900.

Lsschtenstcrit in Murau.

Ein freihcrrliches Geschl. in Stcy-

crmark, das von der stcyermar-

kischcn Stadt M. den Namen

angenommen, und das Erbmar-

schallamt in Carnthen und das

Erbkämmercr - Amt in Steyerm.

besaß, ist aber, nachdem es 942

Jahre florirte, im 17ten Jahr¬

hundert ausgcstorben. Sinap, II.
133. Z. U. Lcx. XVII. 908 —
910.

Lsschtenthnrn. Ein freiherr-
lickcs Geschlecht in Crain. Val-
vasor, Ehre des H. Crain, IX.
107. Z. U. Lcx. XVII. 911.

lLächtstock, Ibiechtstock v.
L.ichteilhcim. Ein ftcycrmar-
kisches Geschlecht. Siebmachcr,
V. 64.

LVekefeld. Der Amtssecrctar
Niclas Justus L. zu Glogau,
wurde im Jahre 1737 in den
böhmischen Adelstand erhoben, v.
M. E., 360.Lideritz. Ein schles. Geschl.,
dessen Geschichte oder wenigstens
dessen Wappen Henel, Siebma¬
chcr, V. 72. u. Sinap, II. 779.
gedenken, beschreiben und darstel¬
len.

L.idl. Der Wechsel- Negoci-
ant Joseph L. , wurde im Jahre

1723 in den Ncichsadclstand er¬

hoben. v. M. E., 360.Lssebe. Eine schlesische aus
Meißen in das Fürstenthum Oelß
sich wendende Familie, welche aus¬
gegangen zu seyn scheint. Sinap,
I. 694. und s. II. 779. Gauhe,
I. 902. Siebmacher, IV. Theil.
114. N. 6. Von Meding, III.
N. 490.

Lssebe v. Rrcutzncr. Der
Militär - Verpflegs- Obervcrwal-
ter Anton L. , wurde im Jahre
1781 mit Edler von K. nobili-

tirt. v. M. O., 219.
L.icbe von Lssebeildorf.

Georg Adam L., wurde den 30.
Mai im Jahre 1663 nobilitirt.

L.icbenau, Aibenaw. 1)
Die meißner Familie. Gauhe,
I. 902. Z. U. Lex. XVII. 976
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— 78. — 2) Die schweizer Fa¬
milie, die von den Voigten von
Summcrow und Praffbcrg ab¬
stammt, und von dem Nittcrsitz
Licbcnow ihren Namen hat. Gau-
he, a. a. O. Z. U. Lex. XVII.
976. — 3) Ein schwabisch. Ge¬
schlecht, das auch in Schlesien
seßhaft ist. Sinap, II. 780. Z.
U. Lex. XVII. N. 976. — 4)
Michael Gottlieb L., wurde im
Jahre 1736 in den bühm. Adel¬
stand erhoben. — 5) Der Lieu¬
tenant im Vasold'schen Cuiras-
sicrrcgimcnt, Georg Ludwig und
der Lieutenant Heinrich Wilhelm,
im Neg. Prinz von Preußen,
auch deren Vetter Will). Ludw.
von Liebcnau, erhielten die Re¬
novation ihres Adels vom Kö¬
nig von Preußen, am 23. Juli
im Jahre 1764.

A.iebeichcrg.1) Eins in Crain,
u. ein anderes Gcschl. in Karn-
thcn, welches letztere aber dar¬
aus vertrieben worden. Z. U.
Lex. XVII. 978. — 2) Ein öst¬
reichischer. Ebend. 979. — 3)
Ein tyroler Geschl. Ebend. 98V.

Lffeboileck. 1) Ein altes bai-
erischcs, nachher auch schlesischcs
Geschlecht, das besonders im Lem-
berg- und Jaucrischcn ansessig
war, und eigentlich Scholz hieß.
Bucelin. Spener. Sicbmachcr,
II. 67. Sinap, II. 780. Gau-
he, I. 902. Z. U. Lex. XVII.
980. — 2) Joh. Adam v. Lie-
bcneck, wurde den 3ten August
1726 nobilitirt.

Siebeneck. Johann Ludwig
Peter von L., wurde im Jahre
1729 in den Reichsritterst. mit
Edler von erhoben, v. M. O.,
127.

ILiebettfcld. Wvltcr wurde
am 27stcn December im Jahre
1666 geadelt.

Lffebenfels. Eine in Schwa¬
ben und am Rhein in d. erstem
Halste des 18tcn Jahrhund, be¬
kannte adliche Familie. V. Hatt-
stein, III. 307—314. Gauhc,
I. 902. Von Mcding, III. N.
1. 1491. Siebmacher, V. Th.
13. d. Suppl. Z. U. Lex. XVII.
930.

L.iebe>ll)ayil. Ein meißni¬
sches Geschlecht. Z. U. Lex. XVII.
981.

ü.iebo>tow, Liebenau. Ein
schwabischesund schlesisches Ge¬
schlecht. Sicbmachcr, V. 124.
Sinap, II. 780.

L.icbe>lstcin. 1) Eine frei¬
herrliche Familie in Schwaben,
die, da sie mit den von Gem-
mingcn ein ahnliches Wappen
führt, nach Einigen mit diesen
von dem römischen Geschlechte d.
Gemminiorumabstammen soll. Bei
Rüxner kommt sie verschiedentlich
vor. Sie hat viele Abtheilungen
und Unterabtheilungcn. Die beste
Nachricht steht darüber in Bür¬
germeister, vom schwab. Rcichs-
adel. Von Krohne, II. 232—
262. auf 20 Seiten. Urkunden,
die freiherrlich LicbcnsteinischeFa¬
milie u. deren Güter betreffend,
in Madcrs R. R. Magazin. IV.
V. und VI. B. Von Mcding,
III. N. 9. Neues genealogisches
Handbuch, 1777. 123. u. 1778.
136. Gauhe, I. 903. Sicbma¬
chcr, I. Th. 112. N. 6. Tyroff,
Tab. 90. frcihcrrl. Z. U. Lex.
XVII. 984. — 2) Ein ritterl.
Geschlecht in Crain. Valvasor,
Ehre des H. Crain. IX. 110.-^
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3) Ein rheinländisches, ursprüng-
lich schweizerisches Geschlecht. Z.
U. Lex. XV14 N. 934.

Liebenstet. Ein thüringisä).
Geschlecht, das schon im Jahre
1221 vorkommt. Z. U. Lexik.
XVII. 937.

Liebento.ny v. Liebenau.
Michael Göttlich L. von L., w.
im Jahre 1735 in den böhmisch.
Adelstand mir dem Beinamen v.
L., und im Jahre 1739 in den
böhmischen Ritterstand erhoben,
von M. E., 171. und 360.

Ibiebenthal. Eine alte in
der Ncumark Brandenburg seß¬
hafte Familie. Gauhe, Anhang.
1647.

Liebenthal, L.ibintal. Ein
schlcsischcs und böhmisches Ge¬
schlecht. Z. U. Lexik. XVII. 983.

L.iebenzcll, genannt Rirn-
korn. Ein clsaßisches Geschlecht.
Ebend. 992.

lieber. 1) Ein tyroler Ge¬
schlecht. Kponor, Op. beealcl.
Za».' 173. Z. U. Lexik. XVII.
992. — 2) Ein Ulmex Patri¬
zier - Geschlecht. Ebend. 993.

Lstebert von Lstebenho-
fen. Bcncdict Adam L., wurde
im Jahre 1763 Reichsritter und
Augsburgcr Patrizier, am 28.
Juli im Jahre 1770 aber vom
K. Joseph zum Freiherrn erho¬
ben. N. von Lang, A. d. K.
B., 176.

Ibiebetvan v. LIbaindovf.
Der östreichischeHauptmann Jo¬
hann Baptist L., wurde i. Jahre
1773 mit obigem Beisatz nobili-
tirt. v. M. E., 360.

Lstebhard. Dieses war der
erste Name der Commcrmeister.
Biedermann, St. Tab. 193.

L.iebhart. Der inneröstrcich.
Gubernial-Kanzlist und Trivial-
Schulen-Bisitator zu Gratz, w.
im Jahre 1735 nobilitirt. von
M. E., 360.

Liebhaus von Liebcnhau^
sen. Der inncröstreich. Negistra-
tur-Adjunct Sebastian L., wurde
im Jahre 1739 mit dem Bei¬
wort von L. nobilitirt. v. M.
E., 361.

Liebknecht von Rleeau.
Der Ncittmcistcr Casimir L., w.
im Jahre 1781 mit dem Bei¬
satz von K. geadelt, v. M. E.,
361.

L.ieblein. Der Sccretar der
böhmischen Repräsentation und
Kammer, Johann L., wurde im
Jahre 1761 nobilitirt. von M.
O., 220.

Lneblein von Lstebenstein.
Der jubilirte Färberei- u. Plan¬
tagen - Dircctor Christoph Cvnr.
L., wurde im Jahre 1790 mit
diesem Beinamen nobilitirt. von
M. E., 361.

Licbmann v. Liebcnberg.
Der Wiener Großhändler wurde
im Jahre 1817 mit dem Zusatz
Edler von L. nobilitirt. v. M.
O., 220.

Lnebthalev, L.übdahler,
Lstebenthal. Eine ehemals an¬
sehnliche, auch alte Familie in
Schlesien, welche gegen chic Mitte
des löten Jahrhunderts erloschen
seyn mag. Sinap, I. 595. Gau¬
he, I. 903. Siebniachcr, I. 57.
N. 10.

L.iechtenbcrg. Nach dem
Wappenbuch des Costnitz. Eou-
cilii wird, so wie im Sicbma-
cher, II. Th. 28. N. 5. ein Wap¬
pen, ohne Angabe d. Vaterlands-
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dieses Geschlechts, unter d. Frei¬

herren gerechnet, und von Hatt-

stein führt einen Wappenschild i.

Register unter dem schwabischen

Adel auf. Von Meding, III.
N. 493.

Liechteustern. Joch. Bap¬

tist Edler-von L., wurde im I.

1770 mit Edler von Edelmann,

und im Jahre 1771 Ritter mit

Edler von. v. M. O., 128. 220.

Liechtstock zuLiechteuheim.

Franz Leopold L., wurde im I.

1710 mit dem Zusähe zu L. no-

bilitirt. v. M. E., 361.

tbiedeuiauu. Der k. k. Hof-j

kammcrrath Samuel von L., w.

im Jahre 1816 Ritter, von M.

E., 171.
Lieberer von Licderscrou.

Der ostreichische Hauptmann Jo¬

hann Wilhelm L., wurde im I.

1766 mit dem Beisatz von L.

nobilitirt. von M. O., 220.
Kiedcrs von Liederskro».

Johann Wilhelm L., baicrischer

Hauptmann, erhielt von d. Kai¬

serin Maria Theresia den 6tcn
December im Jahre 1766 den

Adel mit dem Prädicate v. Lic-

derskron. R. von Lang, Sup-

plem. 120. v. M. O., 220.
Liedl. Der Sccretar der k.

k. Hofkanzlci, Johann Wenzel
L., wurde im Jahre 1739 in d.

böhmischen Adelstand erhoben, v.
M. E., 361.

Liedlau, Lidclow, Laet-
luu. Auch eine, seit dem Uten

Jahrhundert bekannte ansehnliche

adliche, theils freiherrliche schle-

sischc und böhmische Familie,

aus der ein Mitglied Georg Paul,

im Jahre 1666 eine genealogi¬

sche Beschreibung seines Gcschl.

verfertigt, deren sich Sinap, I.

Th. 696 — 600. II. Th. 368. u.

folg. bedient hat. Gauhc, I.
903. Z. U. Lex. XVII. 1015

—19. Sicbmacher, I. Th. 61.

N. 6. Von Meding, I. 481.

Licdlr.u v. Ellgutt. Hein¬
rich Daniel von E., wurde den

18tcn März im Jahre 1720 mir

jenem Beisatz böhmischer Frei¬
herr. von M. E., 76.

Lielieu. 11 Caspar v. L. auf

Waitzendorf, Brandenburgischer
Geh. Rath, Präsident des Con-

sistorii und Ehcgcrichts, Gencral-

j Vupcrintcnd. des Fürstcnthums

Burggrafthum Nürnberg, ober¬

halb Gebirgs, erhielt am 9tcn
Mai im Jahre 1664 vom Kai¬

ser die Bestätigung seines alten

Adels. — 2) Georg L., Oberst¬

lieutenant von der Fußgarde u.
dessen Ehegattin, wurden v. K.

von Preußen den 24sten May

i. Jahre 1704 geadelt, mit ihm

ist aber im Jahre 1726 dieses

geadelte Geschlecht ausgestorben.

Liclicnfeld. Franz Ludwig
Huntke von L., wurde den 10.

Januar im Jahre 1721 Ritter.

Lielicuthal. Johann Wen¬

zel, wurde den 16tcn November

im Jahre 1719 ebenfalls Ritter.

Licpc von der. 1) Ein ab¬

gegangenes mcklcnburgisches Ge¬

schlecht. V. Meding, !. 432. —

2) Ein das Gut Blankenfelde

im Braunschweigischen besitzendes

Geschlecht. Von Hagen, Be¬
schreibung der St. Teltow. S. 8.

Von Meding, a. a. O. — Z)
V. d. Liepen in Dänemark. Dä¬

nisches Adclsbuch, paZ. 334.

Liepure vou Friedensteiu.

Der böhmische Kammerrath und
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Oberstmünzmcistcr- Coadministra-
tor, wurde im Jahre 1734 in
den Reichsadclstand mit jenem
Zusätze versetzt, von M. E.,
361.

Lnern von Bouckhofcn.
Eine brabanter sehr ansehnliche
Familie, welche vom K. im I.
1646 in den Grafcnstaud erho¬
ben wurde. I7^reLtion 6-z ton-
las las torres 6n Lrabunt. j).
7. Gauhe, I. 906.

Lnordt. Ein altadlichcs Ge¬
schlecht, dessen Adels- u. Wap-
pcnrccht Florian Drosdorf von
Drosdowitz als Hospfalzgras im
1.1625 erneuerte. Sein Stamm-
ort ist Tournickh in Flandern,
und der wahrscheinlich letzte sei¬
nes Geschlechts, der im Jahre
1788 als Reichsstadt-Rotenbur-
gischcr Landcommissär starb.

L.icrcs. Otto Gottfr. L. v.
Wilkau, Commercienrath, ist a.
Uten Juli im Jahre 1744 in
den preußischen Adelstand erho¬
ben worden.

dieser. Der churcölln. Hof-
kammcrrath Johann L., wurde
vom K. Joseph II. im I. 1776
am 29sten März in d. r. Neichs-
Ritterstand erhoben, worüber d.
Diplom im Auszug bei nachbe-
nanntcm steht. Robens, I. 204.
u. f.

Liosskircheil. Eine vormals

meißnische, früher rheinische und

collnischc Familie, die wahrschein¬

lich erloschen ist. Gauhe, 11.
H28.

L.ioth. Unter diesem Namen

stehen die von der Lith, im dä¬
nischen Adelslcrikvn mit d. Be¬

merkung: in Dänemark mit d.

Geh. Rath Dettow v. d. L. im
Jahre 1773 erloschen. p>. 329.
(Siehe Mußhard, 352.)

Knetzen. Eine sreihcrrl. Fa¬
milie in Pommern, die mit den
von Lissow fast einerlei Wappen
hat. Micräl, VI. Gauhe, I.
964.

L4gertz. Eine fränkische Fa¬
milie. Bon Hattstcin, III. 316.

Kigire. Ein fürstliches in d.
Niederlanden über 700 Jahre be¬
kanntes, jetzt in Wien blühendes
Haus, welches von dem Stadt¬
chen Hcnncgau d. Namen führt,
und sind aus ihm mehrere zum
Theil wieder abgestorbene Linien
entsprossen, z. B. Arcnberg, Ar-
schott, Chimay, Barbanson :c.
Es erhielt im Jahre 1649 die
reichsgräflichc, 1602 die rcichs-
fürstliche Würde. Ihre Herrsch.
Fagnolles wurde im Jahre 1710
zur Grafschaft Ligne erhoben,
im Jahre 1813 erhielten sie, als
die frühere Besitzung an Frank¬
reich kam, die Gr. Edelstctten,
die sie aber im Jahre 1804 an
Esterhazy gegen Jahres- u. Leib¬
renten verkauften. Der Fürst
lebt zu Wien. ^.IlAeuz. Zeueal.
Ilanclk». I. 330. u. f. Gauhe,
II. 629 — 36. Hübner, I. Tab.
240. Von Sommersbcrg, 'Hak»,
gonaal. N. I. 109. Gothaischer
genealogischer Hofkalendcr, 1324.
102. u. f. Masch, 84.

Ästgiütz, Liegnitz. 1) Das

herzogliche, von dem pohlnischcn
Plastischen Stamme abstammen¬

de Geschlecht. Von Sommcrs-

berg , Nak». Zen. V. i. 8. U.
Siläsiac. 'I. I. 617. !),'««. I. 279.
3. U. Lcx. 1048 — 66. — 2)

Das schlesische sreiherrliche und
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grafliche Geschlecht stammt vom
H. Johann Christian zu Licg-
nitz und Brieg ab, der seinen
aus der 2tcn Ehe mit einer Ba-
roneß von Sizsch erzeugten Söh¬
nen , nur den frciherrlichen Cha-
racter gab. Sinap, II. 138.
140. — 3) August, Frcih. von
L., wurde den 12ten Januar im
Jahre 1664 böhmischer Graf. —
4) Augusta, Gräfin von Har¬
rach, wurde im Jahre 1824 Für¬
stin von Licgnitz und nivrganati-
sche Gemahlin des K. von Preu¬
ßen.

Ligthowlev v. Stahlberg.
Der Fabricant Thomas L., w.
im Jahre 1796 mit dem Beisatz
von St. nobilitirt. von M. E.,
361.

Lilgenau. 1) Eine vor mehr
als 160 Jahren nobilitirte schlc-
sischc Familie, die im I. 1667
in den Freiherrcnstand erhoben
wurde. Sinap, II. 369. und s.
Gauhe, I. 906. u. f. Z. U. Lex.
XVII. 1196 — 97. — 2) Eine
voigtländische, auch Lillingau ge¬
nannt. Biedermann, B. Tab.
64. N. von Lang, 431. — 3)
Wilhelm Wenzel von L., wurde
den 29stcn December im Jahre
1666 Freiherr.

Lilien. 1) Frhrn. aus West-
phalcn, zu dessen ältesten Fami¬
lien sie gehören; auch ist ihre
Familie eins von den 7 Geschl.,
welche schon zu K. Karls d. Gr.
Zeiten die Salzkothcn in d. Stadt
Werle besessen hatten, und dar¬
auf stabilirt waren. Weil in
diese Stadt im Jahre 1382 die
Erbsälzer alle ihre Urkund. durch
Brand verloren hatten, so erneu¬
erte K. Sigismund im I. 1432

ihnen dieselben in einer Urkunde,
was auch K. Joseph l. im I.
1708 that, da er den übrigen
Geschlechtern der Erbsälzer ihren
ritterbürtigen Adel erneuerte. K.
Franz I. ertheilte diesem Geschl.
i. Jahre 1747 die reichsfreihcrr-
liehe Würde, die aber, da das
Diplom nicht ausgelöst werden
konnte, den 24stcn Februar im
Jahre 1766 von neuem ertheilt
wurde. Tyroff, I. Theil. Taf.
104— 106. Taf. 181. V. Kroh-
ne, II. 262. u. f. Siebenkecs,
I. B. I. Abschn. 3. Heft. 104—
106. R. von Lang, A. d. K.
B., 176. u. 431. — 2) Lilien
in d. Mark Brandenburg, Bay-
rcuth u. a. m. O., deren Stamm¬
vater Sebastian L. für seine d.
K. Rudolph geleisteten Kriegs¬
dienste von ihm im Jahre 1692
nobilitirt wurde, vs lüliis co-
lodridus. 1679. Gauhe, II. 636.
und folg. Z. U. Lex. 1203. u.
folg.

Lilienbevg. 1) Ein crainev
Geschlecht, dessen letzter im 16.
Jahrhundert erschlagen wurde. Z.
U. Lex. XVII. 1212.— 2) Eze-
chiel Brautschncr von Lilienberg,
wurde 1666 Ritter.

Llliencvon. 1) Das adl. nach¬
her srcihcrrl, Holstein. Geschlecht.
Siebmacher, III. 163. — 2)
Andr. Paul L., wurde v. K. Fer¬
dinand III. im Jahre 1634 ge¬
adelt, und im Jahre 1673 vom
K. in Dänemark in den Freiher¬
rcnstand erhoben. Z. U. Lexik.
XVII. 1213.

Liliencgg. Ein freiherrlichcs
schlesischcs, im Breßlauischcn seß¬
haftes Geschlecht. Sinap, II.
370.
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Lilienegg. Der schles. Kam-
mcrrath Johann Wolsgang L.,
wurde im Jahre 1710 den 23.

April böhmischer Freiherr, v. M.
E., 76.

Lilienfeld. Eine aus Hol¬

stein nach Schweden, und von

da nach Nußland sich wendende

Familie. Gauhe, Anh. 1649. u.

folg.
Lssiienheim. Durch d. he«

zoglich sächsischen Staatsminister
Moritz Gerhard, kam dessen Ge¬

schlecht unter die bedeutend, ober-

sächsischen adl. Familien. Gauhe,

Anh. 1661. Z. U. Lexik. XVII.
1214.

L.llleilhoff. Dan. Albcrtini
v. L., wurde am 29sten Januar

im Jahre 1684 in den Nittcrst.

erhoben.

Z.iltc»sparr. Auch eine schwe¬

dische Familie, davon ein Zweig

zu Wißmar um das Jahr 1649
sich hervorgethan hat. Gauhe,
Anh. 1650.

Lilienstern. Eine von d. eid¬

lichen Hausern der Neichsst. Franks.

Neues gen. Handb. 1776.
/lilienfkrohm. Eine schwe¬

dische und pommerische Familie.
Gauhe, a. a. O.

Lnlienthcl. Eine schlesischc,

im F. Schwcidnitz und Sagan

seßhafte Familie. Sinap, II.
78». Z. U. Lex. XVII. 1218.

LZlienwald. Der Arzt und

Absatz - Postmeister Georg Pro-

cvp Edler von, wurde i. Jahre
1807 Ritter, v. M. E., 171.

L.ill von Lilienbach. Der

Gubernialrath Joseph L., wurde

im Jahre 1818 mit dem Beina¬

men von L. geadelt, v. M. O.,220.

— Limburg.

Limbach, Limpach, Lenls

ssacl). 1) Eine im 14ten bis
in d. 16. Jahrhundert bekannte

rhcinlandischeFamilie. Humbracht,

Tab. 240. Gauhe, I. 906. —

2) Eine fränkische und würzbur-

gische Familie, die auch im Ful-

daischen begütert ist. Z. U. Lex.

XVII. 1237. — 3) Eine östrei¬

chische, theils adlichc, theils frei-

herrliche Familie, davon jene d.

Beinamen Spaan führt. Bucc-

lin, 8lemmiil. 'I'. III. Galihe,

a. a. O. u. f. Z. U. Lex., am

a. O. — 4) Die mcißn. Fami¬

lie hat ihren Stammsitz desselb.

Namens bei Chcmnitz. Gauhe,

I. 907. Z. U. L. a. a. O.

Limbach, auch Nkant von
Llmbach. Ein niederländisches

Geschlecht, das von 1377 bis

1667 vorkommt, u. von dem v.Me-

ding, I. N. 608. glaubt, daß d.

Zusatz Mant von dem Taufna¬

men Hermann von L. herrühre,

wie denn auch dieser L., genannt

Herr Mant, bei Humbracht, 240.

und alle dessen Nachkommen erst

Mant v. Limbach genannt wur¬
den.

Limbeck von Lilienau. Die

Brüder Maximilian Matthaus,

Bürgermeister in Egeo, u. Fer¬

dinand Thaddäus L., böhmischer

Landrcchtsregistrator, wurden im
Jahre 1793 in den Reichsrittcr-

stand mit dem Beisatz Edler v.
L. erhoben, v. M. O., 123.

Limbeck von Lobenfels.

Der östreichische Rittmeister Jo¬

seph Franz, wurde im Jahre

1783 mit dem Beisatz von L.

geadelt, v. M. E., 362.

Llmbllrg. Diesen Namen füh¬

ren verschiedene Familien, davon
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einige, ob sie wohl für verschie¬
den ausgegeben werden, urspr.
es wahrscheinlich nicht sind. Der

erste Herzog zu L., Heinrich I.,
war ein Sohn Carls Grafen zu

Solms, welcher Limburg im Lu¬

xemburgischen im 11 teil Jahrhun¬
dert baute, und der letzte H.

Walram IV. starb in der letzten

Hälfte des 13ten Jahrhunderts.

Hübncr, ll. Th. Taf. 416. Z.
U. Lexik. XVII. 1233 — 41. —

2) Die alten Gr. zu Limpurg
an der Lahn in der Wettcrau

stammen v. den genannten, ins¬

besondere vom Friedrich Gr. v.

Jscnburg, und baueten ein an¬

deres Limburg an der Lahn, in

der Wettcrau. Hübncr, a. a.
O. und Taf. 416. — 3) Der

Stifter der Gr. von L. zu Sty-

run in Wcstphalen, war Theo¬

dor I., der erste Graf von der

Lahn, dessen letzter Zweig i. I.

'1809 erlosch. Hübner, II. die-

selb. Taf. und Taf. 417. auch

4l8.Gauhc,II. 1126—28. Hamcl-
manns Samml. N. 16. Durch¬

lauchtige Welt, 1710. II. Theil.

696. Spener, I^ssicn-, insi^n.
lab. 19., 488. Salver, 242.
261. 275. 277. 295. 302. 320.

'352. 387. 415. 442. Luca,

Grafen. Tab. 79—99. Bieder-

manns Grafen. N. 13. stasti

lümIzur-ZLnsos d. i. Fragment
einer Chronik von der Stadt u.

den Herren zu Limpurg auf der

Lahn. 1619. st. 8. Bogen, wo¬
rin blos vom Jahre 1336 — 98.

wenig historische Nachricht., «.lä¬
cherliche Verse viel vorkommen.

Hübner, II. Tab. 401. Siebma-
chcr, I. Th. 17. N. 6. Von

Meding, II. N. 496. -4IIoe-
tt. Band.>

mein. genealogisches Ilunclli. I.

653. — 4) Die Abstammung
der alten Reichserbschcnkcn und

Semperfreicn von Limpurg ist
nicht leicht nachzuweisen. Mit

dem Gr. Vollrath erlosch a. 19.

August im I. 1713 ihr Manns¬

stamm, die Rcichslehcn kamen

an Chur - Brandenburg , die üb¬

rigen an Würtcmberg u. Würz¬

burg, und die Allodialhcrrschas-

ten an die Erbtöchtcr des Hau¬

ses. Ein Theil der ehemaligen
Reichsgraffchaft steht unter bai-

erischcr Souvcrainctat, u. gebort

d.gräfl. Nechternsch. Hause. Der
F. Georg von Lvwcnst. Wcrth-

hcim besitzt die Hälfte von Goll-

hoscn. Der unter würtcmbcrgisch.

Hoheit stehende Theil gehört z.

Theil der Krone Würtcmberg, z.
Theil Solms Braunfclß, Solms

Assen heim, Solms Rodelheim,

Jscnburg, Waldek, Colloredo

Mannsfcld , Löwenstein - Werth-
Heim, dem Gr. Wickler u. Lim¬

purg. Salvcr, 146. Tab. 2.
N. 4. Tab. 17. N. 6. Tab.

21. N. 82., 261. 275. 285. 295.

Von Falkenstcin, W I. bis VI.

365. Hübncr, II. Th. Tab. 610

— 614. Gauhe, II. 1769. Spe¬

ner, IIi«>. insign. p. 218. Tab.

9. und S. 262. Wappenb. des

Costnitzer Concilii. Schannat,

Client. Vulck. p. 122. Durchl.

Welt, II. Th. 581. Siebmachcr,

I. Th. 19. N. 10. Von Me¬

ding, III. N. 725. Reinhard,

in jurist. und histor. Ausführ.,

I. Th. 291. und f. Von Fi¬

scher, Geschlcchtsreg. von Jscn¬

burg. Wied und Runkcl, VI.

Abschn. 150. Z. U. Lex. XVII.

1280 — 96. Grüsncr, diplomat.
4



Zh Limpacher

Beitr. II. St. Wcnks hessische

Landesgesch. I. B. 402 — 6. C.

F. Schöpf, Nachr. vom Hause

der Semperfrepen und Erbhaupt-

schcnken der Limpurge. Schwein¬

furt, 1761. Stammtafel der Gr.

und Herren zu Limpurg, in (I.
G. A. Fabricii Decl.) Die wahre

t. Erbfolge nach der Nähe des
Grades -c. 1767. 5. 1. Johann

Phil. Hcinr. Prcschcr, geprüfte

Nachr. zur Bericht, der Gesch.

des uralten in seinem mannlichen

Stamme ausgcstorbencn Hauses

der R. Erbschcnken und Sem-

perfreicn zu Limpurg. Franks,

und Leipz. 1776. 8. 79. Seiten.

Gothaischer genealogischer Hof-

kalendcr, 1824. Anhang, 49 —

62. — 6) Grafen, deren Graf¬

schaft zwischen Wcilburg, Dietz

und Jdstcin gelegen. dpener,

()p. Iior. p. spoc. I. 63. 219.
Z. U. Lcr. XVII. 1247. und f.

Limpacher von Lippach.

Der Gränzzollbcrciter Franz L.
von L., wurde im Jahre 1739

böhmischer alter Ritter, v. M.

E., 171.

Limpeckh. Ein baier. Ge¬
schlecht, das 1636 in den Adel¬

stand, den Isten April im Jahre
1721 aber vom Max. Emanuel

in den Freiherrenstand erhoben

wurde. N. von Lang, A. d. K.
B., 177.

Limprun. Der kaiserl. Münz-

und Bergrath I. G. Dominic,
wurde vom K. Franz I. d. 29.

Octobcr im Jahre 1763 in den

Nitterstand erhoben, und befin¬

det sich dessen Descendenz in Bai¬

crm R. von Lang, 431.Limpurg, Limdurg. 1) Von
dieser erloschenen in Frankfurt!

Lindainer.

am M. unter dem Namen der

Gesellschaft Alt-Limpurg bekannt,
eidlichen Geschlecht, steht eine

ausführliche Nachricht im neuen

genealogischen Handb. v. Jahre

1776. — 2) Eine fehles. Fa¬
milie, die im F. Neiße seßhaft

gewesen, und aus dem H. Eleve

dahin gekommen ist. Ihr Stamm¬

vater hatte den Beinamen Holz¬

graf, weil dessen Vater Holzgraf

in Eleve gewesen, trieb anfangs

die Handlung in Brcslau, wurde

reich, nobilitirt und kaufte sich

im Ncißischcn mit den Gütern
Mahlendorf und Kapndorf an.

Sinap, II. 789. u. f. Gauhc,
II. 638. Z. U. Lex. XVII. 1296.

Linck. Der Salz-Transpvrt-

Ofsicier Johann Nepvmuck L.,

wurde im Jahre 1761 geadelt,
von M. Q., 221.

Lincke, Linken. 1) Ein an-
haltischcs Geschlecht, dessen Letzte

an einen von Zahnthicr verhei-

rathet, in der 2tcn Hälfte des

17tcn Jahrhunderts gestorben ist.

Königs A. H. II. Th. 129. Z.

U. Lexik. XVII. 1396. — 2)

Ein schlesisches Geschlecht. Si¬

nap, II. 781. Z. U. Lex. XVII.

1396. — 3) Ein schwäbisches

Geschlecht. Ebend. a. a. Q. —

4) Ein preußisches Gcschl. Eben-

das. — 6) Ein Regensburgcr

Patrizier-Geschlecht. Ebend. am
a. O.

Linckcn. Der östreich. Gre¬

nadier - Hauptmann Georg L.,

wurde im Jahre 1768 geadelt,
v. M. O., 221.

Lindainer. Auch eine schle-

sischc, im F. Oels begüterte Fa¬

milie. Sinap, I. 699. u. f. II.



Lindau — Linden. 61

781. Gauhe, I. 907. Z. U. Lex.
XVII. 1319.

Hindun, Lindow. 1) Eine
rhcinländische, seit dem 13ten
Jahrhundert bekannte Familie.
Humbracht, Tab. 286. Sicb-
machcr, I. Th. 126. N. 4. Von
Meding, III. N. 498. Gauhe,
I. 907. 3. u. Ler. XVII. 1363
— 67. — 2) Ein zum Theil
srciherrlichcsGeschlecht im Erz-
stifteCöln. Spangenbcrgs Adcls-
sp. II. Th. 208. Gauhe, a. a.
Orte. — 3) Eine anhaltischc
Familie, deren Stammschloß die¬
ses Namens jetzt zu einem Zerb-
ster Amte gehört, auch hat sie
d. Schloß und Stadt Nupin in
der Mittelmark besessen. Sie starb
im Jahre 1624 aus. Gauhe,
II. 639.

Linde, Lynde. 4) Eine
preußische, im F. Brcslau seß¬
hafte Familie. Siebmacher, III.
167. -V. Zusatz, 16. Sinap, II.
781. 3. u. Ler. XVII. 1364.-
2) Eine im Stifte Gandersheim
bcgüt. Familie. Harcnberg, 1)i«s.
III. 833. Iliss. X. 1460. 1668.
Z. U. Ler. XVII. 1363. u. f.-
3) Ein schlesisch. Geschlecht. Si¬
nap, II. 781. Z. U. Lex. a. a.
Orte.

Lande von Linden. Der
östreichische Oberste Ehevalicr Jo¬
seph , wurde mit dem Beisatz v.
L. im Jahre 1791 Freiherr, von
M. E., 76.

.Lindeck, Lindegg. 1) Ein
östreichisches Nittergeschlecht.La-
zii, Wiener Chronik. IV. 29. Z.

, U. Lex. XVII. 1366. - 2) Ei¬
gnes steyermarkischenund eines

cräynischen Geschl. gedenkt Val-

vasor, XV. 346. Z. U. Lexik,
a. a. O.

Lindelbuch. Ein im Can-
ton Steigerwald sonst ansessiges,
aber erloschenes Geschlecht. Bie¬
dermann, St. Tab. 223.

Lindeinunn. Eine sachsische
Familie, die von dem berühm¬
ten Rechtsgelchrten und chursäch-
sischen Premier-Minister Lorenz
L., von dem in Müllers sächsi¬
schen Annalen von 1663 — 77.
vielerlei zu lesen ist, abstammt.
Gauhe, Anh. 1666. Tyroff,
Tab. 173. und 236.

Linde,nann. Der jubilirte
Militär- Verpflegs -VerwalterJo-
hann L., wurde im Jahre 1796
mit Edler von geadelt, von M.
O-, 221.Lindemann von Lindes-
hcimb. Der östreichischeOberst¬
lieutenant Georg Anton von L.,
wurde im Jahre 1723 Neichs-
sreiherr. von M. E., 76.

Lindcinu)'er von Lindem
thal. Der östreichische Haupt¬
mann Ludwig L., wurde im I.
1772 mit dem Beisatz von L.
geadelt, v. M. E., 362.

Linden. Eine ehemal. reichs-
ritterschastliche, bei dem Canton
Neckar-Schwarzwald in Schwa¬
ben immatriculirte Familie, die
jetzt wegen ihrer Besitzungen im
K. Würtemberg zur Ritterschaft
dieses Königreichs gehört. Joh.
Heinrich von Linden, Eh. main¬
zischer Geheimerrath,Urenkel d.
aus den Niederlanden nach dem
Mapn sich wendenden Ahnherrns,
(Peters von L.) brachte die frei-
herrliche Würde auf sein Geschl. K.
Würtcmb. Negierungsbl. 1808 N.
1. u. 1823 N. 20. Meine Samml.

4 5
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Verschiedene Wappen der v. Lin¬
de und Linden hat Siebmacher,

I!I. 167. IV. 114. V. Zusatz,
15. und 37.

binden von der. 1) Eine

sreiherrlichc und grafliche Fami¬
lie im H. Brabant, die d. Groß¬

forstmeisteramt des Hcrzogthums

besessen, im Jahre 1663 in den

Freiherren-, und nachher in den

Grafenstand erhoben wurde. IVL-
rcwlivn 6e lautes les terres riu

UruImlU. p>. 70. E. Eh. But-

kensKnnalos genealogigues ete.

i^ulxverpxzu-, 1626. 1. Gauhe,
I. 309. Anh. 1655. — 2) Eine

alte Familie, die aus Brabant

nach Preußen gekommen, also

wahrscheinlich mit obiger einerlei

Ursprungs ist, und sich auch in

Schweden ausgebreitet hat. Hen-

ncbcrgcrs preußische Genealogie.
Hartknochs A. u. v. Preußen,

446. Gauhe, I. 308. II. 639 —

40. Anh. 1656. — 3) Eine

schlesische Familie, vormals de

Linda genannt, die aus dem

Großherz. Florenz nach Baicrn,
und von da nach Schlesien kam,

deren Stammschloß Linda, oder

Lindcnburg im Florentinischen ge¬

legen ist. Sinap, II. 781 — 83.
Gauhe, I. 303. und f. Z. U.
Lcx. XVII. 1371.

L.iildennu, Lindenow. Eine

alte adliche Familie in Meißen,

deren Stammsitz gleiches Namens

nahe bei Leipzig gelegen, u.bis in
das 16te Jahrhundert bei dieser

Familie geblieben ist. Die Her¬
ren dieses Geschlechts kommen in

Urkunden schon 1216 vor, und

einige von ihnen erwarben sich

in Sachsen, Mansfeld, beson¬

Lindenau.

ders aber neuerlich im Esthni¬

schen große Verdienste. Die Ver¬

bindung dieser mit der in Dä¬

nemark gleichnamigen, von denen
in der Mitte des 17tcn Jahr¬

hunderts einer als Reichsrath,
und ein anderer als Neichsadmi-

ral sich sehr berühmt machte, laßt

sich nicht mit völliger Bestimmt¬
heit nachweisen, so wie auch die

Wappen beider ganz verschieden

sind. Da das Wappen jener mit

dem, das die von Leutsch füh¬

ren , viel Aehnlichkeit hat, so

glaubt man, daß auch diese mit

ihnen einerlei Abstammung hät¬
ten. Ein Theil derselben oder

deren Linien, (der sächsischen) w.
vom K. Franz I. im November

des Jahres 1764 in den Gra¬

fenstand erhoben. Brotuffs mer-

seburgische Chronik in der Dc-
dicat. Albini, werthcrnsche Chro¬

nik, 66. Gauhe, I. 310. u. An¬

hang, 16. Luaningü (Ilironnl.

Ilan. p. 194. Von Uechtritz,

diplomat. Nachr. II. Th. 64 —

68. aus d. Kirchenbuch zu Ma¬

chern , 1633 — 1776., aus dem

Kirchcnb. zu Kobershayn w. von

1611 —1792. in dem V. Theil,

102—105. Siebmacher, 1. Th.

159. N. 10. Von Meding, I.

N. 483. und 434. König, III.

Th. 727 — 39., davon Tafeln

auch in folgenden abgeändert vor¬
kommen. M. S. Schneiders

Nachr. v. dem adlichen Lindcn-

auischen Geschlechte älterer Li¬

nie zu Machern und Polenz; in

Klotsch und Grundigs Samml.

zur sächsischen Geschichte, VI. B.
169 — 220. und VII. B. 344

— 359. ^Ilgomoiu. gonoalo-

gisolres klauelducü, 1. 658. Z.



Lindenbeck

U. Lexikon XVI!. 1375 —13L0.

Hartmanns Samml.
Lindenbeck. Ein meklenbnr-

gisches im 17ten Jahrhund. ab¬
gegangenes Geschlecht. V. Mc-

ding / !!. N. 437.

Lindcnberg. 1) Ein aus-

gestorbencs Geschlecht im Tur-

gow, dessen Stammschloß bei

Ober-Düren gelegen. Z. U. L.
XVII. 1381. und s. — 2) Eine

östreichische Familie. Ebend. am
a. Q.

Lindcnboom. 'Eine braban-

ter Familie, aus welcher Carl

von L., Generalmajor d. Staa¬

ten von Holland und herzoglich

hildburghäusischcr Geheimer-Rath

auch Drost der Stadt und Graf¬

schaft Cuylenburg gewesen, und
wie Gauhc vermuthet, seiner vie¬

len Meriten wegen nobilitirt wor¬

den seyn mag. Gauhe, Anh.
1655.

L.indcnbroch, Lindenbrog,

(L.in»icnbvoke), Lindebruch.

Ein mcdersächsischcs Gesch., das

zwar schon im Jahre 1301 im

Stedinger Land bekannt, im I.

1520 aber vom Erzb. zu Bre¬
men als adlich anerkannt wurde.

I. H. von Seelen, Ursprung d.

berühmten Lindcnbrogischen Fa¬

milie in Hamburg aus dem H.

Bremen in der 6ten Sammlung

der Brem. und Vcrdcnsch. Merk¬

würdigkeiten. Bremen, 1761. 8.

422. Mußhard, Noninn. nobil.

Lrem. ZI. 344. Z. u. Lexikon,
XVII. 1383— 86.

LLndenfelss. Ein uraltes
fränkisches und schwäbisches Ge¬

schlecht, das nicht mit d. Mvs-

bach von Lindenfcls verwechselt

werden darf, und dessen Stamm»

Lindcnowski.

schloß in dem Canton Ottcnwald

liegt, aber schon lange an die
M. von Baden vertauscht wurde.

Seit d. Jahre 1705 ist es frei-

herrlich. Einige gedruckte und

geschriebene Urkunden dieser Fa¬
milie mit Wappen und Stamm¬

baum auf Wachsleinwand ge¬

mahlt, wurden im N. A. 1802.

bio. 283. für 30 Dukaten aus¬

geboten. Biedermann, A. Tab.
48. und G. Tab. 141 — 51. A.

8nyp1eiri. und G. Vorrede. Z.
U. Ler. XVII. 1386 — 33. Sal-

vcr, 706. und f. Von Hattstein,

III. 317. und f. Von Meding,

II. N. 433. und 33., wo 2 ver¬

schiedene Wappen angegeben wer¬

den, das Vaterland des Zwei¬

ten aber nicht. Gauhe, I. 910.

und f. Tyroff, Tab. 43. und^

59. Sicbcnkees, I. B. I. Absch.

2. Heft. 59. u. f. R. v. Lang,
A. d. K. B., 178.

Lstildeichaiir und Freyem

bcrg. Der Gubernialrath und

Kreishauptmann, Johann Bap¬

tist Edler v. L. u. F. zu Hra-

disch, wurde im I. 1814 Ritter,
von M. E, 171.

Knndenheim. Der Johann

Jacob von L. erhielt im Jahre

1705 die Bestätigung des von

dem F. von Eggenberg erhalte¬
nen Adels, von M. E., 362.

L.indenowskl. 1) Eine schle-

sische Familie, die im Oclßnisch.

das Gut Begschütz besessen, das

nachher an die von Beess gekom¬

men ist. Sinap, OltmvZrayii.

I. 326. II. (der (Xmlos.) 783.—

2) Der alte Adel des Kriegs-
raths Johann Christian von L.,

Resident in Danzig, ist am 21.

December im Jahre 1799 vom
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K. von Preußen bestätigt wor¬
den.

Linder von Bieneuwald.

Der östreichische Hauptm. Franz
L., wurde im Jahre 1310 nobi-

litirt. von M. O-, 221.

Linder von Linden. Der

östreichische Oberste L., wurde im

Jahre 17S1 mit obigem Beisatz
Freiherr, von M. O., 66.

Linder von Lindenthol.
Franz Anton L. von L., wurde

im Jahre 1733 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben.

Lindeshcim. Eine östreich.

Familie, davon einige im Mili¬

tär in der Mitte des 18. Jahr¬
hunderts vorkommen. Z. U. L.
XVII. 1398.

Lindheiiner auf Wildem,

berg. Dem königlich baicrisch.
Legationsrath und Landwchrma-

jor wurde am 3ten September

im Jahre 1814 das baierische

Adclsrecht ertheilt. R. v. Lang,
432.

Lindinstrut. Ein im 14.

Jahrhundert in Hessen vorkom¬

mendes Geschlecht. Scnkcnbcrg,
Lunal. Hass. <R>I. VII. 113. Z.
U. Lee. XVII. 1401.

Lindl. Johann Joseph L.,
wurde im Jahre 1720 Ritter

mit Edler von. v. M. O. 171.

Liiidncr, Lindener, Liiidt',
ner. 1) Eine in Schlesien an¬
gesessene Familie, die im Brcs-

lauischen und Oelßnischen meh¬

rere Güter hatte. Henel, 767.
Sicbmacher, IV. 117. N. 6.

Sinap, II. 733. Z. U. Lexik.

XVII. 1402. — 2) Der Ca-
pitain-Lieutenant der Brcslauer

Stadtgarnison Hcrrmann L., w.

im Jahre 1716 den i3ten Aug.

Lindstaedt.

böhmischer Ritter, von M. E.,

171. — 3) Am 29stcn Novbr.

im Jahre 1773 ist der Rittmei¬

ster' Johann Ferdinand Friedrich

L. vom Wernerschen Husarenre-

giment u. dessen 2 Brüder Carl
Neinhold und Gustaph Heinrich

in den preußischen Adelstand er¬

hoben worden. — 4) Der kö¬

niglich baierische Appellationsge¬

richtsrath Franz Taver zu Ncu-

burg, erhielt vom K. von Bai¬
ern den 30sten November im I.

1816 den Adel. R. von Lang,

Suppl. 120. — 6) Der Ober-
einnchmer der k. k. Staats-Cen-

tracasse, Joseph L., wurde im
Jahre 1817 mit Edler von no-

bilitirt. von M. O-, 221.

Lindorv Gr. zu. Die Gr.

von Nuppin haben ihre Abkunft
von Lindow bei Zerbst, und wa¬

ren ihre Anhcrren die Gr. von

Arnstein. Llach Aussterbcn der

Gr. zu Lindow und Herren zu

Ruppin, was im Jahre 1626

geschah, siel ihre Herrschaft an

Brandenburg. Z. U. L. XVI.

1312. u. ff. M. Dietrich, hi¬

storisch. Nachr. von den Gr. zu

Lindow und Ruppin. Berlin,

1726. 8. 224. Seiten. Leuber,

beim Wenkcn, 2006 und ff.

Liudstacdt, Lmdstetteu,
Linfteten. 1) Eine sehr alte

pommerische Familie, die aus d.

Mittclmark, wo ihr Stammschl.

dieses Namens gelegen, herstammt,

und die auch in der Uckcrmark

florirt hat. Micräl. Grundmann,

46. Gauhe, 1. 911. Banselcr,

286. Angeli, VmwI. Ln«el,

Lluon. Klüver, 123. — 2) Ein

schwabisches Geschlecht. 3. U.
Lex. XVII. 1412.



Lingauer -

Ä.ingo.uer v. Lindentho.I,
Der östreichische Oberstwachtmci-
ster G. L., wurde im I. 181V

- mit dem Beiwort von L. geadelt,
von M. O., 221.

Linger. 1) Ein brandcnbur-
gischcs Geschlecht.Z. U. Lexik.
XVII. 1426. — 2) Ein tyro-
lcr Geschlecht. — 3) Christian

^L., Capitain der Artillerie v. K.
von Preußen, wurde am 12tcn
März im Jahre 1706 geadelt,
welcher Adelstand dem Oberstlieu¬
tenant der Artillerie Peter Sa-
lomon L. am 3ten December im
Jahre 1737 rcnovirt wurde.

Linghcn von Bhrcnstrcit.
Der östreichische Fähudrich Franz
Joseph, wurde im Jahre 1763
mit dem Beisatz Edler von E.
nobilitirt. v. M. O., 221.

Kiiihar, auch sonst Liitte-
lar. Ein cölnisches Geschlecht,
das einige von dem Samnitisch.
dcduciren. Lponer, Op>. illor.
i?. ^on. p. 146.

Linhard. Eine frankische Fa¬
milie, die wahrscheinlich mit der
Lconhardischeneine und dieselbe
ist.

Luchart. Der erste Kreiß-
Commissär zu Teschen, Franz
Anton L.» wurde im I. 1811
Ritter, von M. O., 128.

Link. Der k. baierische Ge¬
heime Referendar des Ministe¬
rin! - Dcpartein. der Finanzen,
wurde zum Ritter des Civilver¬
dienstordens d. baicrischcn Krone
den IVten December im Jahre
1809 ernannt, und den I4ten

..Juli 1813 immatriculirt. R. v.
Mang, 432.

Linken. 1) Eine schlesische
Familie, die bci Brcslau verschie-

Linsliig. 66

dene Güter an sich gebracht hat.
Sinap, II. 781. Gauhe, Anh.
1674. Siebmacher, IV. 114.—
2) Linken zu Augsburg u. Rc-
gensburg. Gauhe, a. a. Orte.
Siebmachcr, I. 217. V. 225.—
3) Linken in Schwaben. Sieb-
macher, I. 121.

Linker. Der Maltheser? Rit¬
ter und Adjutant der böhmischen
adlichen Leibwache Clemens Frei¬
herr von L., wurde im I. 1816
in den Grafenstand erhoben, von
M. O., 24.

Linker u. Lüycnwick, Lin¬
ker. Freiherren aus Hessen,
hatten vor 300 Jahren d. in der
Gr. Holzapfel gelegene Schloß
und Rittergut Däberthauscn, u.
sind neuerlich im Wcimarischen,
u. auch am Rhein ström ?c. be¬
gütert. Hörschelmanns Samm¬
lung. I. 48. nach welchem sie u.
die Lynkcr von einem Stamm¬
vater abstammen, ob sie gleich
verschiedeneWappen hätten. Des¬
sen genealogische Adelshistorie, I.
Th. 11 — 15., mit Wappen und
Geschlechtstafeln. N. genealogi¬
sches Handbuch, 1777. 280. u.
f. 1778. 137. und f. Sieben-
keeS, I. B. 1. A. 2. H. 49. u.
folg. Tyroff, 90.

Lins, auch Linss von Dorn-
dorff, Linsen. Ein oder 2
verschiedene schwäbischeGeschlech¬
ter. Z. U. Lexik. XVII. 1450.
und 1454.

Linsee. Der Landschaftssecre-
tär Franz Anton L. zu Teschen,
wurde im Jahre 1311 Ritter, v.
M. O.. 123.

Anfing, Lsinslngen, Lyn-
sungen. 1) Ein altes adliches
und freiherrliches Geschlecht, daS



Liiislng — Linxweiler.

in der Wetterau, im Lnttichisch.,

auf dem Eichsfelde, im Hessi¬

schen, Thüringischen und Braun¬

schweigischen seßhaft war, auch

auf seinem gleichnamig. Stamm¬

sitze noch die Schlosser Gcsbcrg

ii. Densburg besaß. Die Haupt¬
linie in Hessen starb im I. 1721

aus, jedoch stammt die eichsfel-
dcr von ihr ab. Sie waren Erb-

truchscssen der Grafen von Zie-

gcnhayn. Won Hattstein, 'I'. III.

Supplcm. SS. Won Krohne,
I>. Th. 263 — 273. u. 112.
und im 110. wird Biedermann

aufgefordert, alle noch etwa von

diesem Geschlecht aufzufindende

Nachrichten an die von Linsingi-

schcn Gerichte zu Agnesdorf ge¬
falligst einzuschicken. F. L. A.

Hürschclmanns Geschlechtsfolge d.

Herren von Linsingen; ein An¬

hang zu seinen Stamm- u. Ah¬

nentafeln. Coburg, 1786. I'. 6 gl.

A. E. v. Linssngcn, Geschlcchts-

solgc der uralten rittcrl. u. stifts-

maßigen Familie von Linsingen.

Erfurt, 1774. f. ScyserlS Ge¬

nealogie adlichcr Eltern u. Kin¬

der. Neues genealogisch. Hand¬
buch, 1777. 282 — 88. 1778.

139—146. Rommcl, H. Ge¬
schichte. II. 201. Siebmacher,

I. 136. N. 8. hessisch. I. 182.

N. 8. braunschwcig., aber fast

einerlei Wappen. Z. U. Lexik.
XVII. 1467. u. f. Ein Stamm-

rcgister v. diesem Geschlecht hat

auch Theodor von Steinmetz,

Ursprung des adlichen Römers

Ußlar:c. Lüdersens Samml.—

2) Der hannovrische General der

Cavallcric Carl Freiherr von L.,

N. des Großkreuzes, des Guclphen-

Ordens, Commandeur d. Bath-

Ordens, erhielt den prcuß. Gra¬

senstand «üb) ckuto Berlin, den
17tcn Januar 1816.

Lstilsiltg von Aiilsingbnrg.

Der Arzt und Professor Peter

L. zu Innsbruck, und dcss. Bru¬

der Franz, wurden im I. 1709
mit dem Namen von L. nobili-

tirt. von M. E., 362.

Lnnstow, ehemals Ä.uste>
now. Eine meklcnburgische Fa¬

milie , die von den Wenden ab¬

stammen soll» Sie war auch im

Bremischen ansessig. Gauhe, I.
912. Won Krohne, II. 278 —

81. und 438. Won Wcstphalen,
Ncmnm. iuoclit. II. III. 'Hab.

6. Siebmacher, V. Th. 164.

N. 11. Won Meding, III. N.

499. Dänisches Wappenb. 334.

L.intelo. Eine fricslandische

adliche, jetzt freihcrrlichc Familie.

Bucelin, Llenirnul. I. Th. 206.

Gauhe, I. 912. Z. U. Lexikon.
XXVII. 1462.

Eintheiln. Ein hessisches im
Jahre 1306 schon vorkommendes

Geschlecht. XVII. 1466.

L.intncr. Der königl. bai-

erische Artillerie-Oberste Thomas

L., erhielt vom Ch. Maximilian
Emanuel den 12tcn Februar im

Jahre 1722 den Adel. R. von

Lang, 433.

Knuxweiler. Der Kricgscom-

missar Johann Ernst L. in Böh¬

men, wurde im Jahre 1740 mit

seinem Brudcrssohne nobilitirt.

von M. E., 362.

Lstiipweilcr von <!>ttwen

ler. Ein altes, aus dem Tric-

rischen sich auch nach Schlesien

verbreitendes Geschlecht. Hcncl,

773. hat durch einen Druckfehler
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Lengswcil. Sinap, 1!. 784. Z.
U. Lexikon, XVII. 1474.

Linz von Scckenberg. Die
Brüder Maximilian und Anton
L., wurden im Jahre 1811 mit
dem Beisatz von S. nobilitirt.
von M. E,^ 172.

Lipmski. Ein preuß. Ge¬
schlecht, das im 18ten Jahrhun¬
dert in der Herrschaft Butan be¬
gütert war. Adels preuß. Ritter.
I. Th. 36. Brüggcmanns Be-
schr. des H. Pommern. 1. Theil.
Z. U. Lex.' XVII. 1601.

Liporvski. Ein ebenfalls preu¬
ßisches, um dieselbe Zeit bekann¬
tes Geschlecht. Adel, 10. Z. U.
Lexik, a. a. O.

Lippe von der. 1)Dasad-
lichc, jetzt frciherrliche Geschlecht
in Sachsen u. Wcstphalen, wo
es schon im 12tcn Jahrhundert
begütert war, und deren Stamm¬
haus Wintrup heißt. Pidcrit,
234. Gauhe, I. 912. Z. U. L.
XVII. 1633 — 1663. Buddei hi-
stor. Lexikon. Estors Ahnenpr.
Tab. 7. Neues genealog. Hand¬
buch, Nachtr. 76. Münsterischer
Stiftskalcnder, N. 1784. Sieb-
machcr, I. Th. 173. N. 9. Von
Meding, I. N. 436. — 2) Die
frciherrliche Familie von der L.,
hat einen Grafen v. d. L., der
Cöllner Domherr war, und sich
ein Fraulein von Reden an die
linke Hand trauen ließ, zum
Stammvater. Gauhe, II. 640.
u. f.

Lippe v. Fichten!)eint. Der
pcnsionirte östreichische Ofsicicr,
Martin L., wurde im I. 1806
mit dem Beisatz von F. geadelt,
v. M. O., 221.

Lipperheide. Ein westpha-

lischcs Geschlecht, das vielleicht
mit dem von Lippcrade in der
Gr. Lippe eins und dasselbe ist.
Von Steinen, III. Th. 1609.

Lippcrode, auchLippirade.
Ein wcstphalischcsGeschlechtin
der Gr. Lippe. Z. U. Lexikon,
XVII. 1669.

Lippert. 1) Ein im S. Al-
tcnburgisehen in dem 16. Jahr¬
hundert begütertes Geschlecht. Z.
U. Lcr. XVII. 1606. und f. —
2) Der nicderöstreichischc Rcgic-
rungs-Secretar Christoph Lippert,
wurde im Jahre 1706 in den
Neichsadelstand erhoben, v. M.
E,, 363. — 3) Der Secretar
des Fcldmarschalls Montccucoli,
Johann Leo L., wurde im I.
1716. Neichsritter mit Edler v.
von M. E., 172.

Lippert, Edler auf Tam
dcrn. Johann Kaspar, k. bai-
crischer Ncvisions- und Kommcr-
zienrath w., erhielt vom Churf.
Karl Theodor den 12ten Febr.
im Jahre 1770 das Edelndipl.
N. von Lang, 433.

Lisberg, (Lijssberg). 1) Ein
altes hessisches ansgestorbenesDy¬
nasten-Geschlecht. Rvmmel, H.
G. I. 251. II. 173. 202. 216.
219. II. 127. 133. 141. 164.
167. 161. — 2) Ein ehemali¬
ges fränkisches Geschlecht, das
zuweilen auch mit einem p ge¬
schrieben gefunden wird. Bie¬
dermann , St. Tab. 229 — 32.
Z. U. Lex. XVII. 1614.

Lischka. Der Hofcommissi¬onsrath Joseph L., wurde i. I.
1780 nobilitirt. ,v. M. O., 221.

Lischka voir Rothenwald.
Heinrich L. von R., wurde am
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23stcn November im I. 1662
geadelt.

Lissen, Lissa. Ein meißni¬
sches Geschlecht,das zwischen d.
Jahren 1264 —1343 vorkommt.
Z. U. Lexikon, XVII. 1623.

Lissow, Liszow. Eincpom-
merische Familie, deren Wappen
mit dem der von Liehen fast ei¬
nerlei ist. Micräl, I. 601. Gau-
he, 1. 364. Z. U. Lexik. XVII.
1629. Von Meding, II. N. 601.
Siebmacher, V. Th. 170. N. 4'.

List, Listen. 1) Ein sachsi¬
scher und schlesischer Adel, der
schon im 12ten Jahrhundert be¬
kannt , und in Sagan - u. Hoy-
aischen ansessig war. Bucclin.
Spener, V>p. Ireralcl. ?. ßen.
p. 167. Siebmacher, I. 63. Si-
nap, I. 601. und II. 784. Z.
U. Lcx. XVII. 1630. u. ff. —
2) Auch in Steycrmark u. Preu¬
ßen sind Lisse und Liste bekannt
gewesen. Z. U. Lex. a. a. O.

Lith von der, Lieth, Lyd.
Ein altes, zum Theil frciherrli-
chcs, im Bremischenansessig ge¬
wesenes Geschlecht, dessen Neichs-
adel am 22sten November d. I.
1698 kurfürstlich - brandenburg.
Bestätigung erhielt. Von Me¬
ding, II. N. 602. sagt, daß es
nun daselbst erloschen sey, wic-
derruft es aber III. 841. Muß-
hard, 361. Gauhe, l. 913. u.
folg. Z. U. Lex. XVII. 1657
— 64.

Litschko. Der östrcich. Haupt¬
mann Wenzel L., wurde im I.
1760 geadelt, v. M. O-, 221.

Littlghof. Wenzel Ignatz
Plunder von L., wurde im I.
1702 in den Rittcrstand erhoben.

Littivag. Ein erlosch, fran-

Liznick.

! kisches Geschlecht, das im Can-
ton Altmühl Besitzungen hatte.
Biedermann, A. Tab. 226.

Litwiy, Littwiy, Lüttw.,
Luttwiy, Lctewitz. Ein schle-
sisches Geschl., das im Glogau-
ischen und Wolauischcn sich sehr
verbreitet hatte. Siebmacher,I.
602. II. 70. Sinap, I. 601.
II. 784. und f. Z. U. Lexikon,
1713.

Liubibratich von Trebi-
»if'a. Der östreichische Oberste
Hieronymus L., wurde im Jahre
1760 Freiherr mit dem Zusätze
von T. von M. O., 66.

Liviilgston. Der kaiserliche
Oberstlieutenant, Freiherr Wilh.
von L., wurde im Jahre 174l
böhmischer Graf. v. M. E., 21.

Livizzain. Diese wurden nach
nachgewiesenem 100jahrigem Be¬
sitzstände, als baierische Grafen
den 6tcn Februar im I. 1814
immatriculirt. R. v. Lang, Sup-
plcm. des A. d. K. B., 24. u.
folg. »

Lixfcldt. 1) Eine rheinlandi¬
sche, aus d. Homburgisch, stam¬
mende Familie. Z, U. Lex. XVII.
1738. — 2) Der Postmeister
Anselm Franz Bcnedict L., iv.
im Jahre 1737 in den Reichs¬
adelstand erhoben, von M. E>,
363.

Lizi von Rosenau. Der
oberöstreichischeNegimcntsadvo-
cat, auch Stadtschrciber u. Syns
dicus zu Innsbruck, wurde mit
dem Zusätze von R. im I. 1741
nobilitirt. v. M. E., 363.

Liznick. Schwarz vermengt
sie in s. Nemor. priseor. Eonr.
et Lni-g. ch<z>snioen5., mit dem
Gr. und Burggr. von Leisnig.



Lob —

Um das I. 1376 sind sie wahr¬

scheinlich ansgcstorben. Ihre Gü¬

ter lagen um Naumburg herum.

Krcysig, Ncrs. einer Historie der

abgestorbenen Herren von Liznik;
in dessen II. Tb. der Beitrage

zur Historie der sächsisch. Lande.
61-76.

Ä.ob. Die Brüder und Li-

centiatcn der Rechte Joh. Georg

Peter, und Peter Paul L., er¬

hob der K. im Jahre "1734 in

den Adelstand, v. M. E., 363.

Kobdeburg, Kobdaburg.

Herren und Grafen, die mit den

von Berga, Berge und Burgau,

welche einen geflügelten rothen

Fisch im Wappen führen, einer¬

lei Herkommens, Und Besitzer d.
an der Saale, ohnfcrn Jena ge¬

legenen Stammsitze, Ober-,Mit¬

tel- und Nieder- Lobdcburg wa¬

ren, aber mit Ausgang des 14.

oder Anfang des I6tcn Jahr-

jhund. ausgestorben sind. Bon
^Falkenstcin, thür. Chron. II. B.

MV. Classe. XV. Kap. 874 —
1881. Albini, Werthcrnschc Hi¬

storie, 66. V. Meding, II. N.

603. III. N. 841. Gauhe, II.

642. und f. Salvcr, 218. Z.
U. Lex. XVIil. 10.

Kobecke. 1) Ein ausgestor-

bcnes lüncburgischcs Geschlecht,

aus dem Johann von Meding

den Namen Lobccke zuerst ange¬

nommen, dessen Nachkvmmensch.

aber im 16ten Jahrhundert ab-

Mieng. Von Meding, I. Zt. 487.

'Lüderscns Samml. — 2) Ein

ausgestorbencs bremisches Geschl.,

das von den von Düring hcr-

stnmmen soll. Bon Meding, I.
N. 488.

Locatelli. 69

Kobgcsnng vo» Keuchen-
heim. Der Landesadv. u. Kam-

merprocurator- Adjunct in Mah¬

ren, Val. Jgn., wurde 1760 mit
Edler von L. nobilitirt. v. M.

O., 222.

Kobkowiy. Eine der älte¬
sten , vornehmsten und reichsten

Familien in Böhmen, Oestreich

und Schlesien, deren Stammva¬

ter von Lobcz geheißen, und um

das Jahr 861 gelebt hat. Sie

theilten sich schon vor 300 Jah¬

ren in die 2 Hauptlinicn, in die

Hasscnstcinischc, und in die Po¬

pelische, davon die erstere im vo¬

rigen Jahrhundert erloschen, die

2te aber, als sie den 17. Aug.

im Jahre 1624 den fürstlichen

Character erhielt, den Beinamen

Popel fahren ließ. Am 30sten
Juni im Jahre 1663 wurde sie,

nachdem von ihr das H. Sa-

gan vom K. Ferdinand III. er¬
kauft worden war, in d. Rcichs-

fürstcnstand mit Sitz u. Stimme

aufgenommen, und nachdem Sa-

gan im Jahre 1786 wieder an

den H. Peter von Curland ver¬

kauft wurde, Raudnjtz zu ei¬

nem Hcrzogthum erhoben. Si-

nap , II. 141—43. V. Svm-

mersbecg, 8il<ZK. roo. Üeript.

'V. II. 1730. Hübners geneal.
Tab. 249. Gauhe, I. 914 —

922. Z. U. Lex. XVIII. 32 -

46. VÜAemein. genoalogisobe»
IVanclbueb, I. 331 — 34. öal-

bin, 'IV III. IV II. p. 90. et

p. 238. und IV IV. p. 268.

274. 296. Gothaischer geneal.

Hofkalendcr, 1826. 103 — 6. v.
M. O., 1. Masch, 87.

Köcatolll. 1) Der k. k. Kam¬

merdiener Johann Baptist v. L.,
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wurde im Jahre 1702 in den

Reichs- und erbländischcn Frei-

hcrrcnstand erhoben, v. M. O-,

67. — 2) Franz Carl von L.,

wurde im Jahre 1709 Freiherr,

von M. E., 76.

Ä.ocella. Der k. k. Rath,

italienischer Postrefcrent, Bened.

von. L., wurde im Jahre 1744

böhmischer Ritter, und nachdem

er Hostammerrath geworden war,
im Jahre 1764 auch Freiherr.

M. C.< 173. und Desselben O.,
67.

L.och voil u. zu. So schrie¬

ben sich anfänglich die Lochner.

Biedermann, G.. Tab. 162.

Kochau, K.ochow. Ein bran¬

denburgisches Geschlecht, d. noch

im Magdeburgischcn und in der

Niederlausitz viele Besitzungen hat.

Eilcrs Bcltziger Chronik, 281 —
83. Neue Aufl. 522—26. Sieb-

wacher, I. Th. 176. N. 9. Bon

Meding, II. N. 604. Grossers

lausitzische Mcrkw. III. Th. !38.
Gauhe, 1. 922. und f. Sinap,

II. 786. Z. U. Lex., XVIII. 96.

und f.

L.ocharv vou der. Ein an-

haltischcs Geschlecht. Beckmanns

anhaltische Historie, VII. Theil.
Tab. B. N. 10.

L.ochcr von L-indenheuu.

Der östreichische Hauptm. Franz
Anton L. von L., wurde im I.

1739 böhmischer Ritter, v. M.

E., 172.

L.ochhauscu. Herrm. Wer¬

ner Gottlob L., Geheimer - Rath

in Hildeshcim, wurde den 10.

Juli im Jahre 1803 vom Kö¬

nig von Preußen geadelt.

L.ochingcr, Ilochlugeu v.

Archshofeii. Ein fränkisches

Geschlecht, das mit Christoph

Heinrich von L. im Jahre 1688

abgestorben ist. Biedermann, O.

Tab. 386. u. ff. V. Hattstein,
III. 318 — 21.

L.ochler v. Lnudeicheimb.

Franz Anton L., wurde im I.

1739 in den böhmischen Nittcr-

stand erhoben.

L.ochuer von -Äippenbach.

Von den Lochner von Hüttcn-

bach ganz verschieden, ein frei-

herrliches, jetzt baierisches Ge¬

schlecht. Biedermann, G. Tab.

162 —166. und Suppl. z. A.

und St. Vorrede. R. v. Lang, A. d.

K. B., 179. Tyroff. Tab. 43.

L.ochncr von Hutteubach.

Ein fränkisches Geschlecht, das

vom vorigen, wie gedacht, ganz
verschieden ist. Biedermann, G.

Tab. 162—66. Von Hattstein,
III. Th. 322. und 26. Siebma-

chcr, I. Th. 107. N. 16. Bü-

sching in der Erdbeschr. III. Th.

3. V. 696. der 6. Aufl. schreibt

Lahner. Von Meding, II. N.
606.

Lockhard. Der östreichische
Oberstlieutenant Jacob von L.,

wurde im I. 1762 Freiherr, v.

M. O., 67.

L.ockhart - Nstscheart de

L.co et Lorilwath. Der erste

Kämmerer, General - Fcldwacht-

mcistcr Jacob, Freiherr L. W.

d. L. et C., wurde im I. 1783

Rcichsgraf. v. M. E., 21.

Ä.ocqucughiein. Ein bra-
bantisches Geschlecht, das 1669

den freiherrlichcn Titel von sei¬

ner Herrschaft Mclsbroeck im I.
1639 erhielt. b,'Lreeliou cle

lautes 1<zs teures clu Lrabaut.

Gauhe, I. 923.
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L.ocquet. Eine grast, bra-
banter Familie, die durch Anton
Locquet Ritter und Herrn von
Jmpcl zur Grafenwürde gekom¬
men, welche diesem der K. Karl
VI. im Jahre 1722 für die dem
Hause Oestreich geleisteten Dienste
ertheilte. Butkcns 'IXozzIi. clo
Lrahanl. Luppl. 437.

Locte v. INoirzairo. Der
östreichische Hauptmann Alois L.,
wurde im Jahre 1791 mit dem
Beinamen von M. geadelt, von
M. E., 364.

L.sdc, L.oden. Eine der
ältesten und reichsten pommeri-
schcn Familien. C. von Sim-
mcrn, Beschreibung von Pom¬
mern, 1193. Gauhe, II. 643.
und folg. Hupels Materialien,
1789., 187.

L.odek v. ?lugustcilburg.
Der östreichische Oberlicutcnant
Joseph, wurde im Jahre 1818
mit dem Beiwort von A. ge¬
adelt. von M. O., 222.

L.odcr. Der Geheime-Rath,
Leibarzt und Lootor Neclioin.,
Just. Christ. L. in Berlin, vor¬
her Professor in Jena, wurde a.
27sten November im I. 1809
in den preußischen Adelstand er¬
hoben.

L.odgmai!»lvon Auen. Der
Wirthschaftshauptmann in Böh¬
men, Franz Wilhelm, wurde im
Jahre 1734 böhmischer alter Rit¬
ter. v. M. E., 172.

L.odi von Cravi. Der öst¬
reichische Major Maria Octavius
L., wurde im Jahre 1786 mit
dem Beinamen von C. Ritter,
von M. E., 172.

L.odron, Ladron, Lndvo-
iie, Lotcron, Laterans. Diese

Reichsgrafen sollen vom römisch.
Consul Plautius, oder v. d. La,
tcrancnsern abstammen, besaßen
das Erbmarschallamt im Erzst.
Salzburg und mehrere Güter in
Stcycrmark. Im Jahre 1462
den 6ten April erhob sie der K.
Friedrich in den Grafenstand,
welche Standeserhühung ihnen v.
den folgenden Kaisern, und zu¬
letzt vom Kaiser Karl VI. un¬
ter dem 27sten März 1714 be¬
stätigt wurde. Seit vielen Jah¬
ren besaßen sie das aus zwölf
Dörfern bestehende Thal Baledi
Vestino. Erst theilten sich diese
Grasen, (die in den ältesten Zei¬
ten sich auch Laterans und Lo-
droneschi schrieben) in die ältere
und in die neuere Linie. Die
neuere Linie theilte sich wieder
in die tyrolcr, böhmische, steper-
märkische u. baierische ab. Sieb-
machcr, I. Th. 18. Taf. VII.
Supgzlem. 2. Tafel. Tyroff, I.
B. 143 — 160. Taf. 170. II.
Th. ^Il^ernem. FeusalvAisali.
Hanclliuolr, I. 661 — 66. Ge¬
nealog. Taschenb. 29. V. Kroh-
ne, II. 286 — 87. Gauhe, I.
849. II. 699 — 601. Hübners
gen. Tab. III. Th. Tab. 811 —
316. Valvasors Ehre des Her¬
zogtums Crain, XV. B. 462.
Brandis, tyrol. Edrenkr. II. Th.
40. Z. U. Lex. XVIII. 146 —
43. Siebentes, I. B. I. Absch.
6. Heft. 143 — 160. u. 203. R.
von Lang, A. d. K. B., 46. u.
folg. Schmutz, II. 449. Von
Schönfeld, Avelsschem., I. 211.
Hartmanns Samml.

IVodv'. Eine schlesische frei,
herrliche Familie, die wahrschein^
lich mit den von Lode einerlei
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Loe Loeffelholz.

Stammes, und aus Schweden

stammt. Sinap, II. 371. Gauhe,

II. 644. u. f. Z. U. Lex. XVIII.
148.

L.oe in Vvissen. Eine rhcin-

landischc freiherrliche Familie. Hai-

inannl Irnit. I!t. genaul. Lect.

II. p. 98. Z. U. Lexik. XVIII.
149.

L.ocbel. Ein östreichisch, frei-

herrliches Geschlecht, d. aus El¬

saß, nach Andern aus Schwa¬

ben, und nach noch Andern aus

Schlesien nach Oestreich gekom¬

men seyn soll. Lpenor, Ili.-N,

Insign. Gauhe, I. 923. II. 646.

Sinap, I. 593. II. 773. nennt

sie Leubel, die aber von dieser

ganz verschieden sind.
soeben. Zwei verschiedene

sächsische und schlesische Gcschl.,
die dreierlei verschiedene Wappen

haben, davon das eine auch ei¬

ne frcihcrrliche Linie hat, u. im

Magdeburgisch, ansessig war. F.
Rümplcrs Nachr. von dem ural¬

ten Geschlecht und Wappen der

von Loben zu Prag, 1610. aus

den Nitterbüchern gezogen durch

Siegm. von Loben. Gub. 1661.

1638. 4. 3. Bogen; auch bei
I. Fr. von Loben, Leichenpr.

Hartmanns Samml. Gauhe, I.

924 — 28. Sinap, I. Th. 603

— 607. u. f. II. Th. 371. u.
786. Ehren- und Liebesdcnkmal

auf W. Eh. A. v. Loben. Görl.

1753. I'. 12. Bogen, enthalt die

Ahnentafel von 32 Ahnen. Dith-

mar vom Johannilcrvrdcn, 11.

N. 31. Allgemein. c-euoaloZi-
5elro5 Ilanclbuoli, I. L. 666.

Diencmann, 183. 187. 208. N.

19. Tyroff, Tab. 231. Sicb-

macher, I. Th. 166. N. 2. II.

Th. 49. N. 5. Von Meding,
II. N. 507. 8. u. 9. Z. U. L.

XVIII. 152. Genealog. Stamm¬

tafel des hochfrcihcrrlich. u. hoch-

adlichen Geschlechts von Locben;

ein Manuscript in 5 Bogen, das

Küster besaß. Otto Ferdinand,

Chcrs. Geheimer-Rath und Con-

sercnz-Minister, wurde im Jahre

1790 in den Reichsgrafenstand

erhoben. V. Meding, diplomat.

Nachr. aus verschiedenen Kirchen¬
büchern von 1625 — 1790.

ILocbl. Ein östreich. freiherr¬

liches Geschlecht. Z. U. Lexik.,
XVIII., 155.

ü.ocffcler von Fricdcberg.
Johann Anton L., wurde im I.

1717 mit dem Zusätze von F.

böhmischer Ritter, v. M. E.,
172.

Ä-oeffelholz von Collbcrg,

Rollberg. Diese frank., theils
adliche, theils frcihcrrliche, theils

grafliche Familie stammt von d.

alten nürnbcrgischen Patriziern

dieses Namens, aus welch. Tho¬

mas L., herzogl. baierisch. Haupt¬

mann zu Abenspcrg v. K. Vta-

ximilian I. den 2ten August im

Jahre 1500 einen förml. Adels¬

brief erhalten hat. Seine Nach¬

kommen wurden L. v. Collbcrg,

auch Gibitzeubof, Malmsbach u.

s. w. benannt. Die erstem er¬

hielten mit Vermehrung ihres

Wappens im Jahre 1703 den

Neichsfreiherrenstand, und zwar

der Feldmarschallicutenant Georg
Wilhelm, nachher im I. 1715

Johann Sebastian, Georg Sieg¬
mund und Jacob. Nach Fabers

eurvp. Staats-Eanzlei, XXVIII.
Th., 654. war ein k. General -

Fcldzeugmcister im Jahre 1716



Loehncis
Graf. Gauhe, II. 646 — 47.
Biedermann, N. Tab. 239 —
336. und Supplcm. zu V. O.
R. u. W. v. M. E., 76. Neues
gen. Handb. 1777. 238 — 94.
und 1778. 333. N. vvn Lang,
179. u. f. Tyroff, Tab. 36.

L-ochueis, Koehneyss. Eine
braunschweigische Familie, davon
auch im Coburgischcn Einige ge¬
lebt haben. Gauhe, I. 329. Z.
U. Lex. XVIII. 167.

L.oehr. Der östr. Staats¬

rath in innländischcn Geschäften,

Johann Friedrich vvn L., wurde

im Jahre 1772 Freiherr, vonM. O., 67.
Ä.oellhoefel von L.oewcns

sprung. George Friedrich L.,
Hofrath und Ilnvo)'« extraoo-
ckiuaire.in Warschau, wurde nebst
seinen Brüdern u. Bettern, mit
dem Zusatz von L. am 1. Jan.
im Jahre 1713 vom König von
Preußen in den Adelstand erho¬
ben.

L.oen. Kam aus dem H.

Geldern nach Schlesien u. nach

Frankfurt am Main. N. gen.

Handbuch, 1777. 294. u. f. u.1778., 341. Nachtr. 164. und
folg.

L-oencr von L-aurenburg.
Eine rheinlandische, seit d. 16.
Jahrhunderte bekannte Familie.
Gauhe, I. 329. Humbracht, 67.
Bon Meding, II. N. 61V.

L.oepeu. Joh. Georg L.,

Negier. Assessor, Besitzer mehrerer

Güter in Pommern, wurde den2ten September im Jahre 1786
vom K. von Preußen geadelt.

L.oesch von Hllgartshain
seu. Eine baicrische alte Fami¬

lie, die seit der Mitte des loten!

— Loesccke. 63
Jahrhunderts bekannt gewesen ist.
Bucclin, Ltommat. I. Th. 2V7.
Gauhe, I. 929.

Ä-ocsch, (L.csch) v. Mül-
lenheim. Eine oberhessifcheFa¬
milie. Gauhe, I. 329.

morsch zu Stein. Ein ur¬
sprünglich östreichisches Geschlecht,
das sich im Jahre 147V nach
Baiern wendete. Als es srci-
herrl. wurde, ward ihm auch
das alte Wappen der von Güy-
critz verliehen. Der Eh. Karl
Theodor vvn Baiern erhob es d.
16ten September im I. 179V
in den Grafenstand. R. v. Lang,
A. d. K. B., 47.

L.o eschen kohl. Der östrcich.
Hosrath und Kanzleidirector bei
dem Artillericwescn, Joh. Chri¬
stoph von L., wurde im Jahre
1763 Freiherr, von M. O., 67.

Ä-oschrviy. Eine erloschene

frankische Familie, deren Güter

im Canton Gebürg gelegen sind.
Biedermann, G. Tab. 326 —
28.

Ä.oesccke. Stammen nicht al¬
lein aus d. Hannoverischen nach
Krohne, sondern auch nach ei¬
nem alten Stammbaume v. den
sächsischen Loeser ab, haben aber
ein andres Wappen. Im allg.
Anz. d. D. 1323. X. 172., 1977.
wird gefragt, ob Krohne Necht
habe? Die affirmative Antwort
darauf steht in X. 28V. dcssclb.
Jahrgangs d. Anzeigers, so wie
in X. 317. des Jahrg. 1824.
noch eine andere Frage, über
diese u. die v. Loeser - Nchfeld.
In diesem Stammbaum steht,
daß da Johann von Löser das
Glück gehabt habe, d. Eh. Frie¬
drich den Weisen um das Jahr
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1621 aus der Gefangenschaft zu

befreien, so habe dieser seinen
Rettern und dessen Nachkommen

den Namen Löser in Lösecke ver-

wandelt, und der Familie das

Schwcrdt im Wappen zu füh¬

ren, erlaubt.

Loeser von Rehfeld. Die¬

ses Geschlecht kam von Nieder-,

nach Obcrsachscn, und ist seit
dem Jahre 1746 reichsgraslich.

Es ist eins von den Geschlech¬

tern, die sich meist ohne d. Wort

von schrieben. I. G. Horns

Handbibliothek v. O. S. l., 89.
Peckenstcin, 'Vlreati-. Saxen. l.

Theil. 176 — 138. B. Kindcr-

manns Löscrsch. Ehrcntempel. Ma-

nuscript. ^Il^ernein. AenealnF.
Il-mclbnelr, 1. 667. lind folg.

König, II. Th. 677—622. Gau-

he, I. 929—34. Dessen gene¬

alogische Tabellen der 64 Ahnen
Thomas Lösers. Chcmn. 1716.

ck. 1. Bogen. Horns Handbibl.

I. Th. 71—83. Nachricht vom

Ursprung und tapfern Thaten d.
adlichcn Geschlechts der v. Lö¬

ser ; in Ein-. Sax. 1734. N.
97., 333. V. Krohne, II. 281
>—84. und 438. u. f. V. Ucch-

tritz, diplomatische Nachr. von
1666 — 77., aus dem Reinhar¬

zer Kirchcnb. V. Th., 106 —
109. Bon Schönbcrg, II. 161.

60. und f. Z. U. Lexik. XVIII.
203—9.

Loessl. Erhielten am 17ten

September des Jahres 1790 v.
Eh. Karl Theodor ein Adels- u.

Nitterdiplom. R. v. Lang, 433.

Loew v. Gilcnbcrg. Der

Arzt und Physiciis Anton Nu-

dolph L. zu Gratz, wurde im

Jahre 1766 mit dem Zusatz von

G. geadelt, von M. E., 363.

Locw von Locwenstcrn.

Matth. Apelles L. von Löwcn-

stern, ein Schlesicr, hob sich durch

die Musik so empor, daß er zu¬
letzt des H. zu Oclß Kammer-

dir., Staatsrath, und vom K.

Ferdinand III. geadelt wurde. Z.
U. Lcx. XVIII. 216.

Locw v. Los. 1) Bogusl.
Ferdinand von Loo, wurde den

7ten September im Jahre 1680

Ritter. — 2) Samuel Loewe,
Lieutenant im Gillerschen Grena¬

dier-Bataillon, wurde den 9ten

September im Jahre 1780 vom

K. von Preußen geadelt.

Loewe von Rozinital. 1)
Eine aus Böhmen nach Mahren

sich wendende Familie, die von

den von Hascnburg in Böhmen

abstammen, und Biwoym, einen

böhmischen Ritter zum Ahnh.
haben soll. Balbini,'166. Stern-

nrat. ?. II. Gauhe, I. 934. u.

folg. Z. U. Lex. XVIII. 214. —

2) Loewcn, des h. r. R. u. der

k. Erbl. Ritter von Erlsfeld in

Böhmen. Gauhe, II. 647. —

3) In Schlesien, im Oppelischen

Fürstcnthum. Sinap, II. 373.

und folg. Gauhe, a. a. O. —

4) In Mcklenburg, Freiherren.
1706. Gauhe, a. a. O.

Loewe, Lewe von u. zn
Gteinfnut. Ein rheinlandischcs

freiherrliches Geschlecht in der

Wettcrau, dessen Stammhaus

Stcinsurth, und seit 1311 be¬

kannt ist. Humbracht, 68. V.

Hattstcin, I. Th. 364 — 369. N.

gen. Handb. 1777. 126. u. 1778.

146. Estvrs Ahncnprobe, Tab.

10. Sicbmacher, V. Th. 126.



Loewenburg

N. 6. Schannat, fuld. Lehnh.
22. Von Meding, I. N. 490.
Gauhe, I. 935. Z. u. Lexikon.
XVIII. 232.

L.ocwenburg. Der östreich.
Fcldmarschallicutcnant Gr. Frie¬
drich von L., erhielt den 23stcn
April im Jahre 1709 die Be¬
stätigung des Grafenstandes, von
M. E., 21.Loewencron. Matth. Scholtz
von L., wurde im Jahre 1706
den 28stcn Mai in den Ritter¬
stand erhoben.

Loewendahl. 1) Die Frei¬
herren in Meißen, welche von
dem natürlichen Sohne K. Frie¬
drich III. von Dänemark, Wal-
dcnar und Karl L., dergl. Gr.
von Güldenlow, mit seiner 3tcn
Gemahlin, Sophia von Uhren
erzeugt hat, wurden den Isten
Mai im Jahre 1682 dän. Frei¬
herren , u. einer ihrer Nachkom¬
men Reichsgraf unter dem Vi-
cariate. Genealog. Nachr., 14.
Theil. 189. Gauhe, I. 936. II.
649. Von Krohnc, II. 284. u.
folg. Dan. Adelslexik. 337. —
2) Die rheinländ. Familie, welche
im 14ten Jahrhundert vorkommt,
aber wahrscheinlich langst ausge-
storbcn ist. Gauhe, I. 936. Hu-
pels Materialien, 1789. 148. —
3) Lvewendahl in Schlef. Sinap,
II. 792.

Loewcncck. Ehedem Schöps,
(welchen Namen aber der Oberste
und Commandeur des preußisch.
Husaren - Regiments, Rudolph,
auf Friedrichs des Großen Befehl
ablegen mußte) genannt, aus d.
Lausitz abstammend. Das Ge¬
schlecht wurde den Uten Octob.
im Jahre 1601 v. K. Rudolphil. Band.

— Loewenhoff. gZ

II. in den Adelstand erhoben, u.
dieser ihr Stand vom K. August
von Pohlen, als Reichsvicar den
21sten October im Jahre 1711
erneuert. R. von Lang, 434.

Loewenegg. i) G. Edler
von L., wurde den 6tcn April '
im Jahre 1713 in den Nitterst.
erhoben. — 2) Der fürstlich
brixncrische Hofrath Joh. Mich,
von L., erhielt im Jahre 1722
die Adelstands-Bestätigung, von
M. E., 364.

Locwenfeld. Johann Wolf¬
gang Bohcimb von L., wurde d.
Uten September im I. 1680
böhmischer Ritter.

Loewenfcld, Hunger v.Ein altes schlcsischcs Geschl., das
von dem Ulmer Patricier-Geschl.
gleiches Namens abstammt, vom
K. Nupcrt im Jahre 1405 den
Isten December in den Neichs-
adelstand erhoben, u. dessen Wap¬
pen 1573 vermehrt, auch v. K.
Rudolph II. im Jahre 1597 v.
neuem bestätigt worden ist. Si¬
nap, I. Th. 618. Gauhe, I.
936. und f. Z. U. Lex. XVIII.
239.

Loewenftls. Eine Fami¬lie in Schlesien, deren Stamm¬
vater der berühmte Jurist und
Historiker Ephraim Ignatz Nafo
war, und aus der Matth. Max.
Nafo von L. den Isten Juli im
Jahre 1669 in den böhmischen
Rittcrstand versetzt wurde. Si¬
nap, II. 792. Gauhe, I. 937.

Loewenheimb. Christ. Scul-
tetus von L., wurde den 29sten
Mai im Jahre 1666 in d. böh¬
mischen Adelstand erhoben.

Loewenhoff. Andreas Burg-
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hard von L., wurde den 6. Oc-

tober 1673 geadelt.
Aoewenich. Der Geheime

Kammerrath Peter L., erhielt im

September (?) den preußischen
Adelstand.

L-oervcnstaedt von Aon-

nedurg. Eine schlesische Fami¬
lie, welche im Breslauischen be¬

gütert ist. Sinap, A. 792.
A.oewenstein, auch in alten

Urkunden Aeerveilstein, L.cw:

ftcitt, L.ovestcin. 1) Ein fürst¬
liches, u. zum Theil noch graf¬

liches , von dem Eh. Friedrich

dem Siegreichen von der Pfalz

abstammendes Haus, dcfs. Stif¬
ter vom K. Max. I. im Jahre

1494 in den Neichsgrafenst. er¬

hoben wurde. Das Haus Lö¬

wenstein theilt sich in diese

Linsen: 1) Die ältere, gräfliche,

auch evangelische Linie zu Vir-

neburg, jetzt Lowcnstein - Wert¬
heim -Freudcnberg genannt. — 2)

Die jüngere, oder cathol. fürst¬

liche Linie zu Rochefort, jetzt

Lvwenstcin-Werthcim- Rosenberg.
Beide Linien haben die nach der

im Jahre 1806 erfolgten Auflö¬

sung des t. Reichs mediatisirtcn

Besitzungen gemeinschaftlich jetzt

in Baicrn, Würtemberg, Baden

Hessen u. Böhmen. Am 8. Jan.
im Jahre 1712 erstreckte K. Karl

VI. mittelst Diploms, die vor¬

her blos aus den jedesmaligen

Erstgebornen beschränkte Fürsten-
Würde auf sämmtliche Nachkom¬

men. Der ehemalige k. preußi¬

sche Hauptmann Friedrich Carl
Gottlob F. von L. Werthem?,

erhielt von dein K. von Baicrn

am 19tcn November im Jahre

1812 das Fürsten -Diplom. R.

Loewenstein.

von Lang, 6. und 6. Ch. Jac.

Kremer, von den ausgestorbenen
Gr. v. L. älterer und mittlerer

Zeit; in Histor. ei ConnnkuN.

acacl. Rlreocl. ?alat. Vol. I. p>.

120. Estor, vom Ursprung d. F.

und Gr. von L. und Wertheim,

mit Erläuterung einer wichtigen

Prätcnsion; in dessen klein. Schrif¬
ten, I. B. 642— 677. Hain-
liarüi Ltemina heonstenianunr

tlenealogia ill. et generosor.
Courit. in Uörvenst. et Wert-

Iieiin; ihlci. 677 — 639. KIl-

geirielu. genealogisches Hanck-
lnrelr , I. U. 668 — 70. Goth.

genealogischer Hofkal. von 1826.
106 — 108. II. Rh. iUeoclii

8te?nina Ueostenian. etc. hran-

colckrti, 1634. 4. ?nit d. im K.

gestochenen Genealogie v. L. ist

äußerst selten, von M. O., 6.

R. von Lang, A. d. K. B., 6.

und Supplem., 14. und folg.

Allgemein. genealogisch. Aancl-
buclr. I. 336 — 38'. 668. Z. U.

Lex. XVll. 241—46. Imhol,

proc. Ilnp. Europ. Herold Hart¬

mannische Samml. Humbracht,

86. 87. 8up>p>lem. revis. 'P. l.

33. Won Hattstein, I. Th. 370

—72. Seiferts Genealogie adl.

Eltern und Kinder. Siebmacher,

ll. Th. 103. N. 6. lll. Th. 131.

N. 11. V. Meding, l. N. 491.
Gauhe, I. 937. Biedermann,

0. Supplem. wegen der Herr¬

schast Roscnberg. Rommcls hes¬
sische Geschichte. II. 232. Schan-

nat, fuldaischer Lehnhof, 122.

Estors Ahncnprobe, 493. Tab.

1. Gauhe, I. 937. Won Me¬

ding, I. N. 492. — 2) Ein

uraltes hessisches u. nassauisches

Geschlecht, welches sich an den
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Dynastcnstand anschloß, den so¬

genannten Lvwenstcincr Grund
besaß, und noch theilweise besitzt.
Es war in 3 Hauptstammc ge¬

theilt, als 1., Locwenstcin zu

Loewenstcin, welche noch blüht,

2.,Lvcwcnst.-Westcrburg, d. 1429.

3.,Locwcnst.-Schweinberg, d.1662.

ausstard. Das Geschlecht ist 1664

mit Hans Wolf von L. ganzlich
erloschen.

Locwensiern, ehedem Ruin

kel von Koewenstern. Ur¬

sprünglich eine schwedische Fami¬
lie, die sich aber in T. nieder¬

ließ, besonders in Schwaben. Ei¬

gentlich war es d. berühmte deut¬

sche Comiker Joh. Kunkel, der

vom Carl X. K. von Schweden

dahin berufen, und in den Nit-

tcrstand erhoben wurde. Lew v.

Langenhof, k. Rath w. bei sei¬

ner Nvbilitation, ingleichen die

Riedel im Breslauischcn, siehe

unten am g. Orte, um das

Jahr 1650 geadelt. Gauhe, a.
a. O., 649. Den Namen L. er¬

hielt bei seiner Adelung auch

Matth. Apelles. Neue genealvg.
Nachr. 1777., 295. und 1773.,

342. Sinap, II. 413. 512. u.

folg. Gauhe, Anh. 1666. Z. U.
Lcx. XVIII. 249.

Loewenthal. Verschieden v.

obgedachten v. Loewendahl. Die¬

sen Namen führen mehrere Fa¬

milien , die auch von einander

ganz verschieden seyn mögen,
nämlich: l) Eine baierische, de¬

ren Stammvater Albrecht Sicg-

mund L. wegen seiner Verdienste

um das Münzwescn, und seiner

bedeutendem Vorschüsse im böh¬

mischen Kriege halber im Jahre

1626 den Adel erlangte, dessen

Wappen auch im Jahre 1654

mit einem zweiten Helm ver¬

mehrt wurde, und von dessen

Nachkommen der Geheime-Rath
Felix Adam von L. den Uten

April im Jahre 1785 vom Eh.
Karl Theodor ein Freihcrrcndi-

plom erhielt. Gauhe, II. 64IU

N. von Lang, 181. — 2) Eine

schlesische Familie, (vond. Stup-

part auch in Schlesien, ebenfalls
verschieden) die Christophen und

Christianen Hayn zu Anherrcn
haben, d. zu Loewentbal oder

Liebenthal im Bambergischen ge-
bohren, um das Jahr 1650.

Vielleicht ist es doch derselbe,
welchen Sinap, II. 792. mit d.

d. schreibt, und der oben mitge¬

dacht wurde. Aus dieser ist auch
Christoph Heinrich von L. oder

Locwenthal (auch Hayn genannt)

als graflich Hatzfcldischer Kanz¬
ler zu Trachenberg und, der in

dem Jahre 1661 und ff. auch

durch Schriften bekannt ist. Z.
U. Lcx. XVII. B. 696. u. XVIII.

250. — 3) Carl Siegfr. Cun--
rad von L., wurde den I7ten

April im Jahre 1711 Ritter. —

4) Johann Baptist und Martin

Allio wurden d. 29stcn April i.
Jahre 1694 dasselbe.

Iboewenthurn. Der niedcr-

vstreichjsche Regimentsrath Frie¬

drich Leopold von L., wurde im
I. 1704 Freiherr, v. M. O., 67.

Loewenwolde. Eine alte

adliche, zuletzt grafliche Familie

in Liefland, die nachdem sie aus

Licfland vertrieben, sich z. Theil
nach Sachsen wendete, wo einer

Gouverneur des herzogl. mcrse-

burg. Erbprinzen wurde. Gauhe,
II. 649 — 52.
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Vorwitz. Ein altes, langst

abgegangenes meklenburgisch. Ge¬
schlecht. Von Meding, II. N.
614.

Logau, Logaw. Einegröß-
tcntheils ausgestorbenc schlesischc
adlicbe und freihcrrliche Familie,

die in den altern Zeiten Magier

hieß, dav. jene ihre Güter meist

im Briegischen, diese im Liegni-

tzischen hat. Aus derselben wurde
Michael Magnus von L. d. 29.
December im Jahre 1663 ge¬

adelt, und der Freiherr Heinrich

Friedrich im Jahre 1734, nach
von M. E., 21. im I. 1733.

Graf. Von Krohne, II. 287 —

89. §. 439. Neues gen. Hand¬
buch, 1777. 296. und f. Sieb¬

macher, I. 62. N. 14. V. 71.

folg. Sinap, 1. 667— 11. II.
371. Gauhe, I. 938 — 40. Z.

U. Lex. XVIII. 266.

Kogau und Attendorf.
Balthasar Friedrich, wurde den

31sten December im I. 1687
in den böhmischen Herrenstand

erhoben.

L.ogdmann v. Auen. Der

östreichische pensionirte Oberste,

Johann Georg L. Ritter v. A.,
wurde im Jahre 1820 in den

Freihcrrenstand erhoben, v. M.
O., 67.

Logneval. Leopold Ferdi¬
nand und Joseph von L., wur¬

den im Jahre 1739 Freiherren.

L.oh. Ein in der zweiten

Halste des 16ten Jahrhunderts

abgestorbenes meklenburgisch. Ge¬

schlecht. Von Meding, I. 489.

Lohenstein. Johann Casp.
L. in Schlesien, wurde im I.

1642, Andere sagen den 17ten
Juli 1670 vom K. nobilitirt. >

Diese Familie breitete sich auch

in Brandenburg und Pommern
aus. Sinap, Schles. C. II. 787—

94. Gauhe, II. 662. und folg.
Von Krohne, II. 439 — 41. Z.

U. Lcr. XVIII. 280. und f.

L.ohma)'r. Der k. bäuri¬

sche Salzbcamte Anton L. zu

Memmingen, erhielt vom König

von Baiern den 8tcn August im

I. 1317 ein Adelsdiplom. N.

von Lang, Supplem. 120.

L.ol)men, L.ohma. Eine
adliche und freihcrrliche Familie

in Meißen, die ihren Sitz glei¬

ches Namens ohnwcit Pirna ge¬

habt, der aber heut zu Tage ein

k. sachsisches Amt ist. Sie sol¬

len aus Böhmen gekommen, u.

dort Clommen genannt worden

seyn. Knaut, kovclr. Nisn. zz.

212. Gauhe, II. 663. und f.

Tyroff, III. B. Taf. 936.

Lohr. 1) Eine schlesische,

im Meißnischen, Liegnitz. - und
Breslauischen seßhafte Familie.

Henel, E. 7., 306. Sinap, II.

789. — 2) Der pensionirte Ca-

pitain-Lieutenant Joseph L>, w.

im Jahre 1819 mit Edler von

geadelt, von M. E., 364.

L,ohr v. Haunsperg. Der
innere Rath zu Hallein, Georg

>L., wurde im Jahre 1712 in d.

^ Rcichsadelstand mit dem Beisatze
chon H. erhoben, von M. E>,

364.

L.ohra, L.ahra, L.ora.

1) Eine grafliche Nebenlinie des

graflich Lindcrbachischen Geschl.,
aus dem auch die Grafen von

Hohnstein stammen. Der letzte

Graf, Albrecht von L. hinterließ

blos eine Tochter, welche die

Grafschaft in der Mitte des 3.



Lojan

) Jahrhund, an Beichlingcn brachte.
Im Jahre 1303 oder 4 mußte
die Grafschaft an die Gr. von
Hohenstein verkauft werden. Diese
trugen sie, aber erst im I. 1441
Ch. Sachsen zu Lehn auf. Ch.

^ August vertauschte sie für andere
^ mannsfcldische Güter an d. Stift

Halberstadt. Zu der Nachlassen-
schaft der Grafen von Hohnstein
hätte sie nach der Erbverbrüde¬
rung dieser Grasen mit den Gr.
von Schwarzburg und Srollbcrg
diesen gehört. Im 30jährigen

> Kriege nahmen sie die Kaiserlich.,
die Schweden, und zuletzt wie¬
der Halbcrstadt, im Jahre 1648
erhielt Brandenburg im Frieden
das Stift Halberstadt als ein
Fürstcnthum, wozu auch Lohra
als halbcrstadt. Lehn gehörte. —
2) Edle Herren zu Lohra. Span-
genbcrgs Adclssp. II. Theil. lol.
330. Z. U. Lcx. XVIII. 294.

Kojan v. Aspernfeld. Der
Hauptmann Martin L., wurde
im Jahre 1816 mit dem Zusatz
von A. geadelt, von M. E.,
364.

Kombeck von der Vorst.
Eine brabanter Familie, die zum
Theil im Jahre 1663 den frei-
herrlichen Charactcr erhielt. Gau-
he, I. 1994. Won Krohne, II.
239. und f. u. 441. IVkweo-
lion ds 1oul.es les lerres du
Lnabant.

Koinbop. Georg L., wurde
den 31stcn März im I. 1637
Freiherr.

Koinstorff. Ein wohl schon
im 13ten Jahrhundert.abgegan¬
genes baierisches Geschlecht/Gau-
he, II. 664.

Konczynski. Joseph L., w.

Lonödorf. 69

im Jahre 1783 galizischer Graf,
von M. E., 21.

Konerftadt. Ein erloschenes
Geschlecht, dessen Güter d. frän¬
kischen Ritter - Canton Steiger¬
wald einverleibt waren. Bieder¬
mann, St. Tab. 233.

Kongcval. Eine aus den
Niederlanden stammende, daselbst
und in den östreichischen Staa¬
ten , auch in Schlesien und Lo¬
thringen seßhafte wcitlauftige ad-
liche, theils freihcrrliche u. graf¬
liche Familie, die in der Provinz
Artois das Oberste Erb-Land-
Jägermeisteramt besessen hat. Im-
Irot', Xot. I'roo. lmper. X.
96. Clrarponller, Ulstcdre da
Clwinlz. p. III. p. 739. Sinap,
II. 372. Gauhe, II. 666—60.

Kongo. Der Truchseß und
niederöstreichische Landrath Peter
Alcantara, wurde im I. 1803
in den Freiherrenstand erhoben,
von M. O., 68.

Kongo oder Kang - Kie-
benstein. Der inner- u. ober¬
östreichische AppellationsrathFe¬
lix Anton, Reichsritter von L>,
wurde mit dem Zusätze von L.
im Jahre 1803 Freiherr. Dcrs-
67.

Kongueval. Die Brüder Leo¬
pold, Ferdinand und Joseph v.
L., wurden im Jahre 1739 böh¬
mische Freiherren, von M. E.,
76.

Konicer. Der preuß. Ma¬
jor L. erhielt am 14. Januar im
Jahre 1721 vom K. von Preu¬
ßen ein Adelsdiplom.

Konsdorf, Persius von.
Freiherren im Hcssendarmstädti-
schen und Hollsteinischen. Im I.
1702 wurden Einige vonsshnen
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schon zu des h. r. N. Freiherren
und Freyinncn erhoben, am 1.
September im Jahre 1706 be¬
stätigt, und ihr altes adl. Wap¬
pen mit noch einem offenen Hel¬
me vermehrt, auch ihnen d. Pra-
dicat Wohlgeboren beigelegt. Gau-
he, II. 654. und f. Sicbmacher,
III, 63. Das Original der k.
Bestätigung befindet sich in mei¬
ner Sammlung.

Koos. 1) Eine alte schlesi-
sche, auch in Pohlen, Böhmen
und Meißen begüterte Familie,
welche vom Jahre 1486 an in
dem F. Wolau bekannt war. Z.
U. Lcx. XVIII. 399. und f. —
2) Georg Wilhelm von Loos,
k. preußischer wirklicher Kammer-
Herr, wurde den 6ten> September
im I. 1746 Freiherr u. Gutsbe¬
sitzer in Schlesien. — 31 Den
Lüsten October im Jnhre 1780
erhielt der Freiherr Georg Frie¬
drich Wilhelm von Caunitz die
Erlaubniß zur Annahme u. Füh¬
rung des Fr. von Loosischen Na¬
mens und Wappens.

Ä.ooz u.Corswaaren. Die¬
ses fürstliche u. zum Theil noch
grafliche Haus stammt gleich!
dem H. von Brabant, von den
Grasen von Hcnnegau in Hes-
bape ab, davon eine Linie im
Jahre 1734 vom K. Karl VI.,
und eine im Jahre 1778 von d.
K. Maria Theresia in den Her¬
zogsstand erhoben wurde. Sie
sind jetzt Standesherrcn in Preu¬
ßen und Hannover. vllgornom.
gLnoalogiüolie« Ilandbuolr, I.
B. 333. und f. Gothaisch. gen.
Hoskalender, 1325. 103. und f.
Gaulie, I. 940.

tl.o-'presil de. Der aus Si-

Loö.

cilicn gebürtige Commerzicnrath
Don Michele de L. P., wurde
im Jahre 1764 Freiherr, v. M.
O., 68./Vorbcr. Ein baicrischcs Ge¬
schlecht, welches am Isten Sep¬
tember im Jahre 1571 vom K.
Maximilian II. in den Adelstand
erhoben wurde. N. von Lang,
435. -

K.orbcr v. Lorberau. Jo¬
hann Niclas L. ward im Jahre
1741 mit dem Zusätze von L.
nobilitirt. von M. E,, 364.

Korb er v. Stoerchen. Wann,
und von wem der bekannte, im
Jahre 1797 verstorbene Publi-
cist u. Feudist, ehemalig. Nechts-
Lehrcr, zuletzt wirk. Geh. Icath,
Ignatz Christoph L- von St. zu
Bamberg geadelt worden, ist
nicht bekannt.

Aorengo von Snlzberg.
Der Canonicus DominickV-, w.
mit seinem Bruder Franz Anton,
u. seinen Vettern Johann Bap¬
tist und Hieronym. im I. 1715
mit dem Zusatz von S. geadelt,
und der churpfalzische Hofrath
Johann Baptist L. von S., w.

! im I. 1729 Ritter, v. M. E.,
365. 173.

L.ori. Ursprünglich de Loro
genannt, aus Italien herstammend.
Aus dieser Familie erhielt der k.
baierische wirkliche Geh. Secre-
tar v. Eh. Karl Theodor Adels-
und Ritterdiplom, am 6. Juli
im Jahre 1792. R. v. Lang,
435.

Kos. Felix Anton und des¬
sen Neffe Moritz L., wurden im
Jahre 1783, und die Brüder
Michael Moritz Joseph, Franz
und Felix L., im Jahre 1789
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galizische Grafen. von M. E.,21.

Ä.osn. Johann Christian L.,
wurde im Jahre 1726 in den

böhmischen Ritterstand erhoben.

Losen. Verschieden v. Loss,

auch ein schlesisches Geschlecht,

das in den F. Schweidnitz und

Jauer seßhaft ist. Sinap, 1.
611.

L.osenssein. Dieses grafliche

Geschlecht stammt von den alten

Marggrafcn, oder Grafen von
Steyer ab, es ist wahrscheinlich

im Jahre 1692 ausgestorbcn, u.

war Erblandmarschall in Oestr.
unter der Ens. Spcner, Nist,

insign. 'lall. 9. Sinap, 1l. 789.
Siebmacher, I. Th. 22. N. 19.

Brandis, tyrol. Ehrenkr. Hart¬

manns Sammlung. Von Me-

ding, II. N. 611. Hübncr, III.

T. 734—36. Gr. Wurmbrand,

Lazo. S. 227. in ackclencli-z.

L.osi von Aosinthal. An¬
ton L. von L., wurde den I4ten

December im Jahre 1643 Frei¬

herr.

Kosiani. Der Hofagent Ot¬

to Ludwig L>, wurde im Jahre
1744 nobilitirt, und nachdem er

k. k. Rath und Assessor bei der

ob der ensischen Deputation wurde,

im Jahre 1748 mit Edler von

Ritter, von M. O., 128. und

E., 366.

L.oss. 1) Ein eidliches, zu¬
letzt grafliches sächsisches Geschl.

in Meißen, das ehedem auch in

der Oberlausitz begütert, u. ein

Rittergut dieses Namens daselbst

gehabt, ist seit dem Jahre 1741

reichsgräflich. Seiferts Geneal.

337. und f. Nachr. vom Gr. ^
Christ, von Loss in d. lausitzisch.

Lotter. 71

Magaz. 1770. 263. Gauhe,

I. 942. 946. und folg. Mgeni.

Aenealc»gisc!li<zs Ilanclliuett, l.

671. und folg. Sinap, I. 611

— 18. II. 739 — 91. — 2)

Die böhmische, aus Schlesien da¬

hin kommende Familie. Sinap,

a. a. O. Gauhe, I. 941.

L.ossaw, Lossau. Schlesi-

scher und markischer Adel, seit

dem I4ten Jahrhundert i. Brie-

gischen bekannt. Siebmacher, I.

Th. 174. N. 10. V. Meding,

II. N. 612. Sinap, 1. 613. II.

791, Gauhe, I. 943. und folg.
Z. U. Ler. XVIII. 481.

Aossberg. Aus dem Her¬

zogtum Crain, wo die altere
Linie unter dem Namen Pha-

cndler von Lossbcrg noch anses-

flg, die andere aber im Lippi-

schcn wohnt. Zweiter Nachtrag

z. neuen gen. Handbuch, 1778.
16. und f. Johann Ant. Frei¬

herr von L., wurde am 8. Oc-

tobcr im Jahre 1666 böhmischer
Graf.

L.osy von Loseuau. Eine

böhmische adliche Familie mit d.
Beinamen von L. Der bühm.

Kammerrath Sebastian L., wurde

im Jahre 1723 böhmischer alter

Ritter. Gauhe, II. 661. v. M.
E., 173.

Kofy von Losynthal. Ein

auch böhmisches gräfliches Ge¬
schlecht, mit dem Zunamen von

L. Gauhe, a. a. O.

KotH. Der Director d. Klo¬

ster-Neuburger Zuckerfabrik, Jo¬
hann Jacob L., wurde im Jahre

1793 geadelt, v. M. O., 222.

L.otter v. Konstanz. Der
! östreichische Unterlieulenant, Adr.

!L., wurde im Jahre 1801 mit
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dem Beiworte K. geadelt, von
M. E., 366.

Lotticri v. Lottiersdorff.
Die Brüder Carl, Sartorius u.
Noman, wurden im Jahre 1726
Freiherren, von M. E., 76.

Lottitz, Luttitz. Ein sehr
altes, von den Sorbischen Luti-
tiis abstammendes Geschlecht in
der Oberlausitz.Grossers lausitz.
Merkw. III. Th. »3. 66. N. 6.
Gauhe, I. 944.

Lottum, Lvzssich v. Diese
im H. Clcve begüterte adliche,
jetzt freiherrliche und zum Theil
grafliche Familie, die sich neue«
lieh Freiherren Wylich zu Bvze-
laer, zu Dirsfort zc. schrieb,
blüht besonders in den preußisch.
Staaten. Das Neichsgrafendi-
plom dieser Familie ist vom 26.
Januar 1701 und die königlich
preußische Bestätigung vom 14.
Juni desselben Jahres. Herzogs
elsaßische Chronik. Gauhe, I. 946.
Z. U. Lex. XVIII. 674. Ullge-
mein. ZönealoAiselros Hanclb.,
I. 672. u. f.

Lotz v.- Stcrndaum. Der
Bancals Wasser-Mauth-Einneh¬
mer zu Laybach, Franz L., w.
im Jahre 1794 mit dem Beina¬
men von St. nobilitirt. v. M.
O.. 222»

Lotzbcck. Eine aus Weisscn-
burg am Nordgau abstammende
Bürger- und Raths - Familie,
welcher der Kaiser einen mit den
Weishaupten gemeinschaftl. Wap-
pcnbricf gab. Sie kam in das
Badensche und legte den Grund
zu dem großen Handelshause in
Lahr, wcßhalb sie vom K. von
Baicrn am Zten Juni 1816 das

Freiherrendiplom erhielt. R. v.
Lang, A. d. K. B., 181.

Loitdoil. Der Feldmarschal-
lientenant Gideon Ernst von L.,
sein Bruder und seines Vaters -
Bruders - Söhne, Johann Nein¬
hold , Carl Gideon und Otto
Johann von L., wurden im I.
1769 Freiherren, von M. O.,
63.

Lowel. Der Rcchtscandidat
Johann G. L., erhielt vom Kö¬
nig von Baicrn am 26. April
1817 ein Adelsdiplom. N. von
Lang, Suppl. 121.

Lowzow, Lnuzow, Lou-
zorv. Ein meklenburgischcs Ge¬
schlecht. V. Behr, 1627. Sieb-
machcr, V. Th. 164. V. Me-
ding, I. N. 493.

Lc>)'. Der östreichische Ritt¬
meister Matthias von L., wurde
im Jahre 1806 Freiherr, v. M.
E.. 76.

Loysi. Johann Anton L.,
wurde den 16ten Juli im Jahre
1647 in den böhmischen Mittel¬
stand erhoben.

Lubath. Johann L., Oberst¬
lieutenant im Graf - Wartensle-
benschen Regiment, wurde den
13ten Januar im Jahre 1716
vom K. von Preußen geadelt.

Luden v. rvulffen, Lvolft
fcn. Blos das Wappen bcschr.
ohne Angabe des Vaterlandes
dieses Geschlechts von Meding,
III. N. 600.

Ludicz, Ludcnitz, Lud-
schütz. Ein altes pohln., nach¬
her schlesisches Geschlecht,das i.
Glogau und Brieg seßhaft, und
seit 1300 bekannt ist. Sinap,
II. 792. und f.

Lubieiticekl. Anton Cajetan,



Lubinski

Augustin und Johann, wurden
im Jahre 1783 galizische Gra¬
sen. von M. E., 21.

Lnibinski. Der Gutsbesitzer
von L., wurde am Ztcn Juni
im Jahre 1798 bei der Erbhul¬
digung im Königsberg, in den
preußischen Grafenstand erhoben.

Lubonnrsky. Diesem in d.
pohlnischcn Geschichte sehr bekann¬
ten fürstlichen Geschlechte ertheilte
K. Rudolph II. die Grafen- u.
dem Grafen Georg Sebastian d.
Fürstenwürde. Franz L., wurde
im Jahre 1786 galizischer Fürst.
Okolslii, iOnb. Vol. Z. U. L.,
XVIII. 622—632. v. M. E.,
4. Gothaischcr gcneal. Hofkal.
1825. 110. Masch, 93.

Ä.uborvsky, Lybowskcr.
Ein altes sehlesisches Nittergeschl.,
das besonders im Teschnischcn
Fürstenthume ansessig ist. Es
hat mit den von Kaltenhof fast
einerlei Wappen. Siebmacbcr, I.
75. N. 8. I. 70. N. 7. Sinap,
I. 619. II. 793.

L.ubrccht. Der östr. Lieute¬
nant Johann Christoph von L.,
wurde im Jahre 1746 böhmisch.
Ritter, von M. E., 173.

Kucam. Der Ncichshofraths-
Agent Augustin Zacharias Fer¬
dinand, wurde im Jahre 1749
Neichsritter mit Edler von. von
M. E., 173.

L.ucantschitsch von -Her-
tenfelfs. Eine obercrainische Fa¬
milie , die im 16ten Jahrhund,
besonders berühmt war. Seifert,
1. Tab. 25. Gauhe, I. 945. Z.
U. Lex. XVIII. 639.

L-ucanus. Johann Simon
L., Glogauischer Oberamts - Re-
gicrungs- u. Consist. Rath, w.

— Luck. 73

mit dem Beinamen v. Rauschcn-
berg den 15tcn Octobcr im I.
1786 vom König von Preußen
geadelt.

K.uchaw. Reiche Grafen im
Lüneburgischen,die aber schon i.
Jahre 1151 mit Gr. Burkhart
ausgestorben,woraufdess. Schwa¬
ger, die Gr. von Oldenburg u.
Hallermund seine Herrschaften er¬
hielten. Hoppenrod, 56. und f.
Lüdersens lsamml.

L.uchs v. Luchshcim. Der
östreichischeHauptmann, Joseph
Johann L., wurde im I. 1793
mit von L. geadelt, v. M. E.,
365.

A.uchs von Luchscnfeld.
Der Hvfrath Johann Paul und
der Hofkriegsbuchhaltungs- Rech¬
nungsrath Johann Horaz L. von
L., wurde im Jahre 1755 mit
Edler von Ritter, von M. O.,
128.

L.uchscnstcin. Anton Franz
von L., wurde im Jahre 1734
in den böhmischen Ritterstand er¬
hoben.

L.uck. Dieses Namens giebt
es mehrere, ohne die Lucka, Lü¬
cke und Lux, welche auch wenig-
stcns im Wappen verschieden, und
meistens im Schlesischen u. Poh-
len ansessig sind. 1) Das ohne
Beisatz. Sinap, I. 619 — 23.
II. 793. und ff. Siebmacher, I.
Th. 62. N. 12. Von Meding,
II. N. 516. OVolsk,)-, Oel).
Vol. V. II. 207. Gauhe, 1.943.
Von Krohne, II. 290 — 95. —
2) Das genannt von Bogusla-
witz. Sinap, I. Th. 623. V.
Meding, II. N. 517. Gauhe,
a. a. O. Z. U. Lex. XVIII. 738.
und folg. — 3) Der königliche
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KammerdienerDaniel L., erhielt
den 22sten Juli im Jahre 1707
den Adclsbrief vom König von
Preußen.

Luicka. Ein Licentiat der R.,
Namens Johann Richter, kaufte
sich im Mcklenburgischcnan, u.
erhielt den Namen Lucka. Sein
Enkel starb im Jahre 1610, wo
also mit diesem, der keine männ¬
liche Descendenzhatte, diese ad-
liche Familie wieder abgicng. V.
Meding, I. N. 496.

L.uck'e, Lücke. Eine alte me-
klenburgische und markische Fa¬
milie , die auch in Dänemark
großes Ansehen erhielt. Lucä,
Grafensaal, 612. Won Krohne,
II. 236. Von Meding, 11. N.
613. Gauhe, 1. 346.

S-uckowlen, Lucowitt, Lu^
cowitz. In der Nicderlausitz,
Schlesien u. Sachsen hatte diese
Familie verschiedene Güter, starb
aber im Jahre 1717 mit Corne¬
lius von L., pohlnischcm u. chur-
sächs. Obercinnchmer und Lan¬
deshauptmann in der Niederlau¬
sitz aus. König, II. Th. 664—
61. Mehrere kleine Schriften
auf verschiedeneeinzelne Fami¬
lien-Glieder, führt Weinart, II.
681. und folg. an. Gauhe, I.
S47. Sinap, 11. 796. Z. U.
Lex. XVIII. 743.

L,udcwig. Den berühmten hal¬
lischen Juristen I. P. Ludcwig,
erhob K. Karl VI. am Uten
April im Jahre 1719 in den
Adelstand, dessen Adel aber mit
ihm, da er keine männliche Er¬
ben hinterließ, am 6ten Sep¬
tember im Jahre 1743 wieder
abgieng. Drcihaupt, Beschreib.

des Saalkr. II. Th. Tab. 23.
N. 3. Von Meding, II. N. 620.

Ä.udiughauseu, Ludings-
Hausen. Eine sehr alte wcst-
phälische Familie, deren gleichna¬
miges Stammhaus im Stifte
Münster liegt, und die sich frü¬
her auch in Lief- und Curland
ausgebreitet hatte. Gauhe, I.
347. und folg. II. 663.

L.udolphshauseu» Ein in
der Gegend bei Göttingen anses-
siges Geschlecht, das seit 1009
daselbst bekannt, aber im Jahre
1469 ausstarb. IVIelerl Orig. st
Vutig. liessen«, 337. Von
Meding, III. N. 601., u. 846.

K.udowlg. Den bremischen
Landrath und Bürgermeisterzu
Buxtehude, Fr. Leo L. nobilitirte
K. Joseph II. am 27. März des
Jahres 1786. Von Meding, II.
N. 621.

L.udwlg. Romanus v. Lud¬
wig und sein Geschlecht war im
17sten Jahrhundert im Glogaui-
schen Fürstenth. Schlesiens seßs
haft. Sinap, II. 796.

L.udrvig v. Blumencrou.
Marimil. Ädam L. von B., w.
im Jahre 1690 am 21sten Juli
in den Nittcrstand erhoben.

L.udwig v. Licbcncck. Der
Arzt Johann Adam L. zu Eger,
wurde im Jahre 1726 mit dem
Beisatz von L. in den böhmisch.
Adelstand erhoben. v.M. E., 366.

L.udn?ig v. Locwcnhclm.
Der Obcrlicutenant und Guts¬
besitzer Georg L. in Böhmen,
wurde im Jahre 1819 mit dem
Beiworte von L. geadelt, v. M.
O., 224.

Luldwigev. K. Rudolph II.
vermehrte im Jahre 1697 das



Ludwigs

Wappen dieser Familie, und er¬
hob sie dabei in den Adelstand.
Won Dreyhaupt, II. Th. Beil.
-mb ö. 88., 28. Taf. B. Me-
ding, II. N. 622.

Ludwigs. Peter L., Amts-
rath, erhielt vom K. von Preu¬
ßen am 3tcn September im I.
1662 die Bestätigung des vom
Kaiser ertheilten Adels.

Ludwigsdorf von. Peter
Philipp Stephan von L., wurde
d. 23. Februar im Jahre 1763
uobilitirt. Sciferts Gen. a. E.
und K.

Lueger v. Thurnfeld. Der
östreichische Kreishauptmann Jo-
seph L., wurde im Jahre 1787
Ritter, von M. O., 123.

Luerwuldt. Der Hosrath u.
Geheime- innervstreichische Nefe-
rcndär Jobst Caspar, wurde im
Jahre 1738 mit Edler Herr Rit¬
ter. von M. E., 173.

Lübeck. 1) Ein Bürgerssohn
aus Eisenach, Nicolaus v. Lübeck,
wurde Dechant d. crfurter Dom¬
kapitels, Marggr. Friedrichs des
Strcitb. zu Meißen Kanzler, u.
im Jahre 1411 Bischof zu Mcr-
seburg, in welcher Würde er im
Jahre 1432 starb. Hübncr, VIII.
Th. Hist. 632., dem aber wie¬
dersprach Gauhe, II. 662. —
2) Im Münstcrbergisch. in Schle¬
sien. Gauhe, a. a. O. — 3)
Von den L. in Nicdersachsen,
in der Gegend um Bardowik,
sehe man Schlöpkens Historie
dieses Stifts. Grupens Historie
von Hannover, 32. Gauhe^ a.
a. O. — 4) Dem Postinspect.
von L. ist unterm 17tcn Januar
1816 der Adel von der preußi¬
schen Seite erneuert worden.

Lüdcv. 76.

Lübetich r>. Capellet. Mat¬
thias Franz Freiherr L. von C.,
wurde den 2tcn März im Jahre
1676 in den alten Herrcnstand
erhoben.

Luch au, Lüchow. Ein frän¬
kisches Geschlecht, von dem Bü-
sching in der Erdbcschr. III. Th.
2. B. 1861. 695. des 3. Bnds.
der 6. Ausgabe, behauptet, daß
es ausgegangen, solches aber noch
unter der frank. Rittersch.mit auf¬
führt. Es lebten außer im Can-
ton Gebürg, auch in Nürnberg
mehrere dieses Geschlechts. Bie¬
dermann, G. Tab. 167—174.
N. 12. Salver, 291. N. Hatt-
stcin, II. Th. 263 — 6. Sieb¬
macher , I. Theil. 166. N. 8.
Struvens hist. polit. Archiv., 1.
Th. 234. Von Meding, II. N.
6l5.

Lüdel von Ludclsheimb.
Der Verwalter zu Wildenstein
und Gränzmauth-Einnehmerzu
Jschel, Johann L., wurde im
Jahre 1717 mit dem Bciworte
von L. nobilitirt. von M. E.,
366.,

Lüdemunil. Der Kriegs-
und. Domainenrath L. in Cüstrin,
nachmalige Kammerdircctor, er¬
hielt am 6ten Juli im I. 1798
bei der Huldigung zu Berlin,
den preußischenAdelstand.

Lüder. Der Stiefsvhn des
Geheimen - Raths und Canzlcrs
der Universität Halle, von Hoff¬
mann, Johann Wilhelm L., Be¬
sitzer des Ritterguts Dölzig, w.
am 13ten März im Jahre 1787
vom K. von Preußen geadelt.

Lüder v. Loshauscn. Eine
am Schwelmstrvhm u. im Ful-
daischen begüterte alte hessische



76 Lüderitz — Lüneburg.
wahrscheinlichausgestorbcne Fa¬
milie. Gauhe, 1. 948. Sieb-
niacher, I. 139. N. 6. uno IV.
119. N. 6., wo aber zwei ganz
verschiedene Wappen von einer
geadelten Familie stehen.

lLnldcriy. Eins der ältesten
brandcnburgischen Geschlechter, b.
sich auch im Lünedurgischen aus¬
gebreitet hat. Lenz in den ber¬
linischen wöchentlichenNachrich¬
ten vom Jahre 1764. im 11V.
und 113ten St. Siebmachcr,
I. Th. 172. N. 10. III. Theil.
141. N. 10. Tyroff, Tab. 148.
N. 4. Dicncmann,186. N. 11.
198. 204. Von Meding, II. N.
619. Brüggcmanns Beschreib,
des H. Pommern, I. Theil. 2.
Hauptstück. Einzclt, mark. Chro¬
nik. Z. U. Lex. XVIII. 1071.
Gauhe, I. 948. Angcli, ^nnal.
Hlai-cli. 148. Lüdcrsens Samml.
Gcrkcns Ilsiiloirmtarinna. 'H. I.
lol. 126. 240. 274. 306.

L.uidl. Kamen aus Baiern
nach Stcycrmark, und wurden
vom K. Karl VI., namentlich d.
Hofrath u.Geh.Rcferend.in Jnncr-
östr., Joh. Joseph und sein Bru¬
der, der churmainzische Hosrath
Sebastian, im Jahre 1716 in
den erbländischen - und Reichs -
Nittcrstand erhoben. Schmutz,
II. 467. von M. E., 173.

^ügcl. Eine im Jahre 1487
erloschene hessische Familie, die
wahrscheinlichmit den von Lu-
geln, von denen Sicbmacher, I.
142. N. 11. das Wappen hat,
einerlei ist.

Ü.ÜH, von der. Eine alte
meklenburgische adliche Familie,
die auch das Erbküchcnmeister-,
Schulzen- und Nitteramt besaß,

auch Sciutcti, ^schulteti, Schul¬
ten , Balivi und Grafen im Al¬
ten-Lande hießen. lo. (lasclii
l.ul>iackes «. lauckatio loaelrinri
et Hennici1.uliior. oguitnm IVIe-
^apolitanoi uiu, beide in Pi-
storii ^nroeuitat. Iristor. jnricl.
87. Th. N. 6. et 6. Siebmal
eher, I. Th. 169. N. 7. Bon
Meding, I. N. 496. Gauhe, I.
949. Inckex irolrrl. NeZa^ol.
Dänisches Adclslcx. 344. Z. U.
Lexikon. XVIII. 1083 — 1091.
Mußhards Noirnm. nolrilit. I'a-
mil. illnstr. hat ihre Stammta¬
fel. M. s. a. von Schulten.

L.üls. Der k. k. Postmei¬
ster zu Heidelberg und churpfäl-
zische Regimcntsrath, Abraham
L., wurde im Jahre 1717 ge¬
adelt. von M. E., 366.

L-ünden. Der vstrcich. Obersts
licutenant Joseph Heinrich, w.
vom K. Joseph II. im I. 1781
zum Freiherrn erhoben, v. M.
E., 76.

L.üncberge. Die sich auch
Bicker, Elme, Wedels und Bock¬
horst schrieben, besaßen bis 1666
das Erbkammerer-Amt im Bre¬
mischen, sind aber in der erstem
Halste des 17ten Jahrhunderts
ausgestorben. Mußhard, 374.
Köhler, von Erblandhofämt. 66.
und folg. Bon Meding, II. N.
623.

Lmneburg. 1) Dieses im
Lüneburgischen,im H. Zelle über
160 Jahre begüterte Geschlecht,
staipmt aus der zu Ende d. 16.
Jahrhunderts vollzogenenunglei¬
chen Ehe des H. Augusts von
Zelle, mit der Jlsa Schmicdin-
gen, eines Amtmanns zu Ebs-
dorf Tochter, die ihm 12. Kin-



Lüneschloss

der gebar. Gauhe, I. 949. Ty-

roff, I. B. I. Th. 35. Ausg. Z.
U. Lex. XVIII. 1100. V. Me-

ding, I. N. 497. und II. Zusatz,

730. — 2) Die von Lüneburg

zu Lübeck, die aus Licfland stam¬
men, und im Jahre 1260 von

^ da dorthin kamen. Von Praun,

adliches Europa, 67. Gauhe, I.

950. Lairitz, Palmenwald. 622.

j Z.U.L.XVIII. 1101. Imüos,Xot.

I krooev. Imp. I.il>. IV. o. 4. p>.
266. Die Leichenpr. auf diese

! ist so selten, daß sie mit einem

- Ducaten bezahlt wird. Tyroff,

I. 35. Ausg.

lüneschloss. Dem Heidel¬

berger Professor Johann L., w.

t der angeerbte Adel vom K. Leo-

i pold I. unterm 4ten Mai 1696

bestätigt. R. von Lang, Sup-

? plem. 121.

lü sch wr tz, Lüb sch w i tz, L o b -

! schätz, Luccwiy :e. Eine sächs.
I altcnburgische Familie. Seiferts

Genealogie, 346. König, III.
' Th. 740 — 47. Gleichenstein,

^ N. 53. Gauhe, I. 950. Z. U.
^ Lex. XVIII. 1103 — 6.

lüsorvsky. Urspr. pommeri-

i scher, dann pohlnischer, zuletzt
Z schlcs. Adel. Sinap, II. 796.

lütt'on. Eine der bremisch.

' Familien, die auf der Gerste woh-

> neu, und welche auch in Pom¬

mern seßhaft ist. Mußhard. Gau-
I he, I. 952. Z. U. Lex. XVIII.

1113 —18., wo auch eine Ah-

i' nentafel und Stammbaum be¬

findlich ist.

lütter von und zu, mit

und ohne den Beisatz: u. loss

>- Hausen, war dieses im Hessi¬

schen begütert. V. Lütter, Nach-

< richt von s. Geschlecht. Estors

— LüttwiH. 77

Ahnenpr. 112. und folg. Tab.

2. Sicbmacher, I. Th. 139. N.

6. Schannat, fuldaischer Lehn¬

hof, 122. Von Meding, I. N.

493. Von Hattstein, III. 327
— 29.

lüttich'au, Litichaw. Eine

alte meißnische Familie, d. auch
in Schlesien und in der Ober¬

lausitz begütert ist. und die vom

K. Joseph am 5ten August im
Jahre 1769 in den Grafenstand

erhoben wurde. Bucelin, W.

?. I. 154. Sinap, ?. I. 623.

und folg. ?. II. 796. König,

sächs. Ädelshist. I. Th. 623 —

39. Peckenstein, 'ilstmatr. sax.

?. 1. (1. 10. 109. Allgcm. hist.

Lex. Fortsetz, sula I.. Gauhe, I.

951. Von Krohne, II. 295 —

98. und 441. Xnaullr, OriA.

Loiolil. 42. Uechtritz, I. Theil.

89. I. 54. Siebmacher, I. Th.

154. N. 3. Dänisches AdclSl.,

347. Von Meding, III. N. 503.

und 604. ^llAonaeln. j-enoal.
Ilanstbncli. I. 674. Z. U. Lex.
XVIII. 1230 — 32.

lütticz, luttrvitz, lott
tttz. Eine schlesische Familie,
die neuerer Zeit mehr in der

Oberlausitz angesessen ist. Sieb¬

macher, I. 70. N. 14. Sinap,
l. 624. II. 796.

lüttrvitz, Litwitz. 1) Ein

sehr altes mährensches Geschl.,

das auch in Schlesien blühte.

Sinap, schles. Curieus. I. Th.,

624. II. 784. Gauhe, I. 952.

Von Krohne, II. 298—301. —

2) Balthasar von L., schlesischer

Vasall, wurde den 6ten October

im Jahre 1741 bei der Huldig,
in Brcslau in den preuß. Frei¬

herrenstand erhoben, welcher den



78 Lützau

20sten Februar im Jahre 1738
auf den Laudschafts - Repräsen¬
tanten Hans Wolf L. extendirt
wurde.

Ullyan, Lützow. 1) Ein
meklcnburgisches, mit dem Erb-
landmarschall-Amte des Hcrzog-
thums Schwerin begabtes Ge¬
schlecht, das zum Theil sreiherr-
lich und gräflich ist, u. sich auch
in Obersachsen,in der Mark
Brandenburg,in Baicrn u. Dä¬
nemark ausgebreitet hat. Des
östreichischen Kämmerers und k.
baicrisch. General-Mazors Groß¬
vater, erhob der K. Leopold den
loten Februar im Jahre 1692
zum Neichsgrafen,und den 23.
December im Jahre 1696 zum
böhmischen Grafen. Von West-
phal, ^lonunr. inscl. 'I'. IV.
tuk>. 19. N. 67. und 61. Von
Meding, l. N. 499. Bucelini
Llemmatogr. i?. I. Z. U. Lex.
XVIII. 1131. und folg. Gau¬
he, 1. 962 — 64. R. v. Lang,
A. d. K. B., 48. Dänisches
Wappcnb. 347. — 2) Gottfr.
Freiherr von L., wurde den 23.
December im I. 1696 Reichs-
graf. — 3) Der Freiherr Gott¬
fried Julius von L., wurde im
Jahre 1733 böhmischer Graf. —
4) Der östreichischeOberstwacht-
mcister Sicgmund von L., w.
im Jahre 1786 zum Freiherr»
erhoben, von M. E., 76.

Hutzel. Ein märkischer Adel.
Grundmann, 46.

K.üyelburg, Litzelbuvg, Lis
zelburg. 1) Eine rhcinländi-
schc, theils adliche, theils frei-
herrliche, theils gräfliche Fami¬
lie. Von Hattstein, V. II. 207
— 210. Z. U. Lex. XVIII. 1136.

Lundi.

und f. — 2) Eine oberlausi-
tzischc, theils adliche, theils frei¬
herrliche, - theils gräfliche Fami¬
lie, die aus Lothringen stammt,
und neuerer Zeit auch im Bran-
dcnburgifchcn, Sachsen und S.
Weimar lebte. Angeli, ^nnal.
Lranclonlrni -F. Ickl>. il. N. 11.
Grossers lausitzische Merkrv. III.
Th. 48. Gauhe, I. Th.- 964—
67. Tyroff, 36. Seiferts Ge¬
nealogie adlicher Eltern u. Kin¬
der. — 3) Die Lützlburg (ohne
e in der 2ten Silbe), von denen
einer im Jahre 1644 Teutfchvr-
denscommandeur zu Kaufmann -
Saarbrück, und einer Hauscom-
menthur zu Mcrgentheim war,
ein baierischer Kämmerer aber,
der zu Sunzing lebte, scheint v.
jenen ganz verschieden zu seyn.
N. v, Lang, A. d. K. B., 182.

Lutzclorv. Ein uckermärki-
schcs Geschlecht. Grundmann,
Verf. uckermärk. Adelshist.

L-utzelsteiu. Eine gräfliche
Familie in Elsaß, deren gleich¬
namiges Stammschloß auf ei¬
nem hohen Berge 6 Meilen von
Straßburg liegt, wovon d. letzte
im Jahre 1393 gestorben, und
die Güter an die Pfalzgrafen a.
Rhein gekommen sind. Gauhe,
II. 663. und folg. G. Eh. Grolls
Westlicher Abhandlungen, I. St.
von den Grafen von Lützclstein.
Zweibr. 1771. 8.

L.umttnii. Der Geh. Rcichs-
hofkanzlist F^mz Anton L., w.
im Jahre 1763 in den Reichs¬
adelstand erhoben, von M. E.,
366.

L.undi, Llttidie. Eine frei-
herrliche schlcsische Familie, deren
Ursprung vom König Wilhelm



Luncberg

dem Löwen in Schottland her¬

geleitet werden will, von dem
ein Stammregister Sinap, II.

374. liefert. Gauhe, II. 664. u.

folg.

Lnuieberg, sonst auch Bi-

ckcr, Elme, von wedele,

und von Bockhovsl genannt.

Ein zu Anfang des 17. Jahr¬
hunderts erloschenes bremisch. Ge¬

schlecht, welches das Erbkamme-

rer-Amt des Stifts Bremen be¬

saß. Mußhard, brem. Ritters.
374. Z. U. Lcx. XVIII. 1173
—76.

L.uncn genannt Mohr, auch

/Hunnen, de L.unn und Ä.U5

uen genannt Mohr. Ein rhcin-

landisches Geschlecht, früher de

Moro und Mohren genannt, d.

uach 1612 ausgcstorben ist. Hum-
bracht, 219. Gauhe, I. 1031.

Won Krohnc, II. 363. V. Me-

ding, II. N. 649.

L.nnz von L.indcnhrand.
Der Obcrlicutenant bei d. Gra-

zer Garnison-Artillerie, Wenzel
L., wurde im Jahre 1822 mit

dem Zusatz von L. geadelt, von
M. E., 366.

L.upfcn. Schwäbische Gra¬

fen, deren Stammschloß Lupfen-

berg am Schwarzwalde gelegen,

und die mit den Marggr. von

Montfcrrat einerlerlei Ursprung

haben, zuletzt auf dem Schlosse
Engen im Hegau, 2 Meilen v.

Schaafhauscn lebten, und sich

auch Herren von Hohenhoevcn

und Roscncck schrieben, nachdem

sie die Herrschaft H. von dem

1670 verstorbenen Baron v. Hv-
ven geerbt hatten. Spencr, Ilist.

Insig». 684. Gauhe, II. 666.

äae. I^laulii Eluov. Loustaal.!

— Luth. 79

p. 697. und folg. Luca, Gra-
fcns. 1043 — 49.

L.upin. Eine baierische Fa¬

milie, aus der Wolf Dietrich v.

K. Ferdinand I. am 29. März
im Jahre 1663 den Adel erhielt.

Vllgemom. ^LMZalvAisLli. I4ancl-

Iiuelr. I. 123. 133. N. v. Lang,
436. u. f.

L.upis v. Mavgan. Franz
L. von Trient, wurde im Jahre
1721 mit dem Namen von M.

nobilitirt. von M. E., 366.

L.uppniy, ehedem Lupenze.
Thüringische Edelleute, die im

Jahre 1231 — 1263 im Gotha-

ischen vorkommen. Brückner, I.

3. 226. Galletti, Gesch. und
Beschr. von Gvtha. III. 116.

Ihuppurg. Ehemalige Gra¬

fen auf dem Nvrdgau, wo sie

die gleichnamige Herrschaft an

der Laber besaßen. W. Hund,

I. 266. und f. Won Falkenstein,

I>orcl^av. Gauhe, II.
666.

L.urz. Der großherz, würz-
burgische Hofrath und Director

des Univcrsitats - Receptorats I.
B. L., erhielt vom K. v. Bai¬

ern den 20stcn August im I.

1808 das Freiherrendiplom. R.

von Lang, A. d. K. B., 182.

L.uvger v. Fcheutho.l. Aus

Radstatt abstammend, erhielten

einen Wappenbrief im I. 1606,

und ein Adelsdiplom den Isten

Juli im Jahre 1671 vom K.

Leopold. N. von Lang, 436.

ö.ufsp. Eine schweizer Fa¬
milie. Bucelin, ktonamat. U.

I V. Gauhe, I. 967.

L.uth. Der ostreich. Oberst¬

lieutenant Caspar L., wurde im
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Jahre 1766 geadelt, von M.
E., 366.

L-Uther. O. Martin Luthers
Bruder Jacob, bediente sich ei¬
nes Wappens, das im Jahre
1413 die Familie vom K. Sis
gismnnd erhalten hat, und des¬
sen Abzeichnung sich in Unsch.
Nachrichten von 1731, 506. fin¬
det. M. vergl. 534., wo be¬
hauptet wird, daß Fabian Lu¬
ther i. Jahre 1413 geadelt wor¬
den sey. Im A. d. D. d. I.
1824 wird 2590. nach dem hi¬
storischen Beweis gefragt.

Lutinbach genannt 2öuchcn.
Fuldaische Vasallen, die im 15.
Jahrhund, bekannt waren. Schan-
nat, fuldaischer Lehnhof. Von
Meding, III. N. 502.

Kutter. 1) Ein ausgestorbe-
ncs hessisches Geschlecht, viel¬
leicht ein und dasselbe, v. wel¬
chem Biedermann, R. W. Tab.
295 — 97. nachzusehen.— 2)
Der mährische Ncpräsentations-
und Kaminerrath Anton L., w.
im Jahre 1749 böhmischer Rit¬
ter mit Edler von.

Kutterberg, Luterbcrg,
Lauterbcrg. 1) Grafen, wel¬
che unter andern Ostcroda von
den alten Herzogen zu Sachsen
zu Lehen empfingen, die aber
mit Gr. K. i. Jahre 1143 aus¬
starben. Z.U.L., XVIII. 1351.-
2) Ein adliches Geschlecht, das
im I. 1397 erloschen ist. Beh-
rens hist. Bcschr. der Herren v.
Stcinbcrg. blo. 30.

Kutterotti von Laugthall.
Der Pfleger und Gerichtsverwal-
tcr Johann Andreas L. zu Sa¬
turn, wurde im Jahre 1737 mit

dem Beiwort von L. nobilitirt.
von M. E>, 366.

Lutz und Stahlenberg. Der
böhmische Gutsbesitzer Georg Fe¬
lix L., wurde im Jahre 1773
mit dem Beinamen von St. ge¬
adelt, und in demselben Jahre
Ritter, von M. E., 173. und
366.

Lurzerode, Litzenraide, Lu-
yeurode, Lutzenrath, Lus
tzenrodt. Ein niederrheinisches
Geschlecht, das als ein aufge-
sehworncs im Ji'ilichischen, Köl¬
nischen, Bergischen und Clcvi-
sehen gefunden wird. Nobens,
II. B. 351. u. f.

Luxburg. Der zwcibrückische
Gehcimcrath (?), der von einer
Herrschaft am Bodensee d. Na¬
men L. angenommen hatte, w.
vom K. Joseph II. im I. 1769
in den Freiherrenstand, u. dessen
Sohn, auch zweibrückischer und
hessendarmsiadtischcr Geh. Rath,
vom Eh. Karl Theodor den 24.
September im Jahre 1790 in
den Grafenstand erhoben. R. v.
Lang, 48.

Lupen. Ein schlcsisches, mit
den von Luck, Lücken und Lü¬
cken , wie obgedacht, nicht zu
verwechselndes Geschlecht. Sinap,
I. 624. Siebmacher, I. Th. 60.
N. 4. V. Meding, II. N. 524.

Lupenburg oder Lüyclburg.
In den Niederlanden, wovon d.
Erste dieser Herren von 963 —
993 lebte. Sein Urenkel Herr¬
mann wurde im I. 108l Kaiser,
und spater einer seiner Abkömm¬
linge (Heinrich) zum röm. Kai¬
ser 1308 gewählt. Carl IV. er¬
hob im Jahre 1354 diese Graf¬
schaft zu einem Herzogth. u. ist
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eine von den 17 niederländischen

Provinzen, zwischen der Maas

und Mosel gelegen. Dieses Her¬

zogtum darf nicht mit dem

herzoglichen Hause Montmeran-

cy von Luxcnöurg in Frank¬
reich verwechselt werden. Nicol.

Bignier hat eine Geschichte die¬

ses Hauses in französ. Sprache

herausgegeben. Hübuer, ll. 443.
u. f. Gauhc, Anh. 1663 — 71.

L-Upensteiil. Cajetan u. Jo¬

seph von L., Gebrüder, wurden

im Jahre 1740 böhmische Rit¬
ter.

Lmvetich von Lichtonfcld.

Der 1). der Rechte, Franz An¬

ton L. zu Mittelburg in Krain,
wurde im Jahre 1762 mit dem

Zusatz von L. Ritter, von M.

O., 129.

L.UZ. Der k. baicrische Obcr-

polizci ü Rath, Johann Heinrich
L. in München, wurde den 7.
April im Jahre 1814 Ritter des

Civil-Ordens der baier. Krone,
und immatriculirt den 25. Juli

im Jahre 1814. R. v. Lang,
437.

L.uz von, zu Gwelffem

stein. Der fürstlich brixnische

Hofrath Johann Baptist L., w.
mit dem Beiworte von G. im

Jahre 1738 geadelt. Dcrs. a.
a. O.

L.nz v. L.utzcnkirchcn zu

Grub. Der Gcrichtsschrciber zu

Kitzbichl, Balthasar L. in Tyrol,
wurde im Jahre 1742 mit dem

genannten Zusätze nobilitirt. von
M. E., 366.

lhuze. Jean Jag. de L., aus

einer der alten Familien in Neuf-

chatcl, ward im Jahre 13 .. d.II. Band.

7tcn November in den preußisch.
Adelstand erhoben.

L.uzenberger. Der gräflich

thierheimischc, darauf kaisershei¬

mische Pflegbeamte zu Bicberach-

zell, Matthias Eustach L., erhielt
den 8ten Juni im I. 1792 das

Adclsdiplom. N. von Lang, 437.
Lmzenbergor v. LNüUors-:

heim. Dem Joseph L. v. M.

bestätigte K. Franz I. im Jahre
1761 den Adel. v. M. E., 366.

L.ynar, ll.inur, Kinari,
Kienar. Dieses alte reiche ur¬

sprünglich italienische grafliche,

zum Theil fürstliche Geschlecht,
welches das Schloß Lynar im

Großherzogthum Toscana, zwi¬
schen Modigliano und Maradicr

erbaute, nannte sich Guerini. Die¬

ses Schloß wurde aber schon im

Jahre 1360 verwüstet. Die Fa¬

milienglieder wendeten sich nach
Teutschland , u. waren im Bran¬

denburgischen, Chursächsischen u.

Gothaischen Diensten, auch in
der Niederlausitz verbreitet. Die

2 neuen Acste des Hauses Ly¬

nar sind der altere oder grafliche

zu Lübbenau, und der jüngere,

seit dem Jahre 1806 rücksichtlich

des Erstgebornen, fürstliche zu
Drchna, (Drchnau). Ihre Be¬

sitzungen sind in Böhmen und

in der Niederlausitz. Histor. ge¬
nealogische Nachr. von dies. Ge¬

schlechte im lausitzischcn Magaz.
1768. 327. 340. 359. Seiferts
Ahnentafeln dieser Familie. Lfll-

gemein, genealogisebe« Haucl-

buesi, I. 342 — 44. und 675.

und folg. Masch, 94. Gauhe,

I. 957 — 60. Gothaischer genc-
alog. Hofkalendcr, 1825. 110.

und f. Angeli, chnnalss. 392.
6
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Leubcr beim Mcnkcn. 1386. Dä¬

nisches Wappenbuch, 346. von

M. E., 4. Z. U. Lexik. XVIII.

1621 — 23. Hübner, III. T.
388.

Landen von Aspermont

und Landen. Der Freih. Adrian
L., wurde im I. 1732 Neichs-

graf unter den Namen von A.

und L. von M. C., 21.

L-ynker. Eine aus Hessen
stammende Familie, aus welcher

der berühmte Zenaische Rechts¬

lehrer, zuletzt wirkliche Neichs-

hofrath. Nicol, Christoph L. vom

K. Leopold I. am 7ten October

im Jahre 1688 zu des h. röm.
R. Ritter und Edl., und v. K.

Karl VII. im Jahre 1743 zum

Ncichsfreiherrn erhoben wurde.

Das Adels- und Freiherren-Di¬

plom stehen beide in meinem N.

Ch. Reichshofr. von Lynkcr. Ei¬

senach, (1789) u. 1796. kl. 8.

124 — 64. Estor, in den mar¬

burgischen Beiträgen z. Gclehrs.,

I. B. I. St. 146. und folg. hat

eine gencalog. Tabelle. F. W.
Strieders IX. B. der Grundl.

zu einer Hess. Gelehrten- u.Schrift-

steller-Gesch. 179 —186.Hörschel-

manns Samml. 49. Sinap, II.

Th. 374 — 76. Gauhe, Anh.

1672 — 74. Wappen in Sicb-

macher- Weichcl. Wappenb. und

Suppl.

Z.)U'0. Der Rathsprotocol-
list des galizischcn Landrcchts Ru-

dolph Franz L., wurde im I.

1784 galizischer Ritter, v. M.
E., 174.

K.ys du, oder vou d. Lü,
lien. Ein schlesisches Geschlecht,

das zu seinem Stammvater den
Bruder der Johanna d'Arc, oder

des heldcnmüthigcn Orlcanischcn

Mädchens gehabt haben soll. Der

letzte dieses Geschl. Jsaac Fran-

avis du Lys starb nach dem I.

1724. Spencr, (P. Irsralcl. ?.
II., 119. Sinap, 796. u. 97.

Lyfsau, List'au, Lissow.
1) Ein altes Geschlecht, d. aus

der Mark Brandenburg, wohin

es aus Pommern gekommen, sich
nach Böhmen wendete. Micräl,

VI. B. Gauhe, II. 666. — 2)

Den Frciherrn Nudolph Joseph

erhob der K. Leopold I. im I.

1702 zum böhmischen Graf. v.
M. E., 21.

Lyzen, Kuetzeu. Ein in
Pommern u. im Meklenburgischcn

begütertes Geschlecht, welches je¬
doch i. letztern nicht mehr wohnt.

Micräl, 600. Siebmacher, V.

Th. 170. N. 2. Von Meding,
1. N. 600.

M.

Äl!aasl>upg. DcrHofagentJo- Maase vou oder vou der.
hann Baptist v. M., wurde im Vorher Masius, ein geborner Mc-

Jahre 1794 in den Neichsfreiher- klenburger und k. dän. Staats-

rcnstand erhoben, v. M. O., 68. rath, wurde im Jahre 1710 v.
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